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Platz dem Reichsbanner !
Gegen die Knechte des Kapitals ! — Gegen die Feinde der Republik !

Schwarzrotgoldene Fahnen — Musik — zehntausend¬
facher Männerschritt im Takt . Das Reichsbanner marschiert .

Es ist seine K e r n t r u p p e, die sich heute den Berlinern

zeigt . Hinter den Absperrungen aber werden abermals viele

Zehntausende stehen , die jeden Tag bereit sirkd, sich mit ein -

zureihen und mitzumarschieren .
Der Polizeipräsident von Berlin hat den Aufmarsch des

Reichsbanners gestattet und alle anderen Kundgebungen oer -

boten . Das war eine politische Tat in einer bestimmten poli -
tischen Situation .

Der Polizeipräsident ist Sozialdemokrat wie wir . Das

heißt , so leidenschaftlich wie wir will auch er gleiches
Recht für alle und gleiche Freiheit für alle .

Wollten auch nur alle ebenso ! Aber ein Teil unserer
Gegner , der aktivste , will das gleiche Recht und die gleiche
Freiheit für alle n i ch t . Er will alles Recht und alle Freiheit
allein f ü r s i ch. Er kennt kein Recht als das des Stärkeren
— also muß ihm erst einmal gezeigt werden , daß er der

Stärkcrc nicht ist .
. . . . *

Es ist sicher am besten , wenn niemand im Staate Grund

hat , über Gewalt zu klagen . . Aber es ist immer noch tausend -
mal besser , wenn die Apostel der Gewalt über Gewalt klagen ,
als wenn die Apostel der Freiheit es tun müssen .

Alles , worüber sich die Apostel der Gewalt heute be -

schweren , ist reinste Harmlosigkeit , gemessen an dem , was sie
jeden Tag uns androhen und was sie gegen unsere Genossen
in anderen Ländern , in denen sie an der Macht sind , tatsäch -
lich ausgeführt haben .

Sie können jeden Tag jede Freiheit haben , die sich nur

denken läßt : Pressefreiheit , Versammlungsfreiheit , Demonstra -
tionsfreiheit — wenn sie nur darauf verzichten wollen , diese
Freiheiten zur Vorbereitung eines Bürger -
k r i e g e s zu mißbrauchen , dessen Ziel die Vernichtung aller

Freiheit ist.
Die italienischen Sozialisten würden sich wie im Para -

diese vorkommen , hätten sie in ihrem Vaterlande auch nur

halb soviel Freiheit , wie sie die Faschisten in Deutschland ge -

nießen !
Es gibt keine größeren Lügner als diese Hakenkreuzler !

Sie klagen über Gewalt — was hat man ihnen denn schon
getan ? Sie haben ihre Zeitungen , in denen sie sich nach

Herzenslust austoben können , wenn sie nur nicht allzu plump
gegen die bestehenden Gesetze verstoßen . Sie halten jeden

Tag ungestört Versammlungen ob , in denen sie Kritik

an allem üben , was ihnen nicht gefällt , in denen sie ihre

Ziele entwickeln und nach Belieben mit Kraftworten um sich
werfen . Sie könnten — wenn sie nicht wie dumme Jungen
davongelaufen wären — auch heute noch von der Tribüne

des Reichstags Dinge vortragen , für die sie kein Richter
� auf der Welt verantwortlich machen darf .

Sie genießen alle Freiheiten , die sie u n s nehmen wollen ,
und brüllen dabei , man tue ihnen Gewalt an !

*

Sie können brüllen . Sie können auch wimmern . Nie ,

so beteuern sie im weinerlichen Ton der gekränkten Unschuld ,
hätten sie an gewaltsamen Umsturz und blutigen Bürgerkrieg
gedacht . In ihrer ganzen Presse konnte man dieser Tage
lesen , daß esdasReichsbannerist , das den Bürgerkrieg
vorbereitet .

Lüge ist eine Waste der Schwachen , und eine schlechte
dazu . Wie schwach müssen sich die Hakenkreuzler fühlen .
wenn sie so lügen !

Das Reichsbanner steht da zum Schutze der d e m o k r a�-

tischen Verfassung , die die Austragung aller Kämpfe .

auch jener schwersten , die aus den Klassengegensätzen ent -

springen , mit friedlichen Mitteln und geisttgen Waffen mög -

lich macht .

Demokratie ist Klassenkampf ohne Bürgerkrieg .
Faschismus aber ist Kampf einer Herrenklasse gegen das

Volk mit allen Mitteln des Bürgerkriegs . Faschismus ist
gewalttätiger Klassenkampf von oben .

Gegen Faschismus und Bolschewismus steht das Reichs -
banner . Es steht gegen den Bürgerkrieg ! Und jeder Mann ,
der sich in das Reichsbanner neu einreiht , ist eine neue Ga -

rantie dafür , daß trotz aller Schärfe der Gegensätze , trotz
aller Notwendigkeit auszutragender Kämpfe , Demokratie und
innerer Frieden in Deutschland erhalten bleiben !

*

Was sagt das Reichsbanner durch seinen Aufmarsch den

Regierenden ?
Er sagt ihnen : „ Es ist eure Pflicht , die Verfasiung der

demokratischen Republik , die ihr beschworen habt , mit allen

Mitteln , die euch zur Verfügung stehen , zu schützen . Wendet

ihr sie rasch genug und entschieden genug an , so werden sie
genügen . Genügen sie aber nicht , dann sind
wir auch noch da ! Eine Regierung , die ihren Ver -

fassungseid hält und hinter der eine Macht steht wie wir ,

braucht niemals zu kapitulieren und darf - niemals kapitu -
lieren ! "

Und was sagt das Reichsbanner durch seinen Ausmarsch
den Arbeitern ?

Es sagt ihnen : „ Unsere Sache ist die eure , und eure ist
die unsere . Wir sind Fleisch von eurem Fleisch und Blut

von eurem Blut . Indem wir die Republik verteidigen , ver -

leidigen wir alle Rechte , die ihr schon besitzt , und alle Möglich -
keilen , euch neue zu erringen ! Wir kämpfen für euch gegen
die Söldlinge des Schwerkapitals , die zugleich mit der Demo -

kratie auch das Tarifwesen , das Schlichtungswesen , kurz alles

zerschlagen wollen , was den deutschen Arbeiter und Ange -
stellten über die Stufe eines Kuli emporhebt ! "

Er ist an den Regierenden zu hören . Er ist an den Ar -

beitern zu begreifen . Nie wäre die Gefahr so groß geworden
ohne das Verbrechen , das der Kommunismus an der

porteigsnosssn !
Auf in den Lustgarten !

Hegte marschiert das Reichsbanner in ge¬
schlossenen Kolonnen im ganzen Reich auf . Es gilt ,
für den demokratischen Volksstaat zu werben . Der

wohldisziplinierte Aufmarsch des Reichsbanners soll

den Faschisten bedeuten , daß eine republikanische

Kampftruppe besteht , die gewillt ist , allen faschisti¬

schen Angriffen auf die Republik Widerstand ent¬

gegenzusetzen .

Alle Parteigenossen werden gebeten , sich an der

Veranstaltung im Lustgarten um 1 5 Uhr zu beteiligen .
Die Genossen gehen nicht mit den Zögen des Reichs¬

banners , sondern nehmen den Weg zum Lustgarten
über die Kaiser - Friedrich - Brücke und Eiserne

Brücke ( Kupfergraben ) . Zwischen Dom und Na¬

tionalgalerie ist der Zugang zum Lustgarten für

alle nicht uniformierten Personen frei . Der weite

Platz vor dem Schloß im Lustgarten ist nur für die

Reichsbannerformationen bestimmt . Schloßfreiheit ,
Kaiser - Wilhelm - Brücke und Schloßbrücke sind für

das Publikum gesperrt .

Wir fordern alle Parteimitglieder auf ,

heute die Parteiabzeichen anzulegen . Auf

dem Wege zum Lustgarten und im Lustgarten selbst

bitten wir , größte Ruhe und Disziplin zu halten und

sich nicht von Störenfrieden provozieren zu lassen .

Der Bezirksvorstand .

Einigkeit der Arbeiterklasse begangen hat und mit jedem Tage
neu begeht .

Reichsbanner und Arbeiter , Reichsbanner und Sozial -
demokratie , Reichsbanner und Gewerkschaften gehören zu -

sammen . Wir alle sind mit dem Herzen und , wenn es

Ernst wird , auch in Reih und Glied mit dabei , w o d a s

Reichsbanner marschiert !

Wir marschieren !
Die sozialdemokratische Versammlungswelle .

Di « Front verbreitert sich, die Well « steigt . Die Aktion der

Sozialdemokratie hat mit Macht eingesetzt . Die Nazis haben
die längste Zeit Deutschland mit ihrer Demagogie vergiftet . Das

wahre Gesicht der Hakenkreuzler wird enthüllt .
Den zahlreichen Kundgebungen und Versammlungen der Sozial -

demokratie in der ersten Februarwoche sind in der zweiten noch mehr

gefolgt . Di « Aktion zieht immer größer « Kreise . 68 Kundgebungen
im östlichen Westfalen — in einer Woche ! Die sozialdemo -
kratischen Redner hatten in diesen Versammlungen fast 906 » Zuhörer !
In Hessen - Nassau wurden mit gutem Erfolg 44 Kundgebungen
veranstaltet , während in H e s s e n - K a s s e l rund 10 000 Personen
in 39 Versammlungen und 26 Film - und Bildungsoeranstaltungen der

Sozialdemokratie gezählt wurden .

lieber 10 000 Besucher wissen die 40 Versammlungen im Bezirk

Magdeburg - Anhalt auf , allein 3000 davon waren in einer

Kundgebung in Magdeburg anwesend . Glänzend war der Ver -

lammlungserfolg in Thüringen : 60 Versammlungen in der

2. Februarwoche !
Der mitteldeutsche Reichstagswahlkreis Halle hat seit Mitte

Januar «ine planmäßige Versammlungskampaane durchgeführt .
236 Versammlungen in vier Wochen .

Auch in Süddeutschland regt sich sozialdemokratischer

Kampsgeist . In Franken galten 30 Volksversammlungen dem

Kampf gegen den Faschismus , in Baden waren es 22 und in der

Pfalz find in der letzten Zeit sogar 107 Kundgebungen durchgeführt
worden .

Nicht minder lebhaft arbeitet die Sozialdemokratie in der oberen

Rheinprovinz . 23 Versammlungen in einer Woche , annähernd 7000

Besucher trotz der Faschingszeit !
Aber nicht nur Mittel - , Süd - und Westdeutschland sind rührig .

Mit größter Kraftanspannung wird auch im O st e n gearbeitet . In

der Grenzmark und im Brandenburgischen konnte die Sozialdemo -
kratie mit geradezu außerordentlichem Erfolg in einer Woche
112 öffentliche Versammlungen durchführen In den kleineren mär -

tischen Städten , wie Ebers w a ldc , Nowawcs und Königs - .
wu st erHansen wurden Versammlungen mit 1000 Besuchern ver -

oustaltet . Beispiellos war der Erfolg in Senstenberg . Hier

wohnten einer gemeinsamen Kundgebung der Arbeiterorganisationen
12 000 Personen bei ! 31 sozialdemokratische Versammlungen und

Filmvorführungen in Pommern setzten mehr als 7S00 Personen in

Bewegung , während Mecklenburg - Lübeck 44 Veranstaltungen auf -

weisen kann . Riesenkundgebungen für die Sozialdemokratie wurden

zu Sensationen für die mecklenburgischen Städte . In Schwerin

sprach Hörsing vor 2Z00 , in Rostock der Reichsbannerfllhrer und

Sozialdemokrat Mayr vor 2000 Personen . Eine zweite Rostocker

Versammlung fand ebenfalls vir 2000 Besuchern statt , weitere

1000 mußten umkehren , weil der Saal polizeilich geschlossen wurde .

Die sächsischen Bezirke der Sozialdemokratie haben eben «

falls , teilweise bereits seit Januar , mit großer Energie ihre Ver -

sammlungskampagnc begonnen . Im Leipziger Kreis wurden in

der 2. Februarwoche 18 Versammlungen mit mehreren tausend Be -

suchern durchgeführt .
Auch in O st s a ch s e n erzielt « die Sozialdemokratie große Ver -

sammlungserfolge . Allein im Unterbezirk Meißen sprachen die

Referenten der Partei in 19 Versammlungen , die teilweise mehr
als 1000 Besucher auswiesen .

Zu einem besonderen Erfolg konnte der Bezirk Zwickau
seine Aktion gestalten . In den sieben Wochen dieses Jahres gingen
mehr als 23 000 Personen in die sozialdemokratischen Versammlungen
und Filmvorführungen . Die Zahl der öffentlichen Versammlungen
in diesen wenigen Wochen betrug 68. sie übersteigt schon jetzt die

Zahl der Versammlungen , die sonst in einem Jahre abgehalten
wurden . Damit nicht genug : drei Aufmärsche der Ordnergruppen
und des Reichsbanners brachten weitere 4000 Teilnehmer .

Die Aktion verstärken ! Für die Sozialdemokralle ! Gegen den

Faschismus !



Marsch , in den Reichstag !
Die Hugenderg - Leute werden befohlen . HindenburgS

Antwort an Wege .

Der deutschnotianale Reichstagsabgeordnete Wege hat
an den Reichspräsidenten einen Brief geschrieben , in dem die
neuen Oschilfegesetzp als gänzlich unzulänglich hingestellt
wurden , ' sjerr Wege hat schließlich den Reichspräsidenten
aufgefordert , den Krückstock des Alten Fritzen zu gebrauchen .

Der Reichspräsident hat darauf folgende Antwort ge -
geben :

„ Sehr geeister Herr Wgeordneter ! Von Ihrem Schreiben
vom 18. Februar habe ich mit vollem Verständnis für die im Land -
vo! ? der Grenzmvrk herrschende sorgenvolle und ernste Stimmung
Kcmrtois geuoimnrti . Ich oerfglge die Lage der deutschen Landwirt - -

schoft niit besonderes Interesse und begleite olle brauchbaren Vor¬

schläge zur Besscruirq der Not , namentlich im Osten , mit tätiger
Mitarbeit . Durch die w den letzten Tagen vom Ncichskabinett
verabschiedeten Te s e tzl « n t w ü r f e soll dem Osten durch weitere
vor der Verabschiedung stehende Maßnahmen der deutschen Land -

mirtschast insgesamt eine durch g ? eisende und alsbaldige
H Ils e gebracht werden . An meiner Mitwirkung hierbei
hat es bisher nicht gefehlt und wird es auch künftig nicht fehlen .

Leider muß ich aber zur Zeit Ihre und Ihrer Fraktions -
lollegen praktische Mitarbert bei der Gesetzgebung des

Reiches vermissen . Ich muß daher Ihren Axpell an mich damit

erwidern , daß ich an Sie und Ihre Parteifreunde den dringenden
Ruf richte , bei den bevorstehenden , für die deutsche Landwirtschaft

lebenswichtigen gesetzgeberischen Arbeiten nicht abseits zu stehen ,

sondern tatkräftig mitMhclfen . Mit freundlichen Grüßen ! gez .
v. Hindenburg . "

Eine schallendere QhrfeiVe für den Briefschreiber und

seine Freunde war nicht möglich . Sie haben laut geschrien ,
die Osthilfegesetze seien gänzlich unzulänglich und hätten
nichtsDurchgreifendes — Hindenburg stellt fest , daß
diese Gesetze alsbaldige und durchgreifende Hilfe
bringen foLen .

Die Deutschnationalen haben behauptet , das Reichs -
tabinett habe HindenburgS Wort nicht eingelöst — Hinden¬
burg aber solidarisiert sich mit dem Kabinett und stellt seine
Mitwirkung fest .

Der Schluß des Briefes aber ist wirklich der Krückstock ,
nur anders , als der Briefschreiber Wege es sich vorgestellt
hat . > ,M arsch . wieder in den Reichstag " , so lautet

es für die Schwänzer .
Der Reichspräsident hat mit diesem Brief der Hugenberg -

Fraktion eine bittere Lektion erteilt , die sie in ihrer Dumm -

heit selbst provoziert hat . Es war vorauszusehen , daß diese
oder eine ähnliche Antwort ergehen würde — oder , was
können die um Hugenberg sonst erwartet haben ? Der un -

verschämte Brief des Abgeordneten Wege an den Reichs -
Präsidenten ist ein weiterer Beweis dafür , daß der Flucht aus

dem Parlament nicht ein fein�esponnener Plan zugrunde -
lag , sondern daß sie eine BerKveiflungsaktion von Leuten

mar . die in der Politik nicht bis Dreie zählen , und nicht von

heute auf den nächsten Tag denken können !
Die um Hugenberg werden wieder in den Reichstag

geschlichen kommen , nachdem sie einiges geschwänzt haben .
Sie können nun nicht einmal sagen , daß sie freiwillig kommen
— sie sind vielmehr wieder . ch . i - rre - i . n. g. eP all g elll morde » . -

Oas enthüllie Geheimnis .
Wenn Nationalsozialisten regieren .

Lraunschwciz . 21 . Februar . ( Eigenbericht . )

Wie die Nationalsozialisten Außenpolitik treiben wür >

den , wenn sie für die Reichspolitik verantwortlich wären , hat der

nationalsozialistische Landtagspräsident Zörner im Braunschweigi -

schen Landtag oerraten . Zörner sagte , daß die Nationalsozialisten
auch erfüllen würden , allerdings würden sie nur Zg Proz .

dxr fälligen Raten mit 14tägiger Verspätung ab¬

schicken , damit Deutschlands ehemalige Gegner erkennen könnten , wie

schlecht es dem deutschen Volke ginge .
Ein Vertreter der Sozialdemokratie entgegnete Herrn Zörner ,

daß die von ihm vertretene Ersüllungspolitik schon einmal mit

negativem Erfolge der frühere Reichskanzler Cuno getrieben habe .
Die Folge dieser Prozenterfüllungspolitik sei damals der Ruhr »
c i n m a r s ch gewesen .

-i-

Da ist nun das große Staatsgeheimnis des dritten Reiches ent -
hüllt ! So sieht die außenpoliüsche Patentlösung der Hakenkreuzler
aus , die Herr Goebbels nicht vorzeitig verraten wollte , damit nicht
etwa das Auswärtig « Amt sich das geistig « Eigentum der Haken -
kreuzler aneignet . Herr Zörner hat die Patentmedizin leichtfertig
verraten !

'
Aoch ein „ rauher Kämpfer " Hitlers .

Feig , brutal , wegen Llnterschlagung vorbestraft .

Am Freitag , dem 20. Februar , fand in Brandenburg a. H. vor
deni Schöffengericht die Hauptoerhandlung gegen die an dem

Ueberfall auf Otto Straßer beteiligten National »

s o z i a l i st e n statt . Straher ist im Herbst vorigen Jahres nach
seiner Abspaltung von der Hiller - Portei bei einer Versammlung in

Brandenburg überfallen und in der brutalsten Weise mißhandelt
worden . Weißer Pfeffer , Schlagring « und andere Instrumente
bildeten die Waffen der Hitler - Iüiiger ,

Der Führer dieser Strauchräuber war der damalige
S A. - F ü h r e r der Nazis , Borchardt . Dieser wurde nunmehr
zu einer GefängnisPrafe von drei Monaten verurteilt .

. Di « von der Verteidigung beantragte Bewährungsfrist würde vom
- Gericht abgelehnt , einmal , weil der SA . - Führer bereits wegen

Unterschlagung vorbestraft war , dann , aber , weil das

Gericht darin , daß ein Schwerkriegsbeschädigter ( ein Begleiter
Straßers , ein gewisser Rehm ) zu Boden geschlagen und , obwohl er

sich überhaupt nicht zu wehren imstande war . mit Fußtritten trat -
tiert wurde , ein besonders verwersliches Verbrechen erblickte . —

Rebrn hat im Kriege ein Bein verloren !

Zwei andere SA. - Leute erhielten je zwei Monate

Gefängnis . Jedem wurde , da ste lediglich unter dem Einfluß
und auf Befehl des SA . - Führers gehandelt hatten , Bewährungsfrist

zugebilligt .

Zciiunasverbot . Die kommunistische „ Arbeilerstimme * in Dresden

cht wegen Aufforderung zu Gewalttätigkeiten auf vier Wochen
" vom 21. Februar bis zum 20. März 1931 oerboten worden .

Krise im fü »
Auch dort Gchuldenprobleme .

6,4 Millionen Menschen bewohnen Australien und sie haben bis -
hei einen Lebensstandard eingehalten , der nur von den Bereinigten
Staaten übertrosfen wurde . Aengsllich haben die starten Gewerk -
schaften die Einwanderung aus die unbedeutend « Zahl von
etwa 25000 jährlich beschränkt , und ähnlich wie in UMl . hat
Australien seine Industrie durch außerordentlich hohe Zölle gesichert .
Ein reicher , wie sich jetzt zeigt , allzu reicher Kapitalstrom floß , vor -
nvhmlich von Großbritannien her , ins Land . Alles schien in bester
Ordnung — bis die Krise kam . Und sie kam mit elementarer Gewalt ,
Wolle , Weizen und Metalle find die australischen Ausfuhr -
artikel : Der Wollepreis ist aber auf die Hälfte gesunken und

argentinische und südasrikamsche Schafzüchter betreiben erfolgreiche
Konkurrenz . Zur Weltgetreidekrise kam eine ausgesprochen « Miß -
ernte im vergangenen Jahr ; auch für die Erzgruben sind die Zeiten
schlecht . So ging die Ausfuhr im vergangenen Jahr um soft «in
Drittel zurück .

Dazu , kommt die Rückzahlung der Anleihen , die die un -
geheuerliche Höhe von 1,4 Milliarden Pfund erreicht haben . Das
bedeutet

auf den Kopf der Bevölkerung 4370 Mark !

Die Wirkungen - der passiven Handelsbilanz werden durch den Zinsen -
dienst an das Ausland verschärft , und so blieben die Folgen nicht
aus : Die Nachfrage nach ausländischen Zahlungsmitteln . hat das

australische Pfund ins Wonken gebracht . Trotz Devifeuzwangswirt -
jchaft fiel der Wechselkurs gegenüber dem englischen Pfund von
108 auf 128 und trotz hohem Zinsfuß von 7 Proz . wandert dauernd

Kapital ab , man zählt in diesem dünnbesiedelten , vorwiegend agrari -
schen Lande schon 250 0 00 Arbeitslose .

Australien hat die ganzen Jahre eine hemmungslose Schutz -
z - oll - und S u b v e�rti o n s p ol i ti k getrieben und dadurch
seine Produktionskosten ' wesentlich verteuert . So wurden Industrien
gegründet und hochgezogen , die zu drei - und vierfachen Weltmarkt -

preisen arbeiten . Ein beträchtlicher Teil der Staatseinnahmen besteht
aus Zöllen , und noch im Frühjahr 1930 glaubte man die ein -

brechende Krise durch neuerliche Zollerhöhungen bekämpfen zu können .
Aber die Wirkung war katastrophal : die Einsuhr im zweiten
Halbjahr 1930 ging aus 600 Millionen Pfund zurück gegen 1280 Mil -
lionen in der selben Zeit des Vorjahres ! Die Z ol le i n na h ni e n

selbst verringerten sich trotz Erhöhung der Sätze im dritten

Vierteljahr um beinahe 5 Millionen Pfund .
Der Großhandelsindex stieg in dieser Zeit von 170 auf

171 , während er zum Beispiel in England von 161 ( 1929 ) auf 132

siel : eine Disserenz , die wesentlich zur Verschärfung der Krise bei -

trug . Es muß festgestellt werden , daß an dieser wahnwitzigen Zoll -

Politik die Arbeiterpartei nicht schuldlos war .
Wie überall , ist die Lage der Farmer auch in Australien ein

ernstes Problem . Schon vor längerer Zeit hat die Regierung den

Vorschlag gemacht , den freiwilligen Weizcnpool , der nur

einen Bruchteil der Produktion umfaßt , in einen Zwangspool

Noch ein Nekord - Oiätenschlucker .
Konwn - rp ? für Sprem » ? r .

Weimar , 21 . Februar .

Einen Beweis für die Diätenjogd der nationalsozialistischen
Abgeortmeteir lieferte der thüringische Landtagsabge -
ordnet « Papsnbrock , der im hauptbezahlten Nebenberufe

noch Volksschullehrer ist . Papenbrock nannte in der gestrigen Land »

tagssitzung seinen sozialistischen Berufskollegen Müder einen Lause -

jungen . Während der Präsident , der diese Beleidigung selbst nickst
gehört hatte , dem Nationalsozialisten die Frage vorlegen konnte ,
ob er sich zu der Aeußerung bekenne , war Papenbrock schleunigst
aus dem Saal verschwunden und auch die mehrfachen

Feststellungen des Präsidiums im Verlause des Tages ergaben ,
daß er nicht mehr im Landtagsgebäude war .

In der Sitzung am Sonnabend erschien plötzlich Papenbrock
wieder , aber nicht etwa , um an den Verhandlungen teilzunehmen , e r

trug sich vielmehr nur in die für die Berechnung
der Diäten maßgebende Anwesenheitsliste ein
und verschwand gleich wieder .

Der Präsident sandte abermals « wen Boten aus . um P a p e n »
brock in den Saal zu bitten . Dieser war aber längst
wieder aus dem Gebäude hinaus .

Die Sozialdemokraten beantragten sine Beschlußfassung des

Aeltestenrats darüber , ob solche Diütenschinderei mit der Würde
und den Pflichten der Abgeordneten in Emklang gebracht werden
kann .

Die Oberbürgermeister - Gehalier .
Gesetzliche Grundlage für Abbau geschaffen .

Der 5) <mptausschuß des Preußischen Landtages beschäftigte sich
am Sonnabend in Fortführung der Vorberatung des preußischen
Finanzausgleichsgesetzes mit dem Artikel 6 dieser Vorloge , wo -
nach § 43 des preußischen Besoldungsgesetzes auch Anwendung
finden soll auf solch « Beamte , deren Ausgabentreis mit dem eines
unmittelbaren Staatsbeamten nicht unmittelbar vergleichbar ist ,
weim ihre Bezüge im Hinblick auf die Bezüge der unmittelbaren
Staatsbeamten offensichtlich unangemessen hoch sind .
Für die Festsetzung solcher Bezüge sollen die obersten Lande » .
behörden Richtlinien ausstelle » können . Diese in dem Fi -
nanzausgleich eingefügte Besoldungsbestimmung Hot zum Ziele , es
zu ermöglichen , daß die Gehälter der leitenden Kam -
munalbeamten herabgesetzt werden .

Nach lebhafter Debatte wurde Artikel 6 angenommen ,
alle Abänderungsanträge abgelehnt .

Gtaatspariei für Schnapsbarone .
Ein merkwürdiger Antrag .

Noch merkwürdiger als die Anträge der Staatspartei auf Er -
höhung der Zölle für Schweinefleisch . Molkereiprodukte und so
weiter , über die wir in der gestrigen Morgenausgabe berichteten ,
ist ihr von den beiden landwirtschaftlich interessierten Abgeordneten
Weber und Hillebrand an erster Stelle unterzeichneter Antrag , der
die Reichsregierung ersucht ,
- die gesetzliche Beimks chungspflicht von Spiritus zu

Treibstoffen so weit auszudehnen , als es nach den technischen Ver »
Hältnissen der Krastwagenindustrie angängig ist .

Die Forderungen nach Beimischung von Kartoffclsprit sind bis -
her nur von den die ostelbischen Großagrarierinteressen vertreten -
den Parteien erhoben worden , denn an der Kartoffelbrennerei find

sten Erdteil .
- Auch dort Nevisionsdebatten .

umzuwandeln . Die Regierung hatte sich bereit erklärt , einen Mindest -
preis von 4 Schilling je Büchel für die Dauer eines Jahres zu
garantieren , wohingegen die Farmer sich zu einer fünfjährigen Mit¬

gliedschaft verpflichten müßten . Anfangs schien dieses Angebot den

Farmern nicht ausreichend , aber der andauernde Fall der Weizen -
preise hat die Lage umgekehrt : die Fanner würden jetzt zugreifen ,
aber die Regierung zögert : die finänziellen Lasten scheinen

zu groß und man kam mit einem Vorschlag von 3 Schilling je
Bushel . Nunmehr wurde die ganze Angelegenheit der Kompetenz
der Einzelstaaten überlassen .

Das brennendste Problem des Landes sind die Finanzen :
das Gesamtdefizit im Budget der Einzelstaaten und des Bundes be -

trägt im abgelaufenen Jahr etwa 7 Millionen Pfund . Glücklicher -
weise werden bis zum Jahre 1932 keine ausländischen Anleihen
fällig , aber

der Kurs dieser Anleihen zeigt die Erschütterung des Kredits .

An der Londoner Börse notiert die öprozentige Anleihe , die 1945/75
fällig wird , z » einem Kurs « von 70 Proz . , die Anleihe des Staates

Neusüdwales , die 1935/45 fällig wird , sogar nur 62 Proz .

Der Konferenz der australischen Ministerpräsidenten , hie eben
unter dem Vorsitz der Zentralregierung tagt , liegen im wesenllichcn
drei Vorschläge vor : der erste rührt her von dem Finanzsach -
verständigen der Bank von England : der im wesentlichen radikale

Sparmaßnahmen vorschlägt : Kürzung der Gehälter , der

Sozialversicherung , Senkung der Einfuhr , um so Währmrg und

Staatshaushalt ins Gleichgewicht zu bringen .

Der Finanzminister der Zentralregierung Theodor « ( Arbeiter -

parte : ) will durch eine Erweiterung der Kreditbasis die Krise be -

heben . Es unterliegt keinem Zweifel , daß dies ohne genügende Vor -

kehruitgen Inflationsfolgen haben müßte . Der dritte Vor -

schlag geht vom Ministerpräsidenten von Nepsüdwales Lang
( Arbeiterpartei ) aus , der die sofortige Einstellung der
S chu ld en z ah l u n g en an das Ausland fordert und überdies

verlangt , daß die britischen Gläubiger den Zinsfuß für ihr « Anleihen

auf 3 Proz . ermäßigen .
Es hat nicht den Anschein , als ob man diese ohne Zweifel ge-

fährliche Politik mächen wird , auch dürsten die In f la t i o n s -

pläne kaum durchgeführt werden . Vielmehr wird die nächste Zeit
die entscheidenden Kämpfe um die V ort eilung d> er ffirif en -

lasten bring e n und die Gewerkschaften werden ihre ganze Krast

aufbieten müssen . Erst kürzlich wurden

durch das Schiedsgericht alle Löhne um 10 proz . gesenkt .

Das war sicherlich nur der Anfang der Auseinandersetzung . Doch

darf nicht oerschwiegen werden , daß die australische Arbeiterpartei

durch ihre engherzig « Schutzzollpolitik , die die europäische Arbeiter -

klasse vor allem in der Cinwauderungssrage zu spüren bekommt ,

wesentlich zur Verschärfung der Krise beigetragen hat .

nur rund 5000 Großbetriebe interessiert . Die Staatspärtei . die sonst ,
wie sie stets hervorhebt , die Iptereffen . der bäuerlichen Veredelung ?
Wirtschaft »ertrür , setzt sich jetzt also jür die Großgrundbesitzer «in

und HM es für richtig , daß der Kräftwagsnverkekir mit 200 Mil -
lionen Mark belastet wird . Denn um soviel wird der Treibstofs
verteuert , wenn man dem Benzin 20 Proz . Spiritus beimischt , was

technisch durchaus möglich ist . _

Deutsche Trustmagnaien nach Rußland
Offizielle Einladung durch den Obersten VoikewirtschastSrat

wie die „Ojtwirlschasl " , das Organ des Rnßlondansschusies der

deutschen wulschast , mitteilt , ist auf offiziellem diplomatischem Wege
eine Einladung des Obersten volkswirtschastsrals Sowjetrußlands an
eine Reihe deutscher wirtschastssührer ergangen , zu Besprechnn .

gen der geschäsllichen Veläligungzmöglichkeil der deutschen Zadustrle
und zu Besichtigungen der russischen Zudustriewerte nach der Sowjet -
union zu kommen . Die Moskauer Besprechungen sollen Gelegen -
heit geben , manche der bisherigen Schwierigkeiten zu beseitigen und
neue Wege zur Belebung des Rutzlandgeschäfts zu finden . Von
bekannten wirljchastssuhrern sollen die Einladungen bereits ange¬
nommen haben E. v. B o r s > g , Peter Klöckner . klohbach
( Krupp ) , Kötlgen ( Siemens - Konzern ) , Pfeffer ( AEG » .
poensgen ( Vereinigte Stahlwerke ) . Dr . Veit von der Geschäst »-
siihrnng des Reichsverbandes der deutschen Industrie soll die Dele -

gation begleiten .

Tankstelle mit Waffenlager .
Eine nette Stahlhelm - Einrichtung .

Köln . 21. Februar . Eigenbericht . )
In St . Goar wurden bei einem Stahlhelmmann namens

Gustav Mudersbach , der mißerhall » des Ortes ein « Tankstelle
unterhält , 10 Gewehre und Karabiner und etwa 1000 Schuß
Munition beschlagnahmt . Als die Gewehre gefunden waren .
bestritt Mudersbach seine Zugehörigkeit zum Stahlhelm . Eine Haus -
suchung förderte jedoch eine Stahlhelinuniform nebst Stahlhelm -
abzeichen zutage .

Hochschulzustände .
Ermittelunasverfahren gegen den Herausgeber der

„SchleSwig - Holsteinischen Hochschulblätter " .

Siel . 21. Februar . ( Eigenbericht . )
Gegen den Herausgeber der „Schleswig - Holsteinischen Hoch -

schulblatter " , Dr . H e m p e l . ist ein E r m i t t l u n g » o e r s a h r e n
angeordnet worden , weil das Februarheft der genannten Blätter
gegen den Heidelberger Unioersitötsprosessor G u m b « l schwere An¬
griffe und die Drohung enthält , daß im dritten Reich Gumbels
Kopf „ in den Sand rollen " werde .

Mensurunfug fordert Todesopfer .
Dorniskadt . 21 . Februar .

"
� Heute vormittag gegen 11 Uhr fand in der Nähe des neuen

Schießhaufes �eine B e sti m m u n g s m e nf ü r auf Schläger
zwischen dem «tudeillcn Tomcak aus Frankfurt a. M. vom Korps
Frifia und dem Frankfurter Studenten Werner Prinz , der in Darm -
stadt studiert und dem Korps Zllanio angehört , statt . Insakge eines
Unglücksfalls erhielt Tomcak einen tiefen S t i ch i n die Brust .
der innere Verblutung zur Folge hatte , so daß der Tod bald
darauf eintrat .

#



Der internationale Kongreß .
Vorbereitende Sitzung der Exekutive .

Zürich , 21. Februar . ( Eigenbericht . )
Unter dem Vorsitz Emile Vanderveldes tagte im Züricher Volts -

Haus die Exekutive der TAI . Es waren u. a. anwesend de Brouckere -

Belgien , Wels - Deutschland , Longuet und Renaudel - Frantrcich . Brock -

way , Compton und Gillics - Grotzbritannien , Vausr - Oesterreich und
der Sekretär Friedrich Adler .

Der Vorsitzende gedachte des seit der letzten Exekutwsitzung ver -
storbenen Exckutiomitgliedcs P i st i n e r > Rumänien und begrüßte
den zum erstenmal einer Exekutivsitzung beiwohnenden Vertreter
des jüdisch - proletarischen „ Bund " in Polen , Viktor Alter . Die

Haupterörtcrung betras die Vorbereitung des Internationalen
K o n g re s s « s, der am 2S. Juli in Wien eröfsnet werden wird .
Die Festsetzung der Tagesordnung des Kongresses wurde einer Kom -
nüssion überwiesen , die am Sonntag Bericht erstatten wird . Sodann
wurde über die Einladung von nicht der Internationale ange -
schlcssenen Parteien beraten . Das Büro der Internationale wurde
mit der endgültigen Beschlußsassung betraut . Zugleich wurde die
Vsitteilung entgegengenommen , daß die sozialistische Partei Uru -
g u a y s den Beitritt zur Internationale beschlossen hat . Schließ -
l' . ch wurden noch einige organisatorische Fragen im Zusammenhang
mit dem Kongreß entschieden .

Endlich Flotteneinigung ?
Flottengleichheit zwischen Italien und Frankreich .

Paris , 21 . Februar . ( Eigenbericht . )
Das Kompromiß im französisch - englischen

Flotten st reit , von dem am Sonnabend einige Pariser Morgen -
bläiier berichteten , scheint vorläusig nur in der Gestalt eines u n -
verbindlichen Entwurfes vorzuliegen .

Die Zustimmung Italiens zu dem Entwurf dürfte jedoch außer
Zweifel stehen , da Italien wenn nicht de jure so doch de facto
die Flottengleichheit zuerkannt wird . Frankreich und
Italien sollen nämlich bis zum Jahre ISZS , dem Verfalltag des
Londoner Flottenabkommens , nur die gleiche Tonnageziffer
neuer Einheiten in Bau geben dürfen . Auch die Zu -
stimmung Englands dürste sicher sein , da England durch
diedi « Beilegung des Flottenkonflikts zwischen den beiden lateinischen
Schwesternalionen der ewigen Sorge um die Aufrechlerhaltung des
Gleichgewichts im Mittelmeer und einer eventuellen Inanspruch -
nähme der Garantieklausel in seinem Abkommen mit
Amerika und Japan enthoben wäre . Außerdem soll sich in dem

Kompromißvorschlag Frankreich auch noch bereit erklären , seine
U. - B o o tt o n n a g e , die England ein besonderer Dorn im Auge
ist . zu vermiindern . Nur über die Haltung Frankreichs zu diesem
Einigungsvorschlag liegen bisher keinerlei Mitteilungen vor . Frank -
reich wird die Zustimmung dazu sicher nicht leicht fallen , da es in
der Hauptsache die Kosten zu tragen hätte . Gewisse Gerüchte , zu
deren Echo sich kürzlich die nationalistische . Ordre " gemacht hatte ,
wollen wissen , daß Frankreich tatsächlich zum Nachgeben bereit sei .
Natürlich solle man nicht erwarten , daß Frankreich seinen seit Iahren
gefaßten Derteidigungsstandpuntt ohne Gegenlei st ung aus -
geben werd « . So verlautet auch , daß es sich gewisser Garantien

versichert habe , damit England sein « Nüstungssorderungen z u
L ' ande auf der internationalen Lbrüstunzskonferenz de » Völker «
bmches vertreten werde .

Rüstungen angeben !
Aufforverung des Völkerbundes .

Genf . 21 . Februar .

Der Generalsekretär des Völkerbundes bringt in einem Schrei ,
ben vom 17. d. M. den an den vorbereitenden Abrüstungsvsrhand -

lungen teilnehmenden Staaten sowie allen dabei nicht vertretenen

Völkerbundsstaaten den Abrüstungskonventtons -
« ntwurf , die Bericht « der vorbereitenden Abrüstungskommislion
und die Verhandlungen und Beschlüsse im Völkerbundsrat über die

Abrüstungsanträge zur Kenntnis . Gleichzeitig teilt er allen diesen
Staaten den Beschluß des Bölkerbundsrates mit , in welchen der

Generalsekretär ausgefordert wird , zur technischen Vorbereitung der

Abrüstungskonferenz 1SZ2 von den verschiedenen Regierungen die -

jenigen

Angaben über die Rüstungen technischer und anderer Art

einzuholen ,

die dazu beitragen , die Konserenz ouszuklören und die Dorsdilöge

der Regierungen zu begründen , nämlich in bezug auf den Vor -

schlag der deutschen Delegation auf ofscne Darlegung der

Rüstungen eines jeden Landes und die Einwendungen mch -

rercr Staaten dagegen . Nach Absatz ZvZ des Berichts der Vor -

bereitenden Kommission soll die vorbereitende Studien - und In -

sormationsarbeit für die Abrüstungskonserenz nicht nur aus

eine Gegenüberstellung des jetzigen Rüstungsstandes zu

beschränken . Unter Hinweis auf diese Unterlagen und nach Rück¬

sprache mit dem Berichterstatter bitlet deshalb der Generalsekretär

die Staaten , ihm die Angaben und alle anderen Auskünfte zu

übermitteln , welch « den Regierungen zu geben möglich erschcine .

um die Vorarbeiten für die Abrüstungskonferenz zu erleichtern .

Gefangenenappell um Mitternacht .

Französische Marinegekangene meutern .

In den Gefängniszellen der Marinekasern « in

B r e st meuterten am Freitag vier Marinesoldaten , die

dort gemeinsam untergebracht waren . Als gegen Mitternacht ein

Wächter die Rund « macht « und die vier Gefangenen in chrer Zelle

zum Appell antreten lassen wollte , stürzten sie sich auf ihn , steckton
ihm einen Knebel in den Mund und fesselten ihn an Händen und

Füßen . Dann schlössen sie ihr Opfer ein und «rgrijfen die Flucht .
Das Verschwinden des Vorgesetzten wurde erst verhältnismäßig spät
entdeckt , so daß die Soldaten reichlich Zeit hatten , sich in Sicherheit
zu bringen .

Es scheinen merkwürdige Süten in französischen Militär -

gesängnisscn zu herrschen wenn um Mitternacht , also zu einer Zeit .
in der auch Eesangene Ruhe und Schlaf haben sollen , diese Gc -

sangenen zum Appell antreten müssen

W edereinführung der Historismen Rochosen .
Wie das französische Militöramtsblatt mitteilt , beabsichtigt

Kriegsminister Maginot . der die französische Arme « wieder mit dem

Friedenskäppi beschenkt hat , setzt auch die rote Hose wieder

cinzusühren Vorläufig allerdings sollen nur die O s s i z i « r e dieses
Vorteils teilhost werden . Danehen fallen diese auch noch mit

breiten Epaületten , genau wie in der Vorkriegszeit , geschmückt
werden .

Die Privatkanone im dritten Reich .

» Guten Morgen , Herr Nachbar ! "

Im dritten Neich wird natürlich sich jeder wie Herr £anltien
seine eigene Kanone bauen . Wir stellen uns das so vor :

»Tievolution ausgebrochen ? " - „llnsinn , es probieren
nur ein paar ihre Geschütze aus . "

»Gleichfalls guten Morgen ! "

Die Tiegelung des Fcuerverkebrs übernimmt

die Schutzpolizei .

Was kosten uns die Nazis ?
Ziffern aus dem Bericht der preußischen Staatsbank .

Der wieder sehr sorgsällig gehasten « Geschäftsbericht der im

vergangenen Jahre durch Staatsgesetz aus kaufmännisch « Grundlagen
gestellten Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) gibt einen beut -

lichen Ginblick in die Finanz - und Kredilkata -

st r o p h e . die im Zwesten Halbjahr 1330 durch das Eintreten der

Nationalsozialisten in die deutsche Politik hervyrgeruien worden ist ,
Bis ' zvm 14 September hatte sich die Entwicklung auf den

deutschen Gest »- und Kapitalmärkten genau entsprechend der Enstpick -

lung auf den ausländischen Märkten vollzogen : d. h. die zunehmende
Wirtschaftskrise haste auch in Deutschland zur Berbilligung des Kre >

dits und zur Belebung des Anleihemarktes , besonders für festver «

zinsliche Papiere , geführt . Welcher riesenhafte Umschwung nach
dem Ii September erfolgte , dafür bringt die Staatsbank in

ihrem Geschäftsbericht zahlenmäßige Delege .

Am deutschen Geldmarkt war Tagesgeld bis zum August
auf 2 Proz . heruntergegangen , Monatsgeld auf 37/s Proz . Während
diese Verbilligung sich entsprechend den Vorgängen auf den aus -

ländischen Kapitalmärkten hätte fortsetzen müssen , führte die innen »

und außenpolitische Beunruhigung nach dem 14. September bis zum
Jahresschluß zu einer Verteuerung des Togesgeldes
um 1,8 , des Mönalsgeldes um 2,7 und der Waren -

Wechsel um 1 . 7 Proz . , also fast zur Verdoppelung .

Auf dem deutschen Kapitalmarkt hatte das erste Halbjahr
eine Entspannung gebracht . Bis zum 14. September waren nur

die Gewinne des ersten Halbjahres verlorengegangen , seitdem

stürzten die Kurse um 3 0 Proz . !

Während in der ganzen Welt die Verzinsung der Staats -
a n l e i h e n herabgesetzt werden konnte oder bald herabgesetzt wird ,
hat sie sich in Deutsdiland erheblickz verteuert .

Die Reichsbank hat seit dem 14. September , während überall der
Diskont wester herunterging , ihren Diskontsatz erhöhen müssen , die

Iroßbanken haben 1,8 Milliarden Mark oder 9 Proz . ihres
Kreditorenbestandes verloren .

Aber auch auf dem deutschen R « n t e n m a r k t , wo die Kurse
in der Krise hätten steigen müssen , zeigen sich bei den Pfand -
briefen Kursverluste von 2 bis 4 Proz . , bei den festverzinslichen An -
leihen von 7 Proz . ! Während im ersten Halbjahr monallich
230 Mill . M. Pfandbriefe verkaust wurden , waren es im zweiten

Halbjahr unter gleichzeitiger Verteuerung der Hypathekengeldcr nur
IM Mill . M. Vom 13. September bis zum Jahresende ist die S�proz .
preußisch « Dollarn nlethe In New Do o r k von S2Vi aus
74' / « Proz . , die öprozentige Dollaranleih « von 87 % auf 69 % Proz .

gestürzt : die Rendste für die ausländischen Besitzer , der Preis .
dem diel « für neues Geld also jetzt verlangen dürften , hotte sich auf

- 10 % Proz . erhöht !
In solch phantastischer Weis « hat sich die Kreditschädigvug

Deutschlands fest dem 14. September ausgewirkt . Genosse Tarnpw
bat kürzlich im Reichstag festgestellt , daß allein durch die Verteuerung
des Kredits nach den Naziwahlen die deutsche Wirtschast jährlich
um 803 bis 900 Millionen Mark neu belastet worden ist , d- h.
um die volle Hälfte der jetzt von Deutschland zu
zahlenden Reparationslostem So wirkt das politische
Auftreten derjenigen sich aus , die Deutschland von der ' Aoung -
Sklaverei befreien wollen .

Die E n t w i ck l u n g der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung )
im Jahre 1930 ist im Gegensatz zum allgemeinen Bantengeschäft
relativ stark nach oben gegangen . Die Preußische Staats -
dank verwaltet in erster Linie preußische Staats - , Reichs - und Kom -

munalgelder , war in großem Umfang bei der Unterbringung von

öffentlichen Schatzanweisungs - und Anleihekrediien tätig , und bis zu
der kürzlich erfolgten Gründung der Deutschen Siedlungsbank 2r . >G.

wurden sämtliche fast 300 Mill . M. erreichenden Siedlungskapital ' en
über die Staatsbank geleitet . Die Bilanzsumme der Staats -
bank stieg von 1083 auf 1182 Mill . M. , die Summe der fremden
Gelder , worunter mindestens die Hälfte Staats - und Reichsgelder ,
vermehrte sich von 1054 auf 1143 Mill . M. Auf der Aktivseite der

Bilanz ergab sich allein bei dem Bestand von unverzinslichen Schatz -
anweisungen und Schntzwechseln des Reichs und der Länder eine

Vermehrung von 38,8 auf 136,7 Mill . M. , was fast genau dqr ein -

getretenen Erhöhung der Bilanzsumm « entspricht . Die Staatsbank
hat sehr günstig gearbeitet . Die Zinseinnahmen ( ohne
Gewinnoortrag ) sind von 10,46 auf 12,39 Mill . M. gestiegen und der

Reingewinn hat sich von 4,81 auf 6,86 Mill . M. , also sehr be -

trächtlich , erhöht . Von diesem Reingewinn erhätt der preußische
Staat 2 Mill . M „ 4 Mill . M. werden zur Erhöhung des Grund -

kapitals von 17 auf 21 Mill . M. , OL Mill . M. zur Erhöhung der

Reserven auf 8,0 Mill . M. verwendet .

Das albanische Attentat .
17 Verhaftungen in Wien .

Wien . 21. Februar . ( Eigenbericht . )
Die Kriminalbeamten , die den albanischen König von Italiens

Gnaden auf Schritt und Tritt begleiten , haben zwar da , Attentat

nicht vereitelt , aber nachher hat man 17 in Wien lebend « Albaner

verhaftet und ihr « Wohnungen eingehend , jedoch ergebnislos

durchsucht .
Die Attentäter , zwei ehemalige albanische Offiziere , gaben der

Polizei an , daß sie die Absicht gehabt hätten , Zogu zu töten . Er sei
ein Verräter am a! banisck ) «n Volke und der Hauptschuldige an

dem Ruin ihres Vaterlandes . Am Donnerstagnachmittag sei dos

Mental in dem Operncafe beschlossen worden . Alz st « dann am

Freitagabend in der Nähe der Oper das Automobil des Königs ge-

sehen hätten , seien sie übereingekommen , das Attentat sofort aus¬

zuführen . Gjslosse sei nach Hause geeilt , um zwei Revolver zu holen .

Dschami , der zweite Attentäter , rief als er festgenommen

wurde und das Publikum ihn lynchen wollt «: „ Warum wollt Ihr

uns schlagen ? Wir haben es für die Freiheit getan . Es lebe die

Freiheit ! "

Fast alle Emigranten verhaftet .
Wien . 21. Februar .

Nach dem Sturz der Regierung Fan N o l i im Dezember 1024

flüchtete eine große Anzahl von Albaner ins Ausland , hauptsächlich

nach Wien . Inzwischen ist der tzrößt « Teil zurückgekehrt und manche

haben sogar albanische Staatsstellungen inne .

Zn Wien gibt es nur noch ungefähr 20 Emigranlen .

von denen der größere Teil der Gruppe Bastkhlml Kombtars ange¬
hört . Einer der Attentäter , der ehemalige Major Aziz A f h a m i.

gehört « früher , nachdem er vorher Kommunist gewesen war , der

Gruppe Fan Noli an , der zweite Attentäter , Hauptmann G j e l o s s e,
ebenfalls . Fan Noli ist gegenwärtig in Amerika .

Alle werden ausgewiesen ?
Wien , 21 . Februar .

Wie die Polizei witteilt , wird die gesamte Kolonie der
albanischen Emigranten aus Oesterreich a u s g « w i e j e n , da sie das
der Polizei gegebene Versprechen , nicht - gegen König Zopu zu
unternehmen , nicht gehalten hat .

Nach dem Wahlsieg der britischen Arbeiterpartei In Ost - Zslinglon
ist in Fareham der Konservative Sir Thömos Infkip mit 18 749
Stimmen gewählt worden , dessen Partei in der vorigen Wahl
19 756 Stimmen erhalten hat . Arbeiterpartei erhielt 6312
( 8630 ) Stimmen und der liberale Kandidat 3517 ( 8034 ) Stimmen
Wahlbeteiligung etwa 50 Proz .

Da , lschechifch - kommunistlfche Zentralorgan , das in Prag zwei -
mal täglich erschemende „ Rüde Pravo " ( „ R >tes Recht " ) , wurde auf
Grund des Staatsschutzes unbefristet oerboten .



Das Kabinett der Oiskreditterten .
Keine Amnestie in Spanien .

Paris , 21. Februar . ( Eigenbericht . )
In einer Rundfunkrebe hat der neue spanische Ministerpräsident

sein Programm entwickelt und wieder eine Politik der V c r -

s ö h n u n g versprochen , ein am Freitag abgehaltener Ministerrat
hat jedoch den Erlaß einer 21 m n e st i e abgelehnt , da sie für den

Zlugenblick noch als „ verfrüht " angesehen werden müsse .
Der spanische Sozialistenführer P r i e t o ist aufgefordert

worden , sich innerhalb einer Frist von acht Tagen vor dem Kriegs -
gericht in Bilbao wegen revolutionärer Propaganda zu verantworten .
In einem Interview im „ Populaire " erklärt Prieto , daß die

spanischen Sozialisten der neuen Regierung in schärfster Oppo -
sition gegenüberstehen . Die neue Regierung sei nichts anderes
als eine Sammlung der diskreditiertesten Politiker
in Spanien , gerade gut genug , um den Versuch zu unternehmen , das
von der Diktatur Primo de Rioeras zerschlagene Porzellan der Per -

fassung von t876 wieder zusammenzuflicken . Schon setzt aber könne

man sagen , daß es der Regierung 2lznar nicht gelingen werde , die

Verfassung wieder herzustellen , die der König s e l b st z e r r i s s e n

habe . Ihr Mangel an 2lutorität verurteilt sie zu einem Schatten -

dasein . Im besten Falle werde sie noch einige Wochen der Galgen -

frist für die zum Tode verurteilte Monarchie durchsetzen können .

Beratung der Kampfparteien .

Madrid , 21. Februar . ( Havas . )

Die Landesausschüsse der sozialistischen Partei und des Gewerk -

fchaftsbundes beraten über die Haltung beider Organisationen bei den

Wahlen . In der kurzen Vormittagssitzung wurde ein « A b o r d -

n u n g gewählt , die sich in die Madrider Gefängnisse begeben

soll , um die politischen Gefangenen zu besuchen .

Abwehr gegen Presseknebelung .
Dumabericht statt verbotener Brest - Litowsk - Schilderung .

Im polnischen Parlament mit seiner ergaunerten Pstsudski »
Mehrheit hat die Regierung alle Ayklagen der Opposition wegen
der Schandtaten an den Oppositionsführern zwischen chrer Verhas -
tung vor der Wahl und ihrer Entlassung aus dem Soldatenstrafliaus
von Vrest - Litowsk als grundlos und diese Behandlung der Oppo -
fitionsfllhrer als ordlrungsmäßig bezeichnet . Die Mehrheit lehnte
alle 2lnträge der Ankläger ab und die Oppositionspresse wird wegen
jeder Mitteilung über diesen Weltskandal konfisziert .

Da kam die sozialistische Presse auf eine glänzende Idee ; sie
druckte einfach das stenographische Protokoll einer Sitzung der all -

russischen Reichsduma aus dem Jahre 1913 ab , in der Minister
Maklakow die Interpellation über die schwere Mißhandlung
zweier politischer Verurteilten ( allerdings — nicht bloß Verhaftete
wie in Reu - Polcn ) beantwortete . Der Zarenminister berief sich zu -
nächst daraus , daß jenen beiden durch Gerichtsurteil „alle Rechte
aberkannt " seien : dann verlas er die amtlichen „Berichte " , wonach
Sie beiden — ein Mann und eine Frau — die Gefängnisbeamten
überfallen und sich an deren Uniformknöpfen , Zellenschlüsseln und
Säbeln s e l b st verletzt , selbst sich gestochen , geschnitten , Knochen
gebrochen hätten usw .

Der Schwarzhunderller Purischkjewitsch , sozusagen der

Ahnherr unserer Hakenkreuzler , Mitglied der Duma , provozierte , da

diese schamlose Rede des Ministers ihm offenbar noch nicht genügte ,
die Opposition durch Beschimpfung ihres in einer Loge zuhörenden
Führers M i l j u k o w und durch den immer wiederholten höhnischen
Zuruf , man habe die Revolutionäre noch zu wenig geschlagen . Nach
mehreren Mahnungen schloß Präsident Rodzianko den Pogro -
misten aus der Sitzung aus mit dem Bemerken , es sei eine B e l e i »

digung des Parlaments , sich über das Unglück wehrloser
Opfer der Gewalt zu freuen .

Ohne jeden Zusatz oder vergleichenden Hinweis steht dieses
Dumaprotokoll in polnischen Blättern und jeder Leser liest statt
Duma — Sejm !

«. Aeußerlich pazifistisch — innerlich verhetzend . "
Posen , 21. Februar .

Vor der Sejmwahl hatte das „ Pos . Tagebl . " in einem Artikel
„ Zum Nachdenken " Vergleiche zwischen einst und jetzt gezogen . Die
Nummer wurde beschlagnahmt und der verantwortliche politische Re -
dakteur , Alexander Iursch , wegen Aufforderung zu Gewalttätig -
keiten und Verhetzung von Volksteilen gegeneinander zu drei Mona -
ten Gefängnis verurteilt . Dieses Urteil wurde jetzt von der Be -
rufungsinstanz bestätigt . In der Begründung des Urteijs wird
u. a. angeführt , daß rein äußerlich der Artikel wohl eine pazi -
fische Tendenz habe , er aber innerlich die Verhetzung pro -
pagiere und unter der Maske der Verständigung der polnischen Be -
völkerung — Sand in die Äugen streu «! Revision ist angemeldet .

Außenpolitik im Ausschuß .
Warschau , 21. Februar .

In der Aussprache im Auswärtigen Ausschuß des Sejm über
das Expose Z a l c s k i s betonte der Regierungsabg . H o l u w k a ,
früherer Sozialist und gewesener Leiter der Ostabteilung im Außen -
Ministerium , daß ein Nichtangriffspakt mit Sowjet -
ru ß la nd nur dann abgeschlossen werden könne , wenn er nicht
nur Polen , sondern gleichzeitig auch Rumänien und die bat -

tischen Staaten umfasse .

Krylenkos neue Aufgabe .
Sozialdemokraten unter Anklage .

Moskau , 21 . Februar . ( Towjetagentur . )

Das Untersuchungsverfahren wegen der in der

Sowjetunion aufgedeckten konterrevolutionären Lrgani -

sation des Büros des Zentralkomitees der russischen

Sozialdemokratischen Partei , bestehend aus den Mensche -

wiken Gromann , Suchanoff , Scher u . a . ist

beendet . Tie Angelegenheit wird dieser Tage dem

Obersten Gerichtshof der Sowjetunion überwiesen

tverden .

Ein finnisches Mordkomploti .
Schon 1922 gegen Stahiberg .

Im Gefängnis von Helstiigfors sitzt Tandefelt , der 1922
den Minister Ritavuori ermordet hat . Man hatte bisher geglaubt ,
daß der Mord in einem Anfall von Geistesgestörtheit geschehen sei.
Aber jetzt hat der Strafgefangene «in Geständnis abgelegt , wonach
bereits 1922 der damalige Präsident Stahlberg ermordet
werden sollte . Gleichzeitig sollte ein Staatsstreich oerübt
werden . Es soll damals eine Verschwörung bestanden haben , aber
im letzten Augenblick sollen sich die meisten zurückgezogen haben und
statt des Präsidenten wurde Minister Ritavuori aus dem Wege ge -
schafft . Der Gefangene bestüttgte weiter , daß er das Werkzeug der

Verschworenen gewesen sei . Es ist jetzt eine Untersuchung in Gang
gesetzt worden und man erwartet groß « Enthüllungen .

Der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses , „ Fürst " Ianufz
• R a dz i w i l l ,

warnte davor , den dcutjch . polnischen Gegensah als vorüber -

gehende Erscheinung zu werten : man stehe hier vor einem ge -
schichtlichen Prozeß .

Der Redner wandte sich dann überaus scharf gegen die Außenpolitik
Dr . C u r t i u s' , die das Verbleiben Deutschlands im Völkerbund

!

von der Erfüllung der bekannten deutschen Forderungen a b h ä n -

gig mache . ( Uebertreibung ! Red . d. „ V. " ) Eine solche Erpres¬
sungspolitik , so meinte der „ Fürst " mit besonderem Nach -
druck , müsse zu einer Katastrophe führen .

In seinem Schlußwort trat Außenminister Zaleski Angriffen
entgegen und verteidigte die Zweckmäßigkeit der von ihm bei der
letzten Genfer Ratstagung gewählten Defensivpolitik .

pilsudski will nichts von Polen hören .
Warschau , 21 . Februar . ( Ost - Expreß . )

Pilsudsk wurden bisher von Zeit zu Zeil Berichte durch Sonder -
kuriere nach Madeira geschickt . Er hat nun befohlen , diese Berichte
vorläusig einzustellen und im Interesse seiner Erholung
ihm politische Fragen nicht zur Entscheidung zu unterbreiten . Zum
19. März , dem Namenstage Pilsudskis , wollten verschiedene Ver -
bände Vertreter nach Madeira senden , um zu gratulieren : das ' soll
er sich auch verbeten haben .

Erhöhte Alarmbereitschafi !
Oer Kampf der Arbeiterschaft gegen den Faschismus .

In der „ G e w e r k s ch a f t s - Z e i t u n g" , dem Organ
des ADGB . , unterzieht Genosse Tornow die politische
Lage nach der Flucht der AntiParlamentarier aus dem Reichs -
tag einer Untersuchung . Er kommt zu folgenden taktischen
Schlüssen :

„ Man könnte der Meinung sein , daß bei Fernbleiben der

„ nationalen Opposition " die Linke bei allen Entscheidungen
das Feld vollkommen beherrscht . Naive Gemüter mögen
ausgerechnet haben , daß dabei Sozialdemokraten und
Kommuni st en über die absolute Mehrheit verfügen .
So simpel liegen aber selbstverständlich die Dinge nicht . Das

parlamentarische System erfordert ja die U eö e r e i n st i m m u n g
zwischen Parlamentsmehrheit und R e g i e r u ng , und
allein davon hängt es ab , ob die Krise kommt oder vermieden wird .

Auch rein parlamentstechnisch gesehen kann es leicht zu Unfällen
kommen . Wenn ein Viertel der Abgeordneten von vornherein dem

Hause fernbleibt , und da die Kommunisten natürlich jederzett bereit

sind , den Reichstag zu Fall zu bringen , genügt schon eine kleine

Minderheit , um die Be s ch l u ß u n f ä h i g k e i t des Hauses herbei -
zuführen .

Die Situation erfordert also eine erhöhte und

dauernde Alarmbereitschaft und besonders für die

sozialdemokratische Fraktion ein gesteigertes Maß von

Verantwortungsgefühl mit dem vordringlichen Ziel, die so erfolg -

reich begoimene Aktion gegen den Faschismus bis zu dessen voll -

ständiger Unschädlichmachung fortzuführen . Die Entwicklung seit
dem 14. September hat bereits erwiesen , daß die Hakenkreuz -

bewegung an ihrer eigenen Dummhett und Unfähigkett zugrunde
gehen muß , wenn es nur gelingt , sie von entscheidenden Macht -
Positionen fernzuhalten , bis ihre Lächerlichkeit der breitesten Oefsent -
lichkeit sichtbar geworden ist . Die Sorge , als ob eine solche Taktik ,
die der sozialdemokratischen Fraktion die Pflicht auferlegt , eine

Regierung zu tolerieren , zu der sie im Gegensatz steht , von ihren

Anhängern nicht begriffen würde , hat sich als unbegründet erwiesen .
Die Geschlossenheit und Festigung in der sozial -
demokratischen Bewegung , das Verständnis für
die Maßnahmen der Führung sind heut « besser
denn je .

Vom Standpunkt der gewerkschaftlichen Interessen
aus liegt alle Ursach « vor , diese Stimmung tatkräftig zu
unterstützen . Was nach einem Siege des Faschismus der

gewerkschaftlichen Bewegung blühen würde , darüber ist ein Zweifel

nicht möglich . Daß die Nazis , wenn sie zur Macht kämen , einen

schnellen Frieden mit dem Kapital schließen würden , das ist lzeute
keine bloße Vermutung mehr , da sie ja bereits bei dem ersten

Anlauf auf dem Wege zur politischen Macht ihre antikapitolistischen
Thesen abgeschworen haben . Darum werden auch die

gewerkschaftlichen Anstrengungen sich mit denen

der Sozialdemokratischen Partei vereinigen , um

die Niederlage des Faschismus und aller Feinde
der parlamentarischen Demokratie zu vollenden . "

Völkerbund und Südamerika .
Die Bdise des Generalsekretärs .

Genf , 21. Februar ( Eigenbericht . )
Der Generalsekretär des Völkerbundes , Sir Eric Drum -

m o n d , der dieser Tage von einer zehnwöchigen Reis « durch Süd -
amerika nach Genf zurückgekehrt ist . hat das Ergebnis seiner
Mission in Geheimberichten niedergelegt . Daraus geht beut -
lich der Plan hervor , die im Völkerbund befindlichen süd - und mittel -
amerikanischen Staaten zu einem Block zusammenzubringen .
Drummond hat zu diesem Zweck zahlreiche Besprechungen geführt ,
ohne jedoch etwas Positives zu erreichen .

Zehnkausende französische Soldatenmumien sind bei Verdun in
Beinhäusern unbeerdigt entdeckt worden , jetzt erst beerdigt man sie.
Dieser Skandal wird infolge Interpellation in der Kammer be -

sprachen werden .

Dem Genfer wihblatl „ pilorl " des Schriftstellers Oltramare
ist der öffentliche Verlauf wegen eines Titelbildes über die kommende
Weltabrüstung oerboten worden .

77 Todesopfer in Peru . Der Jnnemninister hat bekanntgegeben ,
daß während des 2lufstandes in Peru 48 regierungstreue Soldaten
und 29 Zivilisten , Anhänger Leguyas , bei Erstürmung des Forts
Real Filipe in Callao getötet wurden . Im ganzen Land « ist die
Ruhe wiederhergestellt .
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WERTHEIM GIIBi . Preise
Lelpzifler Str . CVersand - Abt ) Königstraße Rotenthaler Str . Moritzplatz

Großer Konserven - Verkauf
Vi Dose

Jg . Schnittbohnen 0 . 35 0 . 46

Jg . Brechbohnen 0 . 38 0 . 48

Schn . - uBrechbohn . I 0 . 56

Prinzeßbohnen mitteifein . 0 . 86

Prinzeßbohnen fein . . . . 1 . 42

Prinzeßbohnen exirafem . 1 . 80

Gemüse - Erbsen . . . .

Junge Erbsen

. . . . .

Junge Erbsen mrneifein

Junge Erbsen fein . . .

. 0 . 48

. 0 . 54

. 0 . 65

. 0 . 86

Vj Dose

Kaiserschoten . . . 1 . 15 1 . 30

Karotten geschnitten . . . . . 0 . 25

Karotten junge 0 . 40 exlro klein 0 . 72

Leipziger Allerlei Haushai « 0 . 60

Leipziger Allerlei . . . . .0 . 66

Leipziger Allerlei miiteifem 0 . 84

Leipziger Allerlei fein . . . 1 . 20

Gemüse - Erbsen mit Karotten 0 . 40

Vi Dos ®

Bruch - Spargel dünn . . . 1 - 32

Bruch - Spargel ohne Köpfe 1 . 40

Bruch - Spargel sf - r ! <. . . . 1 . 93

Stangen - Spargei so/öo stg . 1 . 65

Stangen - Spargel mittel . . 1 . 96

Stangen - Spargel sehr stark 2 . 25

Stangen - Sparge ! extra stark 2 . 35

Kohlrabi gTün 0 . 33 Spinat 0 . 39

Konfitüre . . ' ' 1
Eimer

Erdbeer 1 . 3w
Kirsch . . 1 . 20

Aprikose , Oran . e
lohannisb . 1 . 10 Pflaumen v . so

Montag
bis

Mittwoch

soweit Vorrat

1/1 Dose

Steinpilze 1 . 50 Sellerie 0 . 60

Apfelmus . . . . . . .0 . 58 0 . 72

Pflaumen . . 0 . 60 ohne stein 0 . 76

Kirschen saur . 0 . 88 ohne Stein 1 . 08

Aprikosen span , halbe Frucht 0 . 94

Pfirsiche kalifom . , halbe Frucht 1 . 18

Preiselbeeren 2 . 10 0 . 90

Gewürzgurken ca . z - kg - Dose 1 . 10

Senfgurken s/ . Dose 1 . 80 0 . 72

Ital . Tomatenmark oüs o! » /. 0 . 14
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Dieser Tage hat der Schloßpark Charlolienburg
die BezirksoerordneletwcrsanLmlung besdiäftigt . Der Schloß¬
park sollte als Freifläche ausgewiesen werden . Der

preußische Staat jedodi als Besitzer des Sdüosses erhob Ein¬

spruch dagegen . Der Park stelle wertoolles Bangelände
dar , abgesehen davon soll in diesem Park einmal der Erweite¬

rungsbau für die Musikhodisdiule erriditet werden . Aber der

preußische Staat hätte noch mit sidi reden lassen , wenn Ch ar¬
id lenburg einen namhaften ' /Aischnß zu den Unterhaltungs¬
kosten des Sdiloßparks gezahlt hätte . Dazu hatte Charlotten¬

burg aber kein Geld . So bleibt der Park , dem ein wechsclooUes
Schicksal besdiieden war , weiter die verträumte Oose in dem
brandenden Strubel der Großstadt .

Stadt ohne Privileg .
Charlottenburg , dessen Keinrzelle das Schloß und sein Part

war . ist eine Stadt ohne Privileg . Diese Urkunde ist spurlos
verschwooden , ebenso wie alle Dokument « des Dorfes Lühow . Lirtz : .
soviel weiß man nur , war zur Jeit 251ti recht des Bären eine bo-

Blick auf die Spree

scheiden « Siedlung wendischer Fischer , die «i >, Jahrhundert später
( 1239 ) mit sann den Nonncnwiesen in den BcsiF des Spandauer
Jungfrauenklosters überging . 1Z14 wurde es Dorf , ober die

Lützowar mußten noch Wilmersdorf in die Kirche gehen . Trotzdem
besaß Lützow «ine respektable Feldmark , die nach Berlin hinüber
bis an die heutige Lützowftraße reichte . ' Die Urkunden des Dorfes

schlummerten im Klosterarchiv der Spandauer Nonnen , und als

dieses Archiv «in Opfer der Refonnationskricge wurde , wurden auch
die Urkunden über Lützow in alle Winde verweht . Und was die

Schwerter der Landsknechte übrig gelassen hatten , wurde 1708 ein

Raub der Flammen . Lützow wurde nicht wieder ausgebaut . 1720

wurde seine Feldmark dein neugegrüirdetcn Charlottenburg einver -
leibt . Damt erlischt Lützow endgültig in der Geschichte der Mark .

Um diese Zech genau am 5. April 1705 , wird die Lehnstanzlei
zu Cölln an der ispres angewiesen , Lützenburg ein Stadtprivilcgium
auszustellen und den Ort in Charlortenburg umzutaufen . Es ist
heut « nicht mehr zu sagen , welcher Cöllner Kanzlist die Ausferti -
gung dieser bedeutiamen Urkunde immer wieder auf die lange Bank
geschoben hat : 17ll war sie noch „ üht ausgestellt . 17l2 erinnerte
sich der inzwischen zum König Friedrich l . gewordene Kurfürst on
die Sache , noch zweimal mußte er mahnen , dann enlÄich erhielt
Chorlattcnburg sein Stadtprioiteg . Ader nur kurze 28 Jahre konnte
es sich feiner Geburtsurkunde orireuen , fett 1710 blieb dos Charlol .
tenburgcr Slodlprivilcg wieder spurlos verschwunden . Wer weiß .
wen diese Urkunde zeitlebens nicht ruhig schlafen ließ Und wenn
semand heut « aus den Gedanken käme , das Stadtrech ! Chartvtten -
liurgs anzuzweifeln , dann müßte er sich in das Berliner Stadtarchiv
bemühen und hier die Akten der Wt - Cöllner L. chnskanzlei nach -
schlagen , um zu sehen , daß ein Stadtpnoilcg für Chorlottcnburg
wirklich einmal ausgestellt worden ist .

Geheimnisse eines Teehauses .
Dreißig Jahre später , am 27. Januar 1770 , beginnt eine Liebe -

lsi zwischen d « m nachmatlgen Friedrich Wilhelm II . und dem
Fräulein Wilhelmine En ? « alias Gräfin Lichtenau zu spielen , für
die den Rahmen abzugeben , dem Charlottenburger Schloßpark b- °
schieden war� An dieiem Abend ritzt sich der Prinz eine Ader auf
und schreibt mit seinem Blut « der ochtzehniährigen Trompeters -
tachter 2üil helmine ein ewiges Treugelöbnis auf und W' lhelmine
besiegelt das Blatt ebenfalls mit ihrem eigenen Alme . Das hinder »

den Prinzen , dessen Che ohnehin mit acht Kindern gesegnet war ,

iricht , ihr als König die Treue zu brechen , indem er sich im Mai

1787 in der Schloßkapelle zu Charlottenburg das Hoffräulein seiner

Frau , Julie von Boß , heimlich zur linken Hand oiürauen ließ , und

als die Boß , acht Wochen , nachdem sie dem König einen Sohn gc -
boren hatte , starb , ließ er sich im April 1790 zum zweiten Male

eine Frau , jetzt die Gräfin von Dönhoff , zur Linken antrauen . Auch

die Dönhoff gebar dem König einen Sohn , und als sie kurze Zeit

darauf in Ungnade fällt , beginnt die große Zeit der Wilhelmine

Enke , feit 1793 die Gräfin Lichtenau .
Einsam und versteckt steht an der Spreesoite des gewaltigen

Schloßparks ein zierliches T e e h a u s. Die Fenster dieses Hauses ,

dessen untere Räume heute der Kastellan des Charlottenburger
Schlosses bewohnt , sind dicht verhängt , und in die leichte Melancholie
eines nebligen Fcbrnarmorgcns mischt sich kein Hauch mehr von

jenen Schäferstündchen . In diesem , von Geheimnissen umwitterten

Teehause ließ ' sich Friedrich Wilhelm am 8. August 1781 unter spuk -
hasten Zeremonien in die Sekte der Rosenkreuzer auf -
nahmen . Hier inszenierten der General Bischofsswcrdcr und der

Minister Wöllner ihren spiritistischen Unfug und ließen dem

Kronprinzen die Geister Marc Aurels , Leibniz ' und des Großen
Kurfürsten erscheinen , und hier , in diesem abgelegenen Hause , tobte

zwischen den Geisterbeschwörungen der Rosenkreuzer und den

Schäferstündchen mit Wilhelm ine jener dramatische Kampf um den

Einfluß der Favoritin Friedrich Wilhelms , den die Biichofsswerder
und Wöllner zu ihren Gunsten entschieden , als der Hohenzollern -

prinz nahe daran war , spiritistischem Wahnsinn zu verfallen . Wil -

helmine wurde gezwungen , das Schloß zu verlassen und mit dem

Kammerhcrrn des Prinzen als Madame Ritz im ehelichen , aber

niemals angetrauten Verhältnis zu leben .

Oer Charlottenburger Bäckerkrieg .

Kaum ein Jahr später zieht Wilhelmine wieder in den Char¬

lottenburger Schloßpark ein und sie ist viel zu fchlau , um Friedrich

Wilhelm noch einmal bei seinem spiritistischen Hokuspokus zu
stören . Dies » Geliebte eines Hohenzollcrnkönigs wird jetzt zur
eigentlichen Herrin des Schloßparks , gebiert fünf Kinder , von denen

zwei am Leben bleiben und als Graf Mexander und Gräfin Mari -

anne von der Mark das Zeitliche segnen , läßt sich den Kgl . Bau -

inspektor , dem Maurermeister , den Bauschreiber und den Gärtner
kommen und ohrfeigt die vier Männer der Reihe nach , weil sie ihr
achttausend Mauersteine um die Ecke gebrocht hoben sollen , reist
wie eine Kaiserin nach Neapel und erzwingt ihre Vorstellung am
Berliner Hof , und ist am nächsten Tage in Charlottcnburg drüben
und zankt sich aus Berlinisch mit den Bäckern herum , well das Bror

klictfchig ist . Der erste Pfarrer Charwttenburgs , Dresiel , schreibt
über diese Frau in seinem Tagebuch : „ Sie läßt das Brot wiegen ,
erinnert die Polizei an ihre Pflicht , und wenn diese nach . ihrer
Meinung zu schläfrig ist , dann meldet sie «s dem König , der starke
Verordnungen deswegen ergchen läßt . " Den Charlottenburger
Bäckern zittern die Knie , wenn Wilhelmine in ihre Läden gerauscht
kommt , und vom 13. April 1701 existiert eine Kabinettsordre an
den Minister von Voh , „ es find abermals Klagen eingegangen über

31 Grubenopfer inEfchwcIler
Eine Scblagwetterkaiaftrophe von ungeahnten Ausmaßen

Die Tchlagwetterkatastrophe auf der Grube „ Esch -

weiter Reserve " , über die wir in der Abendausgabe

berichteten , hat mehr Opfer gefordert , als zuerst ange -

nommen wurde . Wie nunmehr feststeht , hat das Unglück

ZI Tote gefordert . Z0 Bergleute haben den Tod

im Schacht gefunden , während ein Bergmann den schweren

Berlehungen im Eschweiler tirankenhaus erlegen ist . Tie

Grubenverwattung versichert , daß mit weiteren Toten im

Schacht nicht mehr zu rechnen ist .

Der Entzündungsherd liegt in der Grube unter -

halb der KVV - Meter - Sohle im Revier 12 . Die

Explosion hatte eine solche Gewalt , daß auch noch in den «

nebenan liegenden Revier 11 die dort beschäftigte »

Bergleute von dem gewaltigen Lustdruck weterweit fort -
geschleudert wurden . Unter ihnen entstand eine Panik .
Eine Gruppe von 2st Mann traf auf der Flucht aus die

Rachsch Waden der Explosion , wobei drei Leute

auf der Strecke liegen blieben und den Tod fanden . Der

Begrenzung der Explosion kam der Umstand zugute , daß
die Zeche sehr naß ist . Deswegen hatte man schon vor

Jahren einmal diese wie die benachbarte Zeche Nordstern

wegen Unwirtsck » astlichkeit längere Zeit stillgelegt , da die

notwendigen Pumparbeiten in keinem Verhältnis zum
Förderrrgebnis standen .

Oie Bergung der Toten .

Cschweiler , 2l . Februar .
Die Opfer von „ Eschweiler Reserve " sind nunmehr alle geborgen .

Da von den vier Sckiwerverletztcn inzwischen zwei gestorben sind ,
sind seht insgesamt 3l Tote zu beklagen . Zehn Bergleute sind gas -
vergiftet . Unter de » Toten befindet sich ein Beviervorsteher . die
anderen sind Vergkvappen . größtenteils unter Z0 Jahre ' oll . 23 der
in dem Grubengebäude liegenden Toten konnten festgestellt werdcn .
Die Sanitätsmannschaften des Eschwcller Bergwerksvcrcins betteten
am späten Nachmittag die Leichen der Verunglückten in schlichte
schwarze Särge , sodann wurden die Leichen nstt Lastwagen zu dem
bei der Grube gelegenen Betricbsratszimmer gebracht , wo ihre
Aufbahrung erfolgte .

Einer der geretteten Bergleute
gab einen erschütternden Bericht vom Verlauf der Katastrophe . Cr
erzählt «, wie sich die Lust plötzlich seltsam veränderte , wie giftig «
Gase das Atmen zur Unmöglichkeit machten , und wie dann die De .
to na tio n erfolgte . Er habe die Mütze vor den Mund gedrückt ,
um die giftige Luft abzuwehren Einer seiner Kameraden in un -
mittelbarer Rahe von ihm habe in hellen Flammen gestanden . Es
sei zwar gelungen , das Feuer zu ersticken , ober die haut habe ' dem
Bergarbeiter von den Händen und von der Brust hernntergehangcn .
und die Bogel Hallen sich von den Zmgera gelöst . Viele Berzarbeiter

seien von den herabstürzenden Steinen verschüttet und gelötet
worden , andere wieder seien gasvergistet tot zu Boden gesunken .
Die Rettungsarbeiten gestalteten sich außerordentlich schwic -
rig . Die Rettungsmannschaften der Grube Eschweiler und der Grube
Maria waren , mit Gasmasken ausgerüstet , schnell zur Stelle .
aber da der Schacht noch lange Zeit mit giftigen Gasen angefüllt
war , konnten die Leute nur langsam vordringen . Berge von Kohlen
uiii » Trümmerhaufen versperrten den Weg . In den Rachbarreoieren
wurden Tote und Verletzte nicht entdeckt . Später gelang es , durch
einen Rebenstollen an den Katastrophenherd heranzukommen «

Im H 0 s des Verwaltungsgebäudes der Zeche kam

eszufurchibarenSzenen . Trotz strömenden Regens warteten
die Angehörigen der Bergarbeiter während der Rettungsarbeiten
auf die sichere Bollendung eines ungewissen Schicksals , das in
Ll Fällen sich hoffnungslos gestalten sollte . Mit Leichentüchern un »-
hüllt wurden die Opfer ans Tageslicht , das sie nicht mehr erblicken
sollten , befördert .

Ueber dem Land liegt Trauerstinkmung . Die Katastrophe von
Zilsdorf lebt noch in frischester Erinnerung . Alsdorf liegt in der
Nähe , in der Nähe liegen auch die tieferen Ursachen der neuen Kata -
sirophc . Gewerkschastskreise iveisen auf die allgemeinen Mißstände
im Bergbau hin , die durch die Untersuchungsergebnisse der letzten
Bergbaukatastrophen grell beleuchtet worden seien . Der Deutsche
Bergarbeitervcrband beruft sich insbesondere auf die bei seiner letzten
Reichskonferenz erhobenen Forderungen .

Oie Grube „ Cfchweiler Neserve " .
Die Grube „ Eschweiler Reserve " gehört dein E s ch w c i l e r

Bergwerlsverein . Sie hat 1930 etwa 380 000 Tonnen ge -
fördert und eine Bel «gschast von rund 1800 Mann gehabt . Es ist
eine sogenannte nasse Zeche . Der Umfang der Förderung auf
der - l90 - Meter - Sohle geht noch und noch zurück , während die 600 -
Meter - Sohle im Augenblick der ' Mittelpunkt des Betriebes ist und
dort eine Steigerung der Forderung vorbereitet wird . Die Zeche ist
mit neuartigen Maschinen , mit Kettenschlännnaschinen mit Auslegern
versehen : die Maschinenanlage fand noch in den letzten Tagen durch
Aufstellung eines Elettroturbokompresiars «ine großzügige Erweite -

rung . Mit der Zeche verbunden ist eine groß « Kohlendestillation wck
einer Kokserzeugung von etwa 300000 Tonnen , 8000 Tonnen Teer
und 3VJ Tonnen fchweselfaurem Ammoniak jährlich . Slußerdem wird
in der Destillation Rohbcnzol gewonnen . Die Belegschaft dieser
Destillation beträgt 300 Mann .

Wie die Grubenverwaltung mitteilt , wird die Beerdigung vor -

aussichtlich am Dienstagvormittag stattfinden . Vorläufig
lst geplant , in der Zeche «Ine Trauerseier abzuhalten , worauf dann
die Särge den früheren Wohngemeinden der Toten zugeführt wer -
den , wo die Beisetzung stattfinden wird .

Die tödlich Verunglückten stammen hauptsächlich aus Esch -
weiler und Nothberg . Di « Grubcnkominisfian ist bereits in
den Mittagsstunde » zur Feststellung der Ursache des Unglücks
cingescchren , hat aber das Ergebnis der Untersuchung noch nicht br -
kcmutgegeben . Am Donntagvorrchttag findet eine neu - Sitzung jljfc ,



Anschuldig verurteilt .
Ein polizeibeamier nach zehn Jahren freigesprochen .

die Cha�oUeilblwger Bäcker , daß sie nicht das Brot das gehörige
Gewicht geben , nicht gehörig ausbacken , und daß sogar Leute da -

durch starben " . Und der biedere Bäcker Beerbaum muß wegen
seines Slfctfches , den er verkauft , tatsächlich auf acht Tage nach
Spandau ins Gefängnis wandern . Dem Pfarrer Dreffel macht sie
eine tolle Szone , weil er einer armen Frau , die sich aufs Sterbe »
bett gelegt hatte , das Abendmahl nur gegen vorherige Bezahlung
gewähren wollte ; so ist diese Frau , die sich wiedermn an jeden »
Morgen ausrechnet , wieviel Taler ihr die Liebesnacht mit ihrem
königlichen Könner gebracht hat . Als sie 1797 vom Todeslager
Friedrich Wilhelm II . weg verhaftet wird , besitzt sie 890 090 hol -
ländische Güls den , 300 000 Taler in englischen Pfundnoten, ' 300 000
Taler auf de » Hamburger Bank . 300000 Taler in Juwelen . 40 000
Taler in bar , $ ) Zentner Silberzeug und den 200 000 Taler schweren
toolitärring ih >res Geliebten , den dieser einst von der Kaiserin von
Rußland geschenkt erhalten hatte . Dazu Schlösser , Güter , Häuser ,
u. a. das Niederländische Palais Unter den Linden , alles von den
Steuergrvschen der poeußischen Untertanen bezahlt .

Oer park an der Spree .

Sonst liegen Schlösser immer i n den dazugehörenden Gärten ,
in Charlottenburg schließt sich der Park dem langgestreckten Schloß -
bau an . Fast einen Kilometer geht der Schloßpark in die Tiefe ,
an der schmälsten Stelle ist er über 300 Meter breit . Nach dem

Osten zu bildet die Spree , hier in ein schmales Bett eingeengt , die
natürliche Grenze : westlich beschließen den Park jetzt das Auguste -
Mktoria - Haus für Säuglingspslege ( einen anderen Namen hat wan
notch nicht gefunden ! ) , das städtische Bürgerhaus und andere Bau -

lichheiten der Stadt . Bon der Rückfront des Schlosses führt ein «
breili ' Terrasse einige Stufen hinunter zum Part . Ursprünglich
wohl nach englsschein Muster mit großen Freiflächen und verhältms -
mäßig spärlichem Baumbestand angelegt , hat der Park inzwischen
einige Baumgenerationen wachsen , blühen und oergehen sehen .
Heute umsäumen mächtig « Eichen die breiten Hauptalleen , die

hauptsächt ' ich in die Längsrichtung führen . Zahlreiches Buschwerk
steht am �großen See , der viele schmale Ausläufer durch den Park
entsendet , die aber immer wieder den Weg zum Muttergewässer
zurückfinde� . Vuchsbaumhecken stehen unter einigen Eiben ,

dieser in Deutschland fast ausgestorbenen Baumart . Aber so sehr
auch der ehsowls mehr auf Wiesenslächen angelegte Park jetzt mehr
und mehr Wialdcharatter annimmt : Immer wieder lassen Alleen ,

lassen Wiesen Durchblick zum Schloß mit der schönen Patinakuppel
frei . Etwas abseits steht das Mausoleum . In der gleichen
Richtung , wie der Schloßbau oerläuft , liegen die sehr langgestreckten ,

niedrigen Gebäude der ehemaligen Orangerie und der Dienst -
wohnungen . Nach der Parkseite zu führt «ine breite Allee an diesen
Baulichkeiten vorbei . Sie ist zu einer Art Sregesalle « für römische
Kaiser seligen Angedenkens gemacht worden , indem man deren

Büsten auf hohe Sockel dorthin stellte . Alte Gouvernanten zeigen
sie zu nachmittäglicher Stunde noch heut « ihren Pflegebefohlenen
— viele von denen aber , die , besonders im Sommer , den schönen
schattigen Park als Erholungsstätte aufsuchen , kennen Text und

Weise leerer höfischer Phrasen und gehen achilos an Basen und

Mausoleen vorüber .

Das übrige vom Charlottenburger Schloß ist schnell erzählt :
es interessiert nicht weiter , welcher Potentat diesen Aügel anbauen

ließ und welcher jenen , welcher Hohenzollernsprotz einmal hier ge -
haust hat und zu welcher Zeit , der letzte war Kaiser Friedrich III . ,
der achtundachtzig Tage von semer neunundneunzigtögigen Regie -
rungszeit hier in diesem Schloß verbracht hat und nachdem er ge -
starben war . hat kein Hohenzoller mehr in Chnrlottenburg gewohnt .
Verlassen dämmerten die weiten Hallen in die Jahrzehnte hinein ,
bis sie 1918 von den Schmerzensrufen zu Srüppeln geschossener
Feldgrauer erfüllt wurden . Bis 1922 lagen diese bedauernswerten
Männer hier und warteten auf die Prothesen , die man ihnen für
ihre zerfetzten Knochen gab . Dann wurden die Krankenbetten aus
dem Schloß heraus - und Klaviere hereingerollt , und wer jetzt nn
Park , lauscht , hört frommen Kirchengesang im Schloß ertönen .
Die Staatliche Akademie für Kirchenmusik hat das Lazarett abgelöst
und in das erste Stockwerk schteppen sich alte Mütter hinauf und

setzen sich an die Freitische einer ZNittclstandsküche . Unterdesien
betteln die Stars im Park den spielenden Kindern ihr Frühstücks »
brot ab .

Dr. Wilhelm Ailchner zeigt seinen T i b r t f i l ni „ Orn rnani padnie
Irnm * noch neuer Bearbeitung in der 5k a m « r a Unter den Linden t4 an
den Sonntagen 22. Februar , 1. und 8. März jeweils 1t ' / - Uhr als Mqrgcn -
Veranstaltung .

»

Luise sieht Maschken den Birkenweg hincrufkommen , Sein
Motorrad ist grau von Staub .

„ Also der Boden ist nicht recht für meine Zwecke geeignet " .
sagt die Frau vorsichtig . „ Immerhin : wenn er billig wäre . . . "

Aha , denkt Luise in die Stube hinein . Zum Fenster
hinaus denkt sie lauter Fragen . Warum hat Schmitzer eigent -
lich Maschken erwartet ? Warum läuft Schmitzer jetzt aufs
Haus zu , rudernd mit den zu langen Armen , daß es komisch
aussieht ?

Für ihn wäre der Boden natürlich auch von Wert , pariert
Andreas . Und was sie unter billig verstünde .

Warum spricht Maschke aufgeregt aus Papendieck ein , der

inzwischen hinzugekommen ist ? Warum läuft Papendieck ins

Haus und host den dicken Lederband ? Was ist denn bloß los ?

Tja , meint die Frau — sie hätte so an zehntausend Mark

gedacht .
Es klapst . Schmitzer . Ob er Herrn Korn — einen Augen -

blick bloß —

Andreas geht sofort . Draußen hört man Schmitzer auf
ihn einreden , leise , erregt , fahr lange . Immer wieder , kehr -

reünartig , ist ein kurzes Wort dazwischen , grau klingt es ,

dunkel und rollend , Luise kann es nicht verstehen .
Als Andreas wieder eintrstt . ist er ganz blaß . In seiner

Kehle würgt es immerzu . Die Schläfenadern schlagen hestig .

schweiß ist auf seiner Stirn .

„ Also zehntausend " , wiederholt die Frau .
„ Für das Land ? " fragt Andreas und tritt nahe ans

Fenster . u
„ Alles in allem . Mtt Gebäuden und Inventar .

Andreas legt feine Hand auf Luises Schulter ; die Hand

zittert heftig . Die Frau beweist lang und brest . daß sie nicht

mehr geben kann . Dann erhöht sie ihr Angebot aus elf -
tausend .

Am dritten Weilziuichtsfeiertag 1921 spielte der Polizeiunter -

Wachtmeister Moritz in einem Lokal an der Gotzkowskybrücke
Klavier . Das Ehepaar Müller fand an dem jungen Mann

Gefallen , es lud ihn zu sich in die Wohnung ein . Am nächsten
Morgen war eine Handtasche der Frau Müller mit
14 000 Mark Inhalt verschwunden . Niemand anderes als
der Polizeiunterwachtmeister konnte es an sich genommen haben .
Frau Müller erstattete Strafanzeige , Moritz wurde vernommen und
beteuerte aus dem Rückwege vom Polizeipräsidium nach Hause seiner
Mutter gegenüber unter Tränen sein « Unschuld . Die alte Frau
unternahm auf eigene First Ermittlungen über den Leumund der

Frau Müller : er erwies sich als nicht gut . Frau Moritz war ge -
rode dabei , im Polizeirevier Klopstockstraße das Ergebnis ihrer
Recherchen zu Protokoll zu geben , als Frau Müller erschien und
erklärte , die Tasche mit dem Gelds habe sich vor ihrer

OeMlidie FrasenversaminluReen
109 . Abt . Friedrichshagen . Montag , den 25 . Februar .

20 Uhr , im groben Saal des Restaurants , Stadttheafer ' Genossin
Paula K u r g a 6 spricht Ober ,Die Frau Im driften Reich ' .

7 . Kreis Tiergarten . Dienstag , den 24. Februar , t «1/ » Uhr ,
in den Annlniushallen , Bremer Sir 62. Genessln Mathilde
Wurm , M. d. R. , spricht Ober ,Die Gefahren eines neuen
Krieges ' .

7 . Kreis Chariotlenbura . Donnerstag , den 26 . Februar .
lo1/ . Uhr , im . Türkischen Zell ' , Berliner Sfrafce Genossin
Malhilde W ur m , M. d . R. ,spridii Ober . Die Frau im dritten Reldi ' .

Frauen , erscheint in Massen !

Wohnungstür gefunden . Am Abend vorher habe jemand
geläutet und im Briefkasten habe ein Zettel mit der Mitteilung
gelegen , daß die Tasche sich anfinden würde .

Das Gericht erster Instanz nahm an , daß die Tasche mit dem
Gelde von Frau Moritz zurückgebracht worden sei. Es traute der
Frau Müller ein « ähnliche Mystifikation nicht zu und verurteilte
den Polizsiunterwochtmeister zu sechs Mo noten Gefängnis .
Die zweite Instanz bestätigte das Urteil .

Bevor noch das Kammergericht endgültig über den Fall «nt -
schieden hatte , ergab sich aber ganz unerwartet ein neuer Umstand
Als nämlich der 12iährige Schüler S. , der bei Frau Müller Boten -
gänge erledigte , von seinem Vater verprügelt wurde , weil er sein «
Einholepslichten vernachlässigt hatte , meinte die Mutter des Jungen
zu ihrem Mann : „ Wegen dieser meineidigen Frau
Müller oerprügelst Du Deinen Jungen . " Es stellte sich heraus ,
daß der Junge der Mutter eines Tages erzählt Hatte ,

er habe Anfang Zauuar in Gegenwark des Ehepaares Möller
im Badezimmer hinter dem Waschfaß die Tasche mii dem Geld «

gefunden .

Frau M. sei darüber höchst erfreut gewesen und habe ihm befohlen ,
niemandem darüber etwas zu. sagen . Ailscheinend . hat Frau M.
am selben Tage , nach umgürtet mit der nassen Schürze , der Po -
lizei die Wiederauffindung der Tasche in ganz änderer Weise dar -
gestellt . Gestützt von dieser neuen Aussage versuchte die Mutter ,
ein Wiederaufnahmeverfahren durchzusetzen . Der

Wiederausnahmeantrog wurde sechsmal hintereinander abgelehnt .
Das gegen den Ehemann Müller eröffnete Meineidsverfahren wurde
eingestellt . Das Meineidsverfahren gegen Frau Müller konnte
nicht durchgeführt werden : sie hatte Deutschland verlassen und war
nnauffindbar . Gerade dieser Umstand machte aber schließlich die

Durchführung des Wiederaufnahmeverfahrens möglich : die Straf -
kammer nahm an , daß sie einen Meineid geleistet habe
und gab dem Wiederaufnahmeversahren statt .

Die Derhndlung gestaltete sich für den Angeklagten äußerst
günstig . Der Ehemann Müller schildert « seine Frot
von der schlimmsten Seite . Sie habe ihm immer wieder
Geld gestohlen , habe auch mehr als einmal ihre Tasche versteckt
und es sei ihm nach dem Verschwinden der Tasche sofort der Der -

„ Nein " , sagt Andreas , nicht sehr fest .
Sie klettert langsam , sehr langsam mit ihrem Angebot

hinauf , immer zögernder . • Andreas Korns Absagen werden
immer fester : seine Hand klammert Luisen ? Schulter fast
schmerzhaft ein .

»Fünfzehntausend . "
„ Nein . "
Die Frau steht aus . « Für wieviel wollen Sie denn

eigentlich verkaufen ? "
Andreas atmet sehr tief . Blickt fest auf sein Land , auf

seinen Sand , dem ein fremder Pflug eine Wunde schlug , tief
und lang . Er tastet die Wunde mit dem Auge ob bis ans
Ende . Dann wendet er sich um : „ Es tut mir leid , daß ich
Sie herbemüht habe . Ich verkaufe nicht . "

Luise hebt entsetzt die Hand , Andreas drückt sie herunter ,
fast brutal . Die Frau geht . In Luisens Ohren lärmt es : das
muß das fremde , graue Wort fein , das ihren Mann betörte .
Zwischen hinein hallt seine Stimme : „ Also noch einmal , lieber
Gott . Laß es gut gehen , lieber Gott : laß es bloß gut gehen . "

Sie hats manchmal mit dem lieben Gott , er sonst nie .
Was hat er nur getan . . . was hat er getan !

Beide Hände legt er ihr auf die Schulter . „ Sei vernünftig ,
Frau . Maschke ist in ihr Dorf gefahren . Er hat gesehen ,
was sie dort anbaut . Sie sieht nicht so aus , als ob sie einen
Boden käust , der sich nicht für sie eignet . Sie ist reich ge -
worden dort . Vielleicht werde ichs hier . "

Sie hat nur das Wort „ anbauen " verstanden . „ Was
willst du denn schon wieder anbauen ? "

Eine kurze Weile ist Schweigen . Man hört den Wagen
der Fremden vom Hofe rollen . Mit tiefem Atemzug tut
Andreas den letzten Schritt aus buntem Traum in neue Wirk -

lichkeit . Dann sagt er das fremde , graue Wort — und es ist
gar nicht fremd , es war nur bisher so selten und so gleich -
gültig und ist nun mtt einem so wichtig , darum rollt es so:
„ S p a r g « l " .

Saat .

Es muß ein Fluch gekommen fein über die Luft vom
Stubbenland : wie könnte sie sonst voller Sand sein ?

Immer ist Sand gewesen unter dem Heidekraut und unter

dem Moos und unter den Stümpfen im Stubbenland , immer

ustter den Wäldern und Wellern und Wiesen der Mark ,
immer zwischen den Halmen und Kräutern der Aecker . Nie

aber ist Sand gewesen in der Lust , Sand , der in die Münder

dacht gekonrmen , ob sie nicht dieses Mal selbst das Geld versteckt

habe . 20 Jahre jünger wie er habe sie ihn dreimal verlassen und

fei schließlich nach Lille zurückgekehrt , wo er sie während des Krieges
in der Etappe kennengelernt hatte .

Der jetzt 22jährige S . bestätigte seine Aussoge , die er bereits

als IZjäHriger über die Auffindung der Tasche gemacht hatte und
das Gericht kam entgegen dem Antrage des Staatsnwalts zu einem

Freispruch wegen erwiesener Unschuld .

Mädchen im Grunewald erschossen .
Liebestragödie oder Mord . — Oer Täter stellt sich selbst .

Ein verbrechen , in dem man den Abschluß einer

Liebestragödie vermulei , hal sich am Sonnabend nach -

mitlog Im Grunewald abgespielt .

In der Nähe des Pappelplatzes unweit des Bahnhofs
Grunewald waren Arbeiter damit beschäftigt , einen Tennisplatz zu

planieren . Gegen 454 Uhr sahen sie « inen jungen Mann und
ein Mädchen vom Bahnhof her kommen und den Weg einschlagen ,
der weiterhin nach Schildhorn führt . Das Paar verschwand in der

Schonung . Einige Zeit danach hörten die Arbeiter auf dem Temris -

platz plötzlich hintereinander zwei Schüsse fallen . Bald darauf
eille der junge Mann , den sie schon vorher gesehen hatten , aus der

Schonung und lief in der Richtung nach der Auerbachstraße . Der

Mann flüchtete nach dem toten Stadtbahngleis , stieg über einen

Zaun und verschwand . Ein Kriminalbeamter der Abteilung I A,
der dort Dienst tat , eilte ihm nach , kannte ihn aber auch nicht er¬

reichen . Auf dein kleinen freien Platz inmitten der Schonung fand

man beim Nachsehen die Leiche des jungen Mädchens
mtt zwei Kopfschüssen . Wer die Erschossene ist , weiß man

noch nicht , denn Papiere oder Ausweise konnten nicht bei ihr ge -
sunden werden . Sie ist etwa 27 bis 30 Jahre oll , mittelgroß und

trägt einen rotbraunen Topshut , einen bläulichroten Mantel , ein

dunkles Kleid , dunkle Strümpfe und schwarze Halbschuhe . Bei sich

hatte sie einen kleinen Stadtkoffer , der allerlei Photographien und

Kleinigkeiten enthält .

In später Abendstunde hat sich dann der Täter bei der Polizei
in Potsdam selbst gestellt . Es ist der 32 Jahre alle Kauftnann

Eugen Reiß , der in der Bergstr . 17 im Norden Berlins wohnt .
Die Erschosiene ist seine Braut , die 27 Jahre alle Charlotte

Iakowski aus der Friedrich - Karl - Straße 25 in Wannsee . Reiß

gab bei seiner Vernehmung an , daß das Mädchen die Absicht gehabt

hätte , das Berhältnis mit ihm zu lösen . Am Sonnabend -

nachmittag traf sich das Paar zu einer Ansprache und fuhr in den

Grunewald hinaus . Alle versuche des Reiß , die Stimmung des

Riädchens zu seine » Gunsten zu becinslussen , schlugen fehl . Zm

Aerger darüber griff er zur Weisse und streckte seine Braut durch

zwei Schüsse nieder . Sich selbst zu töten , fehlte ihm der Mut . Er

fichr mit dem nächsten Zug vom Bahnhos Grunewald noch Potsdam

hinaus und begab sich zum Polizeipräsidium .

Wichtige Tagesordnung im Gtadiparlament .
Auf der Tagesordnung der nächsten Stadtverordneten -

Versammlung am kommenden Donnerstag , dem 26. Fe -
bruar 1931 ( Beginn der Beratungen um ISA . Uhr ) , steht eine Reihe

wichtiger Fragen zur Beschlußfassung . An zweiter Stelle erscheint
die sozialdemokratische Anfrag « wegen der Lieferung
billiger Kartoffeln an Erwerbslose . Boraussichlltch wird

sich an die Beratung dieser Anfrage sofort die große Aussprache über

die Masse nkündigung von Angestellten der städtischen Ver¬

waltung anschließen . Die diesbezüglichen Anträge , darunter zwei der

sozialdemokratischen Fraktion , werden am kommenden Dienstag
ini Haushallungsousschuß beraten werden , so daß das Plenum be -

rcits am Donnerstag endgüllig zu entscheiden haben wird . An die

öffentliche Verhandlung wird sich cine n i d) t ö f s « n t l i che Sitzung

anschließen , in der die Ausstellung dreier Magisttatsschulräte be -

handelt werden soll .

weht und das Zahnfleisch bluten macht , Sand , der sich in

die Augenwinkel verkriecht und die zarte Haut der Lider

entzündet : Sand , der fliegt .
Seit sie im Stubbenland den Roggen und die Lupinen

und die Kartoffeln zum letztenmal abgeerntet haben oder

untergepflügt , seit sie Heidekraut und Moos und Stubben

rupften und rodeten , seit sie halbmeterttefe Gräben auswarfen
und halbmeterhohe Hügel schichteten im nackten Sand : seither

ist der Fluch da . Die dünnen , zarten Pflänzchen , die sie in

weitem Abstand in die Gräben stecken , können den Sand nicht

festhalten , der sich um sie türmt , der Wind kann sich nehmen ,

so viel er will , und der Wind nimmt viel und spielt johlend
mit weitwehenden , gelben Schwaden , selbstherrlich und selbst -
verständlich .

Manchmal fällt Regen , der dem Fluche wehrt : der Wind

trocknet die Nässe und spielt weiter . Manchmal wächst Heide -
kraut zwischen den Gräben , das den Sand beschützt - , die

Menschen rupfen es fort . Sie müssen es ausrupfen der

dünnen Stauden wegen , die sie pflanzen , sie kühlen nach den

qualvollen Stunden der Feldarbeit ihre geröteten Augen und

spülen ihre schmerzenden Gaumen , sie können dem Fluch nicht
wehren , sie können ihn nur erleiden . Er ist so alt , daß die
Kiefen » seinen Ursprung nicht wissen imd die Dirken nicht und

nicht einmal der Sand : nur der Wind , welcher der älteste ist
im Stubbenland , älter noch als Baum und Boden — nur
der Wind weiß es vielleicht aus Norzeitcn , als noch Wurzeln
des Menschen Speise waren , wilde Rettiche und Möhren —

und manchmal der untere Stengelteil einer Lilienpflanze .
Es war keine von den grvßblütigen Lilien , es war ihre

annseligste Abart , sie trug winzige Blüten im Sommer , die
man zar nicht sah , und schlichte rote Beeren im Herbst , und

ihre Blätter waren nicht brest wie Schwerter , sondern fein
verästett wie Filigran ; aber ihre Wurzelkrone lag eben so
tief in der Erde wie die der anderen Lillen , so daß chr
Stengel eine handbreite Schicht durchstoßen mußte , « he er
das Licht fand und grün und schmal hineinschoß : im Dunkel
der Erde ober war er weiß und zart von Fleisch und gut zu
essen . Es war eine Lilie des Sandes , bescheiden bewandet
und nützlich beschaffen , und die Tieraugen des Menschen
glommen auf . wenn er sie fand und seine großen , kräftigen
Zähne zwang zu vorsichtig genießerischem Kauen — und eines

Tages war sein Hirn reis dazu geworden , die Pflanze zu
überlisten . ( Fortsetzung folgt . )



Was die Burgersieuer bringt .
Ergebnis der ersten Erhebung : 5' / - Millionen .

Auf die erste Rate der Bürger st euer find bisher
on die Aruanzkassen und die städtischen Sassen rund 5' - Biil -
lioncn Mark eingezahlt worden .

Der gssehliche F ätti g keitsta g - war der st). Januar 1931 .

Doch ist infolge der Besonderheiten des Crhebungsverfahrens der

Bürgersteuer zu diesem Tennin nur etwa ein Drittel der vor -

stehenden Gesamtsumme entrichtet worden . Der Rest ist erst End «
Januar und Anfang Februar eingegangen .

Heber die voraussichtliche Höhe der zweiten , am 19. Mörz
d. I . fälligen Rate lassen sich aus dem vorliegenden Ergebnis der

ersten Rat « keine sicheren Schlüsse ziehen . Fest steht , daß der Be -

trag schon deshalb geringer sein muß , well von der zweiten
Rate olle diejenigen Arbestnchmer befreit sind , die ciü weder im

Kalenderjahr 1930 einkommensteuerfrei waren oder am 10. März
dem Lohnsteuerabzug wegen zu geringen Einkommens nicht unter -

liegen .
Usber die Höhe der Derwoltungskosten kann erst nach

Abwicklung der zweiten Rate eine Berechnung ausgestellt werden .

Großfeuer in Tempelhof .
Wohnhäuser durch brennende Holzschuppen bedroht .

Em Großseuer auf dem Holzlagerplotz der Firma
Littmaun in der Ringbahn st raßc 6/10 in Tempelhof
brachte gestern abend die Hinterhäuser der angrenzenden Wohn -
gcbäudc in schwere Gefahr . Durch die außergewöhnlich starke
Strahlenhihe gerieten die holzbckleidungen der Balkons und die

Fensterrahmen in Brand . Elücflichmveise gelang es der Feuerwehr
durch Einsetzen zahlreicher Schlauchleitungen Schlimmstes zu verhüten .

Das Feuer war kurz nach 20 Uhr in einem etwa 80 Meter langen
Schuppen ausgebrochen , in dem gewattige Holzvorräte lagerten .
Als die Feuerwehr in kurzen Abstünden mit fünf Zügen anrückte ,
brannte der Schuppen bereits in seiner ganzen Ausdehnung . Die

Flammen bedrohten nicht nur die angrenzenden Wohnhäuser , auch
mehrere Stallgebäude , deren Dächer vom Feuer bereits erfaßt waren .

schienen verloren . Nur unter großen Anstrengungen , wobei aus

zehn Schlauchleitungen gewaltige Wasscnnengen in das

Feuermeer geschleudert wurden , konnte der Brandherd nach über

zweistündiger Arbeit eingekreist werden .
Die brennenden Balkons und Fensterkreuze der Wohnhäuser

konnten schnell abgelöscht werden , mußten jedoch ständig unter Wasser

gehalten werden . Die Ursache des Feuers ist »och ungeklärt .

133 . Volksschule wieder im eigene » Heim .
Der Magistrat hat in seiner letzten Sitzung Mittel bereit -

gestellt , um die Räume der Volksschule in der Bergmcmnstraße 28/29
wieder für Schulzwecke instand zu setzen . Die . Räume waren seit
Beendigung des Krieges dem Arbeitsamt Kreuzberg für
feine Zwecke überwiesen worden . Nachdem nunmehr das Arbeitsamt

anderweitig untergebracht werden konnte , wird das Grundstück
seinen unsprünglichcn Zwecken wieder zugeführt . Wahrend bisher
nur die 149 . Volksschule dort untergebracht war , kann jetzt auch die
133 . Volksschule ihre früheren Räume wieder beziehen .

. . Mir Studenten . " In einer gemeinsamen Deranstqstung des
Deutschen Republikanischen Reichsbundes , des Deutschen R e -
publikanischen Studentenbundcs und des Deutschen
Republikanischen Pfodfindorbundez wird Hubertus Prinz zu Löwen -
stein zu dem Thema sprechen : „ Wir Studenten " , Regierungs -
asteffor Waller K o l b , Ehrenvorsitzender des Deutschen Republika -
Nischen Studentenbundes , über „ Hört die Jungen ! " und Hans
L. Retnite , Bundesführer des Deutschen Republikanischen Pfad -
sinderbundcs , üb - r „ Wir Pfadfinder " . Di « Veranstallnng

findet am Donnerstag , dem 26. Februar , abends 8 Uhr , im
Schubert - Saat des Deutschen Zahnärztehauses , Berlin . Bülowstraße
Nähe Nollendorfplatz , statt . Eintrill frei ! Gäste willkommen !

Auio auf dem Bürgersieig .
Drei Passanten unter den Rädern des Wagens .

An der Ecke Kloster - und Kaiser - Milhelm -
Straße im Zentrum Verlins ereignet « sich am Sonnabend

nachmittag ein schwerer Verkehrsunfall , bet dem drei Passanten
erhebliche Verletzungen erlitten .

Gegen 17,30 Uhr geriet ein Privatauto kurz vor der Straßen -
kreuzung ans dem schlüpfrigen Fahrdamm ins Schleudern und fuhr
auf den Bürgersteig . Ein greises Ehepaar , der 71jährigs Kaufmann
Julius Kohn aus der Tile - Wardenberg - Straße 10, und seine
Löj ährige Frau Regina sowie ein 23iähriger Angestellter Franz
Schulze aus der Greifenhagener Straße wurden von dem Fahr -

Bskiltazciiull für sozialistische Bildungsarbeit
Vom DieatU� dem 3. Mir * ab Uältdh , abends 8,15 Uhr im Theater in

der KlostcrstraBe :

JUSTIZKRISE
Zeitdrama von Carl Crcdt ( Verfasser von § 218)

Vorzugspreis 90 Pfennig Die Plätze werden vertost
Karten sind in unserem Büro . Lindenstr . 3, i Hof. 2 Treppen , im Büro des
ADGB, , OrtsKartcll Berlin , Engelufer 24- 25 ( Gewerkschaftshaus , im Vorder¬

haus ) , sowie bei den Parteifunktionären zu haben .
Die Kreis « besuchen die Vorstellung an folgenden Tagen : Prenzlauer
Berg 3. März , Friedrichshain 4. März . Wedding 5. März , Kreuzberg - Char¬
lottenburg 7. März. Mitte - Tiergarten 8. März Spandau - Wilraersdorf - Zehlen -
dorf 9. März , Schöueberg - Zehlendorf - Tcmpelhof 10. März , Neukölln ! 4. März ,
Trcptow - Köpcnick - uchtenberg 12. März , Weißensce - Pankow - Reinickcn -

_ _ _ _ _ _ _irg _ _ _ _ , MMW
dort 9. März , Schöueberg - Zehlendorf - Tcmpelhof 10. März , Neukölln 14. März ,

dorf 13. März .

zeug erfaßt und überfahren . Die allen Leute mußten mit schweren
Kopfverletzungen und Oberschenkelbrüchcn ins Moabiter Liranken -

Haus gebracht werden . D« r dritte Verunglückte konnte nach An -

legung von Notverbänden auf der nächsten Rettungsstelle in seine
Wohnung entlassen werden .

*

In der Düppel st raße in Steglitz wurde gestern der

Wjährig « Gastwirt Gustav K ü hne aus der Schloßstraße von einem

Liefermito totgefahren . — In der Nähe der ellerlichen Woh -
nung in der Kurzen Straß « in Friedrichshagen geriet der fünf -
jährige Horst Zur unter die Räder eines Lastautos . Das Kind
wurde auf der Stelle getötet .

soo ovo Hilfsbedürftige in den Landkreisen .
Während in den Städten seit dem 31 . August 1930 die Wohl -

fahrtserwerbslosen uni 34 Proz . gestiegen sind , beträgt
diese Steigerung in den Landkreisen 6 7 P r o z. Es ist daher
durchaus erklärlich , daß die in den Mittelpunkt der öffentlichen
Diskussion gerückte Frage der Neuregelung der Wohlfahrtserwerbs -
losensürsorge die finanzielle Lage sämtlicher Gemeinden und Ge -
meindeverbände auf das engste berührt . Der Londkreistag
vertritt den Standpunkt , daß die bisher bestehende Dreiteilung der
Arbeitslosenhilse ( Versicherung , KTisensürsorge , W ohlfahrtserwerbs -
losenfürsorge ) in Zukunft nicht mehr bestehen bleiben kann . Biel -

mehr müfle das Reich , wie auch immer die Reform der Erwerbs -

losensürsorge gestaltet sein wird , Träger digjer M aß -

nahmen sein . Die Landkreise werden ihrerseits Vorschläge
zu diesem Thema den dafür in Frage kommenden Instanzen unter¬
breiten .

Deutsche Hochschule für Politik . Keheimrat Pros . Dr . B. Schulze -
Gävernitz , der beknnnte Rationalökonom , hält am DonnerSIag . dem
26. Februar , 20 Uhr . im ßroftoi Hörsaat der Deutschen Hochichül « sür
Politik , Schinkelplatz 6. eine öffentliche Vorlesung über : „ Die Forderung
des Tages . - Eintritt frei .

1 Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Berlin
Swfeadunyea für diese Iftubri! iwr a» das Iaaendsekretort «
Berlin S51B68. CMenffraße ?

Singtte »»: Donnersto «, 19� Ubr, Ucbcn im Heim Willdenowitr . 0.

Heute . Sonntag , Heimabende :
Sochplatz : Willdenawsfr . 5. — SScWunn : Willdenowsir . 5. — SSeddina (?>. . ?>!

Wüldenomstz . 5. — Rraswaldee Platz I tut!) U: - Rnflenbutocc Str . 16. — '."ts.tS.
ollen 1: ©anaiflct Str . 62, B. S. — Nordoitea II : ( imarainteMrchitc . 21. -
Schau hauscr Vorstadt : Lchonflietzer Str . 7. - Steglitz : Allirechfsfr , 47. —
griedeichohaae » : geiedtidsfix 67. — Lichte » beeg. Nord : Sunterstr . 44. — Arnim .
platz : Fahrt t' üllf ans . lüVj libr ein der Telcplionzelle . - Reuküll » It 15 Uhr
Reutervlatz . — Neuköflo VIU: 14 Uhr ftflifcr . Zncbrid) . Ecke Weilhselstrahk .
ftimdflebunrt im Lustgarten . — Scuföttn IX: 16 Zh Uhr Sahnijof Sermannstraße .
17 uijt Steptonct ctctiunortc . — Britz : Rathaus , Lhausseesir . 48. „ssasching . "
— gehlendori : SdjUeffcnitrahe . „ Das tzommunisüfdie iOtonircfi . " — Reuföll » HI
und XI: Generalprobe . 10 Uhr „Karlsgatten " , Gr. lll ; abends tziethenfir . öS.
Zetterström - Abend.

3ßeebebe »ul Renlöll »: Besucht hie SffenfUche Sinflicshnthc der Sinhecfttnnhe ,
17 Uhr im Stadtsaal . Bergstr . 147.

W Werbe bewirf Schoueborg : stzilmahand , IV/i Uhr, Hauptstr . 15, Zllm - M
S soal . Wir zeigen : �Sir klagen an " und zwei weitere Villi «. Unkosten . M
W heil rag . Gäste willlommen . k)
ss Abteilung Renlöll » III ntb XI: Morgen , 19) 4 Uhr , l - Zabe- sseler W
kü der Gruppe XI im großen Saal „9J«gfd>IofihShe ", ltarlsgartenstr . 6ttl . M
@ Programm : Renne : . •jioUtifdjes Sompolt " . Alle Eltern und Partei . W

g genossen lind

�

berzliä » eingeladen . Eintritt frei ,

� �

W

Morgen , Montag . 191 - Uhr .
Hellsa : Bochmner Str . 8h. Tagespolitik . — Moabit kr Walde nserllr . 20.

Udtn . — Moabit N: Lehrter Str . 18. Liehet zur Laute . — Moabit HI:
Lehrter Str . 18. lO- Winuten - Reierate . — Prenzlauer Vorstadt : Gleimsir . 88.
Tagesvoiitik . — Aeniinplatz : Vorstandssitzung hei Ida Soomarrn . Sannenhurger
Strotze 4. — Schöllhcnser Vorstadt : Sonnenburgcr Str . 20. Tagespolttil . - -
Triebrichohain : D! esteln : enerstr . 5—6. Ueben. - Stralaus r Viertel : Gotzllr .
sfratze 61. Aibettsgemein schalt. — Westend sAelteres : Sportplatz Weltend Ar-
bellsgemeinschaft . — Renlölln NI: Iiethenstr . 58. ssunktionärsttzmtg . — Vanm »
schnlenweg : Ernsistr . 16. Anträge zur Generalnersammlnng . — Iobanniotbaf :
Rathaus . lO- Minuten - Referale . — Köpenick (R. - Itz . ): Gritnauer Str . 5. . Wirt -
sdiastslrise und Arbeitslosigkeit " — Nordosten U; Danziger Str . 62. . Geschichte
her Ardeiterhewegung " , IN. Teil . — Faliplatz I: Sonnenburger Str . W-
Stellungnahme zur Genraioersammlung . — Renlöll » I: Mäddienabend bei
G ramme ck.

Werbebeziek Tchönebeeg : Bildungsausschutzntznnq Sauptstr . 15.
Weebebezirl Lichtenderg : Setoerkslhaitsobleute . Zusammeniunft Sunterlk . 41.

. Arbeit her Gerne rkschaflsohleute in den anderen Bezirken . " Interessierte Se>
noffen sind eingeladen .

Werbebezrrk Pankow : Delegiertenkonserenz Körsdistr . 14.
Werbebczirt Renkölln : Mädef - 3uiammenlunff iiiethenstr . 58.
2. Dänemarf - iierien - isaHrer : Mittwoch , 25. Iebruar , Seim Lindensir . t ,

Susommenkunft . Bilderaustausch .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Roi - Gold " .

Geschäktssielle : Berlin S 14. Sebasiiansir 37—88. Lok 2. Te.
Ganoorstand . Achtung . Ortsnereinsiassiererl Die Abrechnung her
Eintrittskarten fllr hie Evortpa lasikunhaehung mutz, soweit nicht

beritz geschehen , unbedingt bis Dienstag , 24. iTehruar . mit der ©oiikafse er¬
folgen . — Sanntag , 22. ssebrnar . Tiergarten ( Ortsnerein ) . Äameradichaftsweise
antreten wie folgt : 1. Äameradschast bei Schmidt . Wielesstr . 3: 2. Kameradschaft
bei Röstet , Putlitzstratze : Z. ktameradschast bei Richert , Steinmetzstrgtze . sssslicht»
vranstalwng . TemplHof ( Ortsverein ) . Uli Uhr Pflichtan ' reten sämtlicher
«oinerohschasten Untergrundbahnhof Ringbohnstratze in TempelHof . Treptow
( Ortsoerein ) . Zum Appell Abfahrt Iralkenberg ah Grünau 11. 38 Uhr : Adlers¬
hof 11. 43 Uhr : Schöneweide 11. 48 Uhr ; Baumschulenweg 11. 50 Uhr. Treffen mit
Treptow 12 Uhr Görlitzer Bahnhof . Pankow ( Orisoerein ) . 11. 13 Uhr Antreten
in Bundeskleidung hei Aoher , Prinz - Seinrich - Ecke Berliner Etratze . Pflicht -
Veranstaltung . Sermsdors ckameradschast ) . 11. 55 Uhr AMahrt Bahnhof Senn - .
darf bis Bahnhof Eesunhhruunen . — Montag , 23, Februar . Mitte ( Jung -
bannet ) . 20 Uhr Jugendheim Tieckftr . 18. Wichtige Besprechung Über unsere
Osterfahrt . Erscheinen Pflicht . Reukölln - Britz . 1. Nameraschaft , 8. Zug. 20 Uhr
Zugverfammlnnq he! Jahn . Weserftr . 41. Attive Kameraden in BundesNeidung .
— Dienstag , 24. ffebtnot . Prenzlauer Berg ( Iunghanner ) . 20 Uhr Zulamman .
kunft an bekannter Stelle . Wittenau ( Aameradschait ) . 20 Uhe Berfainmluug
bei Schulz . Wittenau , Hauvtitr . 5«. Referent : Dr. Muhle . Thema : „Die Nazi
und ihre Revolution " .

_ _

Bund heimatteeuer vstprentze ». Der gemiidste Chor üht ieden Donnerstag
ah 20) 4 Uhr im Restaurant Petersburger Jos , Petersburger Stt . 27.

Repndlitaniiche Rebnerschnle . Genosse Marl ! spricht am Montag um 20' )
Uhr im Alten Aolanier , Anhaltstr . 11, übet das Thema : . Die Macht des
Arbeiters als Konsument " . Gäste herzlichst willlommen . Umlage 25 Pf . Genossen ,
welche an Rehneriursen unserer Bereinigung tellnehllten wollen , erhalten am
Sitzungsahenh Auskunft . Beteiligung kostenlos .

Mteterveedand »erlin 4. VerwaUnngsbezirk . E. V. Berlin RS. 55. Grell -
stratze 59. Seneraloersammwng am sseeitag , dem 27. ( rehtuor , UVh Uhr. im
Altersheim In Berlin NO. 55, Danziger Str . 62.

Auf her Ausstellung der ( falfboo - hblcilung des louriflcn - Uereins „Hie
Vafutfreundc " findet Heule abend 20 Uhr Iohamiillstr . 14 der Lichlbilder »
nottrag . Lustiges Paddlerleben " statt . Am Montag : LichtbUdcrvortraz und
Film : „ Photograhhiercu auf dem Wasser - ' . Eintritt irei .

Schöner
« «

Trli »

und preiswürdiger denn Je /
jy3i « « «

Allen Freunden hochwertiger und erprobter Cebranchs >

wagen zeigen die Adlerwerke auf Stand 16 , Halle 1 der

Internationalen Automobilaesstellung Berlin

ihre vieltausendfach bewährten Modelle mit zahlreichen

Verbesserungen und Verfeinerungen - in neuem Gewände -

zu neuen , erstaunlich niedrigen Preisen . « « « « « « < «

Adler Qoalitat ist ein Begriff — Weit über Deutschlands
Grenzen hinaus . Die Adlerwagen sind ungewöhnlich solide

gebaut : wer Adler kauft , weift , was er für sein Geld bekommt !

Leistungsfähigkeit , Zuverlässigkeit and Lebensdauer
machen diese schönen und preiswerten Fahrzeuge zu einer

der besten Kapitalsanlagen auf dem internationalen Markt .

fiEVE PREISE AB WERK :

ADLER FAVORIT . . . . . . . . . . . . .alter Preis RM ADLER STANDARD 6S 6 - 7 Sitzer alter Preis RM

Spejzial - Limougine . . . . . . . . . . . . . .neuer Preis RM 4450 . - Pnllman - Limousinc . . . . . . . . . neuer Preis RM 7950 . —

ADLER STANDARD 6 A 4 - 5 Sitzer . . alter Preis RM ADLER STANDARD 8 Typ Hamburg alter Preis RM

Innenstener - Limousine . . . . . . . .. neuer Preis RM 6250 . - Pullman mit Aphon - Spargetriebe . . neuer Preis RM 12250 . -

- — - - - — - - NEUE SCHÖPFVHGETi : _ __

'

_

ADLER FAVORIT . . . . . . . . .ADLER STANDARD 8 Typ Frank -

Luxus - Limousine . . . . . . .RM 4800 . - - fürt 6 - 7 Sitzer Pullman - . . . BM 9750 . -
ADLER STANDARD 8 Luxus

Sport - Rei se - Cabri ol et . . . . RM 10150 . —

ADLER
ADLER VORM . HEINRICH KLEYER A « G . FRANKFURT AM MAIN



Im Rahmen der Thcselidistusjum fpredjcn Genosse Dr . Otto

Landsberg und Scnatsprösident Dr . Rudolf S ch c t t e r über

„ Für und gegen Abschaffung des Eides " . Einmütigkeit besteht
darüber , daß der Eid in der Gegenwart entwertet worden ist .
Trotzdem will Scheiter daran festhalten , vor allem , weil der Eid

eher als die einfache Aussage der Wahrheit nahekommt . Außerdem
appelliert der Eid an festgefügte Vorstellungen der Menschen . Der
Staat muß von seinen Bürgern Wahrheit verlangen , entgegnet
Dr . Landsbcrg . Aber der Staat hat den Charakter geändert . Der

Volksstaat ist nicht mehr mittelalterlich . Der Meineid ist nur noch
ein Verbrechen gegen die Rechtsordnung und nicht mehr gegen die
Religion . Auch vom Versassungsstandpunkt aus bleibt der Eid

verwerflich . Die Formel „ Ich schwöre ' kann nicht anders als sakral
aufgefaßt werden . Unerhebliches soll aus der Aussage ausscheiden .
Verläßt der Zeuge seine Pflicht �ur Whrheit , verfällt er der Straf «.
Es kommt darauf an , den Abschnitt über den Eid im nerien Straf -
gesetzbuch so fortschrittlich wie möglich zu gestalten . Man braucht
psychologisch geschulte Richter , die die Wahrheit auch ohne Eides -

lcistung ergründen können . Zum Gedenken des lS . Jahrestages der

großen Offensiv « sendet die Funkstunde eine Veranstaltung unter
dem Titel „ W ir standen vor Verdu n" . Edlef K ö p p e n hat
die Leitung . Eine Zusammenstellung aus Berichten . Romanen und

Briefen , in die Form der Unterhaltung gegossen . Was wird er -
strebt ? Nichts weiter als eine Schilderung der grausigen , wohn -
witzigen Vorgänge . Das Ganze ofsenbart die Sinnlosigkeit des

Krieges , es ist ein Dokument dafür , wohin sich menschlicher Irrsinn
unter der Maske des Patriotismus verirrt . Diese sachliche Dar -

stellung wirkt stärker als wilde Anklagen , denn gerade diese Sach -
lichkeit ist am erschütterndsten . Dieser Abend , außerordentlich ge -
schickt inszeniert , zeigt auf das eindringlichste , was der Krieg ist ,

et reißt ihm die pakheklsche Mas ? « vom Geficht , n zeigt fewe Ssto .

tische Fratze . Edlef K ö p p e n verdient für diesen Abend höchstes
Lob . ? . Last .

Sandesdank »er Rieiin >ro »in ». ?in kinkeralenleil der lnutiaen Rümmer
macht das Institut den Lesi�ern do? Goldpfandbriefc von 1936, fällia
am 1. April 1931 mit 103 Vrv. ; . . ein Umtausämnacbot in neue 7pro. z. Gold .
Pfandbriefe 5. Ausgabe aum Kurse von 06' S Pro. ; . Die Barvergütunq von
6! � Pro ; , kann wieder in Pfandbriefen angelcqi werben . Außerdem stellt sie
einen weiteren Bctraa dieser Anleihe 3nm glcichsll Kurse ; um freihändigen
Verkauf . Schließlich offeriert sie noä) den Restdostand ihrer Tyrotf. Gold - Kom-
munal - Schuldverschreibungen 5. Ausgabe äum Kurse von 94Vi Pro ; . *unt Unu
tausch und Verlauf . Näheres siehe Inserat .

Wir haben 1930 weh ? als sechshundert Millionen Mar ? für Bohnenkaffee
ausgegeben : Ein hübsches Sümmchen haben wir uns also , auch im leßten Jahre
noch, unsere liebe gute Taste Kaffee tosten lassen . Die ja auch eine «rn ;
schöne Sache ist. aber doch beileibe keine unentbehrliche ? Gibt es denn nicht bei
uns in Deutschland Kaffeegetränke , die den teuren Dohnenkaffee wunderschön
ersetzen — unseren „Kathreiner " , den Kn«ipp - Mal. zkasfce ; um Beispiel ? Richtig
gekocht, schmeckt er ganz ausgezeichnet .

�rankenburg . Lichtspiele , Große frankfurter Str . 73—74. Einheitspreise für
„Vorwärts� - Leser gegen Ausweis oder Zeitung auf allen Plätzen 60 Pf . außer
Sonntags . Programm erscheint Dienstags und Freitags in der Kinotafel .

Weinglas - Garnitur .
Bleikristall , mit Stielschliff
Weiß - od . Rotweingias St . Pf . SO
Portweinglas , Stück . . . . .Pf . 40
likörglas , Stuck

. . . . . . . . .

Pf . 40

Compotschaien . Blei¬
kristall , wörgepreßt , hoch - 1 95
glanzpoliert . . . . . .M. I #

Waschgarnitur , elfen -
beinforb . , 5 teil . , 34 cm 0�75mit Farbbändern

Teeservlce , St Ig. , Hart¬
steingut , dekoriert , viele 095
schön « Muster . . . . .M. O #

Kaffeeservice , Porzefl . ,
schön . jStreublumenmust . , O/S
verschiedene Formen M. � g

Tafelservice . 23tlgv ,
für 6 Personen , Streo -
blumen - Dekoraiion m. 1 Q75
Gold stoffag « , . « M. 17 #

Bohnerbesen , oa . « S3 ?

Genherd , weiß email¬
liert , m. 3 Doppelspar - Z . Q 00
brennem . . > , . M . VJO o

Waschtisch , weiß ladc . ,Q75
mit Konsole . . . . . .M. ✓ g

Tepplchkehr - Masch .
Walze mit reinen Borsten ,
Gummiräder und Gummi - T�S
Ecken AA. g

Staubsauger . . Fak¬
totum " 1 JahrGaront . � Q QO
mit Zubehör . M. ■

Jeder Beleuchtungs¬
körper und elektrische

Apparat ist bei uns Ob .

E 3 auf 10 Monats¬

raten zu beziehen

Bflgellampe . Messing ,
vernickelt , m, bunt . Schirm yj 75
und Reifen

Elektr . Plätte VDE mit C90
Aufstellvorricht . u. Zuleit . - w/ p

Leselampe , Messing
verstellbar , mit moder - T 075
nem Kartonschirm . M. I Z . e

Ampelschale , f b. Achat¬
glas , versch . Formen , mit
Aufhängung komplett , Z. 90
35 cm �

. . . . . . . .

M. vJ g

oM u/tUmai clfa JpQh. ~75$£,
M ( Um gektäußsu , fätokckß

GLAS - PORZELLAN - STEINGUT

Kompotteller L .
Preßglas gemustert Pf . O

Weingläser ms, schliff , O
verschiedene Formen . . . Pf . 35 , JL . sJ

50Biumenkugeln
verschiedene Farben . PL 85 ,

Kuchenteller 25cm , sie ? - 195
krist . ,vorgepr . , hochglanzpol . M. I •

MllcHtÖpfe Hartsteingut , O C
Fond , je n. Größe Pf . 95 , 45,35 , .

Salz - o . Mehlmesten cri
verschiedene Formen , Stck . Pf . > J \ J

Tafelservice porzeii . ,
23tlg . , Goldrand und Linie , 1 ' 375
je nach Form . . . M. 17 . 50 , I O •

Hochwertiges Bleikristall mit HandschiifF auf ExtrvHschcn enorm billig

HAUS HALTWAR E N

Butterdosen 1 45
Hartsteingut , versch . Dekors M. I •

Tassen m. Untert . , PorzsII . , IZ
Goldrd . , Linie od . Kantendek . Pf . JL \ J

Abendbrotteller on

Porzellan , schön . Kantendek . Pf . 41 0

Teekannen Porzellan , 100

groß , bunt dekoriert . . . . M. I •

Frühstückservice 1 65

Porzell . , dekor . od . Goldlinien M. I •

Gedöcke :

2 tlg . , in verschiedenen Formen , A C
schon . Dekors AV1. 25 , Pf. 95,75 M- wJ

Tafelservice porzeii . ,
45tlg . , für 12 Pers . ,Schwarz - A A75
druck , Poliervollgold - Henkel •

Teesieblöffel
vernickelt

. . . . . . .

. pc 45
Krümelgarnitur rr \
verschiedene Ausführungen Pf. OV - /

Ärmelbrett zq
50x80 cm,schwere Aasführ . Pf . OO

Servierbrett 30 * 53 , ge - 1 95
schraubt u. gezkt . ,pr . mattiert M. I •

Roßhaarbesen 090

7reihig , 75 mm, geschnitten M. 4 _ G

Blumenspritzen nc
95x19 cm . . . . ? ie - . . Pf . S

195
M. I •

145
M. 1 •

170
. . . . . .M. I •

STAH LWAR E N

nnia , 1 C
? e Pf . I U

Hocker
Eiche geschraubt . . .

Wassereimer
28 cm , weiß , nahtlos .

Wäscheleine
40 m, 12 fädig . . . .

Roßhaarhandfeger 175

7reihig , 75 mm, geschnitten M. I •

Fleischhack - 090

Maschine , verzinnt . . . . . M. X. 9

Plättbrett 150 * 25 , weiß 995
bezog . , mit Asbestuntersatz M. X- 9

Milchkocher Aluminium , 090
„ Küchenfriede " 1 ' /a Ltr . . . . M. O 9

Gaskochertisch
weiß lackiert , , . :

. . . . .

M. 42. 5

Kaffeelöffel Brito
m. mattem Stiel , poliert . Loffe

Eßlöffel u . Eßgabel 9 /7"
Britannia , matt . Stiel , pol . Laffe jL \ J

Tischmesser 9 c
sortiert . . . . . . . .. . . . Pf . ZisJ

Obstmesser / c

„ Galalith " , rostfrei . . . . . Pf .

MENGENABGABE

Kaffeelöffel rri

90 gr Silberauflage . . . . Pf . % J \ J

Eßlöffel •
OA

90 gr Silberauflage . . . . Pf . S

Dessertbesteck 90 gr 950
Silberauflage , rostfr . Klinge M. � 9

Eßbesteck 90 gr Silber - 975
auflege m. rostfreier Klinge M. 41 9
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Die Utopie der freien Wirtschast .
Zwang zur Organisation . — Oer Staat als Vollstrecker . — Der Weg zum Sozialksmus .

Die Becinflussung der Preise durch die staatliche Politik hat sehr

starke Wirkungen gehabt Unter dem Schutz der Zölle , also dem

Cenuß der politischen Preise , enttvickeften sich neue In¬

dustrien . sicherten sich die kapitalistischen Organisationen die Herr -

schuft auf dem inneren Markt und damit Extraprofit « , behauptete

sich die Landwirtschaft gegen die Konkurrenz der neuen , billiger pro -

duzierenden Gebiete . Diese Politik wurde von der liberalen

kapitalistischen Richtung bekämpft , die auch in einigen
Ländern den Sieg davongetragen hat . Es kann aber kein Zweifel
darüber bestehen , daß die beiden Richtungen auf dem Boden der

kapitalistischen Wirtschaftsordnung blieben . Eben -

sowenig konnte man auf den Gedanken kommen , daß die Befürworter
der größeren Aktivität der Zentralnotenbanken damit die Grund -

lagen der kapitalistischen Wirtschaft unterwühlen wollten . Erst recht

nicht , wenn sich der Staat um die Vereinheitlichung des Verkehrs -

wesens kümmerte und dadurch günstigere Voraussetzungen für den

gesamten Ablauf des Wirtschastsprozesses schuf . Auch dann nicht ,
wenn der Staat zum Beispiel die Eisenbahnen selbst übernahm , was

vor allem aus strategischen Erwägungen geschah . Auch waren staat -

liche Aufträge der Industrie immer sehr willkommen . Es war zum

Beispiel die staatliche Rüstungspolitik , die den gewaltigen Aufschwung
der Schwerindustrie in höchstem Maße förderte .

kapitalistische Staatsmoral mit doppeltem Boden .

Wenn jetzt die Einstellung der kapitalistischen Kreise zu der staat -

lichcn Wirtschaftspolitik scheinbar grundsätzlich anders geworden ist ,
wenn zum Beispiel die staatlich « Beeinflussung der Wirtschost mit

Haß als „ kalte S o z i a l i s i e r u n g " gekennzeichnet wird , so gilt

diese Aendcrung in WirkKchkeit zwar nicht für alle , sondern mir für

einige bestimmte Formen und Richtungen der staatlichen Einmischung ,

sie steht aber auch im Zusammenhang mit der geänderten Einstellung

zum Staate überhaupt . Wir stehen hier einem Niederschlag einer

bedeutsamen politischen Entwicklung gegenüber . Der Staat hört auf ,
ein absolut sicheres Werkzeug der kapitalistischen Politik zu sein .
was dem Staate früher erlaubt war . will man heute dem Staat

nicht mehr zugestehen . Was früher als durchaus zulässig und völlig
„ natürlich ' galt , wird jetzt als Vergewaltigung der wirt -

schaftlichen Freiheit verschrien . Diese Wandlung tritt in der Stellung

zu den politischen Löhnen besonders kroß in die Erscheinung .

. Wenn früher die Polizei und da�i Militär während der

Lohnkämpfe die Entscheidung zugunsten der Unternehmer bewirkten ,

so war der den Arbeitern aufgezwungene Lohn ein „wirtschaftlicher "

und kein „politischer " . Wenn aber jetzt der Staat zwischen den

sricitenden Parteien vermittelt und eine Kompromißlösung

durchsetzt , so ist das eine oeichangnisvolle „ Politisierung " der Löhne .

Das erleben wir nicht nur in Deutschland . Jetzt werden zum Beispiel

euch gegen die amerikanische Regierung heftige Dorwürfe erhoben ,

daß sie nach Ausbruch der Krise durch ihren moralischen Druck den

Lohnabbau gedämpft hat . Das Bild ändert sich freilich , sobald die

staatlichen Instanzen , wie dies jetzt bei uns der Fall ist . dem Lohn -
abbou Hilfe leisten . Dann kann keine staatliche Einmischung weit

genug gehen .

Hieß es setnerzeit : „ Und der König absolut , wenn er

» n s e r c n W i l l e n t u t ", so sind jetzt die kapitalistischen Kreise

bereit , dann , aber nur dann , dem Staate die Vollmacht zum Ein -

greifen zuzubilligen , wenn sich der Staat ihnen völlig zur Verfügung
stellt . Nicht aber dem Staate , in dem der Einfluß der Arbeiter -

s ch a s t zur Geltung kommt . Ein solcher Staat soll die „ Wirtschast "
in Ruhe lassen !

Die Furcht vor der Logik der Dinge .
Diese Einstellung zu dem demokratischen oder sich demokrati -

siercndcn Staat ist ein sehr wichtiger , aber nickst der einzige Grund

für die auflebende Sehnsucht nach der wirtschaftlichen
„ Freiheit " . Das Schlagwort von der „ kalten Sozialisierung "
h. it auch einen tieferen Sinn . Hinter ihm steht schon das

unheimliche Gefühl , daß der Eistwicklung , die zu der Gebundenheit

der Wirtschaft und zu den staatlichen Eingriffen in das Wirtfchafts -
leben führt , eine unwiderstehlich « innere Logik innewohnt . Ein

Halten auf der Mitte des besthrittenen Weges fängt schon an als

unmöglich zu erscheinen .
Wir haben ja in allen unseren Beispielen gesehen , daß sich die

staailichcn Maßnahmen , sei es auf dem Gebiete der Regelung des

Geldmarktes , sei es in der Zollpolitik oder in agrarischen Stützung ? -

altioncn , als unzureichend erweisen müssen , wenn sie organisatorisch

nicht tiefer untermauert werden : sonst finden sie ihn Grenzen ,

ohne ihr Ziel zu erreichen , und diese Grenzen können nur durch

weitere , tiefer greifende Maßnahmen des Staates überwunden

werden . Da aber die Rückkehr zu der alten wirtschastlichcn Freiheil
alz absoluk unmöglich erscheial . so entsteht damit ein mit clemen -

larer Kraft wirkender wirtschaftlicher Zwang zur Erweiierung der

staallichen Beeinflussung der wirlschafl . Und dies in einem Staale ,

dessen Beherrschung den kapitalistischen Kreisen entgeht oder zu
entgehen droht !

' Es offenbart sich namentlich während der Krise , in wie

starkem Maße der Staat unter dem geschilderten Zwang steht .
Die Ausfassung wird allmählich allgemein , daß der Staat der Lahm -
legung der wirtschaftlichen Tätigkeit , dem Millionenheer der Arbeits -
loten usw . gegenüber nicht passiv bleiben kann . Der Staat wird

gezwungen , Konjunkturpolitik zu machen , sich mit dem

Problem der Arbeitsbeschaffung zu beschäftigen . Im „ Vorwärts "
stand vor einigen Tagen «in « Zusammenstellung von „ F ü n f -

j a h r e s p l ä n e n " in verschiedenen Ländern . In unserem Zu -
sammenhang müssen muh die Maßnahmen der a m « r i k a n i s ch e n

Regierung mit dem Zweck , die in den nächsten Jahren auszuführen -
den Aufträge der öffentlichen Hand zum möglichst größeren Teil

schon setzt während der Krise ausführen zu lassen , das Arbeits -

befchafsungsprogramm der englischen Arbeiterregierung und die

öffentlichen Arbeiten in Italien erwähnt werden . Das sind aber

drei ganz verschieden orientierte Regierungen : «ine liberale kapita -
listisch « Regierung in Amerika , eine sozialistische Arbeiterregierung
ohne eigene Mehrheit in England und eine faschistische Diktatur in

Italien .

! lSA . ' Präsident hoover hat Angst , als Sozialist zu erscheinen .

E « wird in einigen Wochen außerordentlich lehrreich sein ,
a « s dem Kampfe , der jetzt zwischen Hoover und der Mehrheit

des amerikanischen Senats geführt wird , das Fazit zu ziehen . Der

Kampf wird geführt um die Erweiterung der staatlichen
Hilfe , die vom Senat gefordert und beschlossen wird . Der Wider -

stand des Präsidenten ist nicht nur auf Sparsamkeitsgründe zurück¬
zuführen , sondern stützt sich auf den Grundsatz , daß sich die Betäti -

gung des Staates nicht aus dos Gebiet ausbreiten darf , welches bis

jetzt der S e l b st h i l f e überlassen war . Es darf nicht auf diese
Weise zugestanden werden , daß im glücklichsten der kapitalistischen
Länder die Selbsthilfe der einzelnen als Heilmittel gegen die wirt -

schaftlichen Uebel versagt . Es wird ja sogar behauptet , daß in der

ganzen Welt in diesem Falle der Eindruck entstehen würde , als ob

sich Amerika zum Sozialismus bekannt habe !

Nun ist die Haftung der Parteien , namentlich auch eines großen
Teiles der Republikanischen Partei , d. h. der eigenen Partei des

USA. - Präsidenten , direkt zwangsläufig bestimmt . Wäh -
rsnd einer langen Zcitperiode gelang es der Republikanischen Partei ,
die Mehrheit des amerikanischen Volkes zu überzeugen , daß sie die

Partei der Prosperität , des allgemeinen Wohlstandes , sei . Sie hat
dadurch selbst die Vorstellung eingehämmert , daß Amerika die

Prosperität seiner Wirtschaft einer bestimmten Politik , nämlich
der Politik der Republikanischen Partei und dementsprechend der
den republikanischen Regierungen , verdankt . Also muß — so ist
jetzt die logische Schlußfolgerung — auch die gegenwärtige Krise

durch die Politik überwunden werden , und die Partei
des Wohlstandes hat darüber hinaus die Pflicht , das Los der Opfer
der Krise unverzüglich zu mildern .

Kein Ausweg : der Staat muß organisieren .

lieberall in der Welt ist die staatlich « Politik mit der Wirtschast
so verwachsen , daß nicht nur ein « vollkommene Trennung .
sondern auch «ine Lockerung der mannigfaltigen Verbindung zwischen
dem Staat und der Wirtschaft nicht mehr möglich ist . Das

Problem unserer Zeit besteht gar nicht darin , od der Staat in das

volkswirtschaftliche Leben eingreifen darf oder ob er die Wirtschaft -
liche Entwicklung frei lausen lassen soll . Dieses Problem ist schon
durch die geschichtliche Entwicklung gelost . Das wirkliche Pro »

blein besteht vielmehr darin , ob sich der Staat nur mit den schäd -
lichsten Folgen des pknilosen , unorganisierten Verlaufes des Wirt -
schaftsprozesses in der kapitalistischen Wirtschaft zu beschäftigen Hit
und nur den einzelnen Interessentengruppen direkt helfen soll , oder
aber ob er aus den Grund des Nebels gehen und den gesamten
Wirtschastsprozeß im Interesse der Allzemeinlisit organisieren soll .

Es versteht sich von selbst , daß wir die sozialistische
Lösung dieses Problems vertreten . Wir tun das aber in - der

Ueberzeugung , daß wir die Geschichte , den wirtschaftlichen Fortschritt
und die Lebensinteressen der übergroßen Mehrheit der

Menschheit auf unserer Seite haben . Ii jedem «inzetaeii
konkreten Fall zeigt uns die Untersuchung der staatlichen Eingriffe
in das Wirtschaftsleben erstens , daß die Notwendigeit für das staat¬
lich « Eingreifen besteht , zweitens aber , daß diese Eingriffe in ihrer
gegenwärtigen Form , streng an den Boden der kapitalistischen Wirt¬
schaft geholten , immer zu neuen Mdersprüchcn und Komplikationen
führen müssen . Sie wirken bestenfalls wie Arzneien , die zwar die

Fiebeverscheinungen mildern , nicht aber die Ursachen des Fiebers de -

scftigen und so den�Kranken nicht kurieren können . Das ist kein
Einwand gegen den Gebrauch solcher Mittel : unter Umständen sind
sie notwendig . Mit diesen Mitteln allein kann man aber in ernst -
hasten Fällen nicht auskommen .

Die Entwicklung der kapitalistischen Wirtschaft stellt aber in der

Gegenwart einen sehr ernst hasten Krankheitsfall dar .

Wir zweifeln zwar nicht daran , daß sich die Lage des Krauken bessern ,
d. h. der momentanen Krise ein « Erholung folgen wird . Wir wissen
aber auch , daß die Widersprüche des kapitalistischcn Wirtschasts¬

prozesses dadurch nicht beseitigt werden , und daß auch der neue Aus -

stieg die Keime einer neuen , vielleicht noch schlimmeren Krise in ssch

tragen wird . Wir wollen auch die Fiebererscheinungen mildern , aber

wir wollen nicht nur das . Wir wollen kurieren und vor -

beugen . Deshalb bejahen wir den von uns als vorhanden fest -

gestellten Zwang zur Organisation der Wirtschaft und irtämpfen
den Weg zur Macht , um dies « Organisation zu verwirklichen .

G. Decker .

Ausreden und die Wahrheit .
Zur HüttenMlegoug in Meiderich und zum Geschäftsbericht

des Stahltrusts .
Die Vereinigten Stahlwerke A. - G. , der 800 - Millio -

nen - Konzcrn an der Ruhr , hat bekanntlich feine L orjah rs sdwide nde

von h auf 4 Proz . « mäßigt . In dem jetzt der Oeffentllchkrit über -

gebenen Vorstandsbericht wird der Rückgang der Gewinne

darauf zurückgeführt , daß die durch die technischen Verbesserungen
erzielten Leistungssteigerungen durch die Produktionsocrtsnerung
infolge der ständig erhöhten Löhne . Gehälter , Sozial »
beiträge und Steuern weit übertroffen worden seien . Zur

Eisenpreissenkung von , Januar wird gesagt , daß ihr ein « völlig
unzureichende Kostenennäßigung gegenüberstehe , besonders bei den

Löhnen . Infolgedessen seien neue wesentliche Einschränkungen auf
den meisten Betriebsstätten unvermeidlich gewesen und auch die

Stillegung ganzer Betriebe hätte sich nickst mehr vermeiden lassen .
Selbstverständlich klingt der Berickst in die Forderung aus , daß
die Belastungen durch die öffentliche . Hand verringert werden « nd
die Befreiung der Lohn - und Gehalts k o st e n von
allen politischen Bindungen erfolgen müsse . Das vcr °

gangene Geschäftsjahr , so sogt schließlich der Bericht , sei so schwierig
gewesen , wie noch keines feit Bestehen der Gesellschaft .

Die Erkenntnis ist heute Allgemeingut in der öffentlichen
Meinung Deutschlands , daß die deutsch « Eisenindustrie , deren tech -
nische Leistungssühigkeit unbestritten ist , die denkbar schwersten
kaufmännischen Fehler geinockst hat . Selbst der in der

Eisensrage mit Rücksicht aus das Ausland so zurückhaltende Enquete -
Ausschuß hat das immer wieder unterstreichen müssen . Wenn die

Vereinigten Stahlwerte in dieser Richtung restlos alles ver -

schweigen , und die Schuld aus Steuern und Sozialpolitik in Deutsch -
land abwälzen wollen , so gebrauchen sie Ausreden mit dem Ziel ,
politisch und sozial reaktionäre Zwecke zu fördern . Duisburg -
M e i d e r i ch ist jetzt stillgelegt worden , wie die Bereinigten Stahl -
werke behaupten , zwangsläufig wegen der Höhe der Lohnkosten . Wir
wollen an einem einzigen Beispiel beweisen , welche un -

sinnigen kaufmännischen Fehler gemacht worden sind , besonders vom

Stahltruft , und daß gerade diese Stillegung in Duisburg - Meiderich
mit den Lohnkosten nicht das geringste zu tun hat . Wir haben dabei
die langfristigen Erzverträge und die mit ihnen ver -

knüpften phantastischen Verluste im Auge , die von den Vereinigten
Stahlwerken von Krupp , Haniel , Klöckner und Mantiesmann ge -
meinsam mit dem schwedischen Grängesberg - Konzern abgeschlossen
worden sind .

Cs steht heute fest , daß für 100 Millionen Mark Erze bei der

Eisenindustrie lagern , die mindesten » 7 Millionen Mark Zinsen
jährlich kosten , daß die im Zahre 1320 noch bi » zum Iahre 1342 (! )
verlängerten Lieferungsverträge ohne Preisklausel ( ! ) abgeschlossen
sind , so daß die im Zahre 1330 eingetretene Erzverbilligung um
15 Prozent der deutschen Eisenindustrie nicht zugute gekommen ist
und süx die Zukunft nicht zugute kommen wird , was mindestens
einen Zahresverlust von 12 Millionen Mark entspricht und daß

schließlich wegen des Borhandensein « dieser riesigen Erzvorräte das

mehr als Zvprozenligen Absinken der Schrottpreise nicht genügend
ausgenutzt werden konnte und das heute teurere Thomas - Versahren

forciert werden mußte , hier ergeben sich Zahresverlusle von min -

dcstens 20 — 25 Millionen Mark , von denen aus die Vereinigten
Stahlwerke wiederum mindesten « die Hätfte , also 10 — 12 >£ Mil -

lionen Mark entfallen . Diese Verluste muhten sich in einer Wirt¬

schaftskrise ganz besonders schwer auswirken und in ihnen ist der

Schlüssel für die Frage zu sehen , weshalb die vereinigten Stahl -
werke sich schließlich in der Frage Duisburg - Meiderich so . . tariftreu "
erwiesen haben .

Dieser geradezu skandalöse Erzvertrag , der übrigens ähnlich auch
mit Neufundland läuft , ist aber nur ein Beispiel für das

Ausmaß der kaufmännischen Fehler , die auch von den Vereinigten
Stahlwerken gemacht morden sind . Bei solcher Lage die Schuld

für den Gewinnrückgang der deutschen Steuer - und Sozialpolitik
zuzuschieben , dazu gehört eine Stirn , die nur an der Ruhr
nichts Ungewöhnliches ist .

Ein Eingeständnis !
Die Verloste und Abschreibungen bei Vemberg .

Die deutschen Unternehmer lassen kelne possende und unpaKende
Gelegenheft vorübergehen , die öffentliche Finanz - und Wirtsckmsts -
polftik der mangelnden Rücksicht auf die Kapitalbildung zu
beschuldigen . Daß aber das vorhandene Kapital von ihnen
selbst in hohem Maße fehlgeleftet und nutzlos festgelegt worden
ist . das ist allmählich allgemein bekannt geworden . Das bisher
fehlend « Zugeständnis dieser Fehler hat nunmehr für seinen In -

dustriezweig wenigstens der Aufsichtsratsvorsitzende der I . P . B e m -
b erg A. - G. in der Gcncraloersanunlung gemacht : der Produk -
Ilonsopparat ist zu groß gemacht worden , also muß ein Teil
der Produlttonsstätten stillgelegt und abgeschrieben wer -
den . Die Absatzmöglichkeiten der Kunstseidenindiistrie sind eben

phantastisch überschätzt worden : dazu kam das inteniationaic

Weftriisten , das ( im Kapitalismus übliche , notwendige ) Ringen um
den Kunsffoidenmarkt , der jahrelang unerhörte Gewinne einbrachte .
Also hat man in diesem Jahre 14,3 4 Mill . Mark Sonder -

abschreibungen vornehmen müsien , einmal aus sämtliche
Anlagen und Beteiligungen , dann auf das stillgelegte Werk

Rittershausen ( 4 Mill . Mark ) und schließlich auf das Wer !
S i e g b u r g ( 3,Z3 Mill ).

Zu der skandalösen Geschichte dieses Werks erfuhr man
in der Generalversammlung noch eine interessante Neuigkeit , die ein
bezeichnendes Licht auf das Verhalten der Herren linier -
nehmer gegenüber der Oeffentlichkeft wirft . Dieses neue Werk ist
bekaiimlich nicht in Betrieb genonunen worden : nicht weniger als
5,38 Mill . Mark sind dafür aufgewandt worden . Wegen der Nicht -
mbetriebnahme ist es zum Prozeß mit der Stadt Siegburg ge¬
kommen . Die Stadt Siegburg hatte nämlich Kapital ( in
welcher Höhe ? ) zur Verfügung gestellt , weil natürlich die Errichtung
eines so großen Werkes für das Wirtschaftsleben der Stadt
von großer Bedeutung ist . Das Geld hat die Bemberg - Verwaltuug
<sicher nicht ohne einige Versprechungen ) genommen : die Gegen -
l e i st u n g blieb sie schuldig , da sie ja dank ihrer F e h l s ch ä tz u n -

gen und im Interesse des Gesamtkoitzerns das Wer !
nicht in Betrieb nehmen konnte . Aber um das erhaltene Kapital
wenigstens zu verzinsen , dazu mußle sie sich erst durch Klageerhebung
zwingen lassen . Wahrlich ein schönes Beispiel , wi : die Not der
durch die hohe Arbeitslosigkeit belasteten Städte von den deutschen
Unternehmern ausgenutzt wird !

Der Kunstfeideabsatz des Bemberg - Konzerns ist im Ge -
schäftsjahr 1929/30 um 42 . 3 Mill . Mark gegenüber 53 Mill . Mark
im Vorjahr zurückgegangen : allerdings muß ein Teil des Rückgangs
cnff den Preisrückgang gerechnet werden . Die ersten vier
Monate des neuen Geschäftsjahres haben bei neuen Preis -
kämpfen keine Besserung des Absatzes gebracht

Der Großhandelsindex ist in der Woche zum 18. Februar wieder
gesunken , nachdem sich . zum erstenmal seit langer Zeit in der
vorhergehenden Woche eine leichte Steigerung ergeben hatte . Der
Gesamtindex ging von 114,5 aus 114 Proz . zurück : Äqrarstoffe sanken
von 106,8 Otts 105,9 , Kolonialwaren von 100,2 aus 99,5 , Rohstoffe
und Halbworen von 106,6 cmf 106,4 und industrielle Fertigwaren
ven 140,0 auf 139,7 .

Neue Zunahme der österreichischen Arbeilslosenzahl . Milte Fe¬
bruar wurden in Oesterreich 336989 unterstützte Artieitslosc gezählt .
Im Vergleich zur letzten Zählung cm, 31. Januar 1931 ergibt sich
eine Zunahme von rund 5700 Personen .

EtuhlverftoPfunK . Nach den an den Klinften für innere Krank -
heften gesammelten Erfahrungen fft das natürliche „ Franz - Josef " -
Bifterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel . In Apoth . eich.



Niederlage der Schwerindustrie .
Gewerkschaft und Tarifrecht sind die Stärkeren .

Von den Schwmndustriellen des Ruhrgebicts dein Arbeit -

gebe roerband Nordwest , ging die Welle des Lohnabbaues

aus . Dort wurde vor neun Monaten mit Hilfe des Reichsarbeits -

imuisters Dr . Stegerwald die sogenannte Seoering -

Klausel beseitigt und ein Lohnabbau von TA Proz . durch -

gefvbrt .
Damals hat der Reichsarbeitsmwister den Schwerindustriellen

uxuiigstcns das Versprechen abgenommen im gleichen Au - mahe

w>e die Löhne auch die P r e i s e zu senken . Seitdem sind jedoch un -

söhlige Schiedssprüche gefällt und für verbindlich erklärt war -

den . die wohl die L ö h n e senkten , aber den Unternehmern
l einerlei Verpflichtung aus erlegten , auch die Preise zu senken .

Wohl hat die Reichsregierung aus ihrer Mitte einen engeren

Ausschuß gewählt , der

die Preisseokungsaktion energisch durchführen sollte .

Droh »ieser Ankündigungen sind seine Taten aber in der Hauptfache
in Änkiindigungen stecken geblieben . Nicht einmal zur Aufhebung
der Prcisbipdungeit bei Atarkenartikeln hat sich dieses sogenannte

Prcisdirektorium aufschwingen können .

Bor einiger Zeit hatte der Reichsarbeitsminister angekündigt .
er bereite eine „ Verfeinerung " des Tarifrechts vor . Ob diese „ Per -

ieincrung " darin bestehen wird , daß einem Taritkontrahenten die

' Möglichkeit gegeben wird , mit Zustimmung der amtlichen Schlief ) -

tungsstellen einen Tarifooxtrag einfach aufzuheben , wissen wir nicht .

Jedenfalls ist den Schwerdrdustricllen im Richrgebiet durch die Hal¬

tung des ReichsarbejtsminPers sehr der Kamm geschwollen , und sie
haben nun den Versuch gemacht ,

das Tarifrechk durch einen Gewaltflreich zu beseikigen .

E - ist bekannt , wie unter Androhung der Stillegung
des Hüttenwerks Nuhrort - Meiderich der Versuch von den

Vereinigten Stahlwerken unternommen worden ist . eine Kürzung
der Tariflöhne um 20 Proz . durchzuführen . Der Obcrbürgcr -
meifter Ja r r c s behauptet nun , daß er von Anfang bis zuletzt den

größten Wert darauf gelegt habe , mit den Gewerkschaften und dem
Betriebsrat gemeinsam die verhängnisvollen Stillegungen der
Hütte zu verhindern�

Diese Behauptting des Oberbürgermeisters von Duisburg steht
in schroffstem Widerspruch zu den Tatsachen . Die Gewerkschaften
beben von Anfang bis zulegt Herrn Dr . Jarres keinen Augenblick
darüber im Zweifel gelassen , daß . sie

unker keinen Umständen einem dcrarfigen Lohnabbau zustimmen

würd - n . Als Jurist mußte der Oberbürgermeister von Duisburg

wissen , daß ein Vertrag nicht durch den cinseitizen Beschluß eines

Vertragskoulrahenten außer Kraft gesetzt werden kann , auch wenn

er dabei die Unterstützung des Herrn Jarres fkndei Nachdem unter

dem stärksten Druck in geheimer Urabstimmung die Arbeiterschaft mit

Dreiviertelmehrheit das 2! nsinnen der Vereinigten Stahlwerke a b -

gelehnt hatte , hat Dr . Jarres es unternommen , im Widerspruch

zu den gesetzlichen Bestiminungen sich als ArbeitsaerrnitUer aufzutun .
Er hat zu diesem Zweck den amllichen Apparat der Stadt Duisburg
mißbraucht . Er hat den Arbeitern , denen er seine Briefe schickte ,

Versprechungen gemacht , die er zu halten gar nicht in der Lage ist .
Er hat als ungssetzlicher Arbeitsvermittler auch den gesetzwidrigen

Versuch gemacht , Zlrbeiter zu vermitteln zu Lohnsägen , die erheblich
unter einem bindenden Tarifvertrag liegen .

Wenn der Arbeitgeberverbaick » Nordwest in seinem Schreiben
an den Deuffchen Metallarbeiterverband behauptet , er habe keinen

Einfluß auf die „ Abstimmung " , die durch Dr . Jarres vorgenommen
worden ist , so wird es den Bereinigten Stahlwerken nicht möglich
fein zu bestreiten , daß sie dem Oberbürgermeister von Duisburg das

Adressenmaterial gegeben haben .

Dr . Zarres hat in Wirklichkeit nicht als Oberbürgermeister von

Duisburg , sondern als ausführendes Organ des Arbeligeber -
Verbandes Nordwest oder der Dereinigien Stahlwerke gehandelt .

Wenn Dr . Jarres nur die Stillegung der Hütte Ruhrort - Mciderich
vermeiden wollte , dann gab es dafür einen viel einfacheren Weg , der

außerdem gesetzmäßig wäre : Beseitigung der Arbeitszeit
son 5 4 bis 60 Stunden und Einführung einer verkürzten
Arbeitswoche ohne Entlassungen .

Diesen Weg haben ganze Industrien schon beschritten , deren

Unternehmer keineswegs im Verdacht stehen , besonders arbeite : -

freundlich zu sein . Den Bereinigten Stahlwerken und dem Arbeit -

geberoerband Nordwest kam es aber nicht daraus an , ein Wert

mehr oder weniger stillzulegen , sondern

die Löhne abzubauen und den Tirisverkrag zu beseitigen .

Dr . Jarres hat großspurig mitgeteilt , die nötige Arbeiterz . ihl zur
Ausrechterhaltimg der Hütte Ruhrort - Meiderich habe sich zu den

Bedingungen von Nordwest gesunden . Ob die Hütte damit tatsäch -
lich in Gang gehallen werden konnte , lassen wir dahingestellt . Fünf -
tausend Handlanger sind noch keine Belegschaft . Fest steht jedenfalls ,
daß dix zweite Lohnabbauwelle sich am Widerstand
der Gewerkschaften brach und daß die Bereinigten Stahl -
werke und der Oberbürgermeister von Duisburg nur deshalb ihr
Vorhaben preisgegeben haben , weil sie die rechtlichen , finanziellen
und gewerkschaftlichen Folgen fürchteten .

Politik des Chaos .
Die Pläne der Industriellen .

Der Reichsarbeitsminister hat sich im Hauptausschuß des

Reichsoerbandes der Deutschen Industrie zur Frage
der A r b e i t s l o s i g k e i t und wie ihr abgeholfen werden könne ,

geäußert . Er behielt sich vor , im Reichstag sich grundsätzlich zu
äußern . Herr Stegerwald hielt es aber für angebracht zu erklären ,

daß jetzt Opfer gebracht werden müßten und daß eine

rirganiiche Umgestaltung der Verhältnisse im Sinne des Regie -
r u ng s p r og ra m m e s notwendig fei .

Obwohl seit einem Jahr die Zahl der Arbeitslosen um

mehr als lA Millionen gestiegen ist , ganz abgesehen
» on der noch viel stärkeren Zunahme der Kurzarbeiter , glaubt
der Neichsarbeilsminister immer noch , der Lohnabbau ver -
banden mir dem Preisabbau — den man aber gar nicht an ersteren
bindet — sei ein Mittel , um die Arbeitslosigkeit zurückzudrängen .

Durch die Politik des Reichsarbeitsministers haben wir es glücklich
so viejt gebracht , daß noch nicht die Hälfte der deutschen
Arbeiter voll beschäftigt ist . Dieser Ruin der Wirffchaft
soll also noch weiter getrieben werden !

I » der Diskussion wurden die Zlussührungen Stegerwalds noch

unterstrichen und verschärft . Obwohl die Produktivität der deutschen
Wirtschaft ganz außerordentlich gestiegen ist , stemmen sich die

Unternehmer int Reichsverband gegen eine allgemeine Verkürzung
der Arbeitszeit . Wie sie unter diesen Umständen die Arbeitslosen
wieder in die Produktion einreihen wollen , bleibt ihr Geheimnis .

Obwohl die katastrophale Verschärfung der Wirtschaftslage durch
die Senkung der Löhne handgreiflich vorliegt , wiederholen die

Herren vom Reichsoerband das Geschwätz von der „ Senkung der

cSsstshungskosten " durch Senkung der Löhne und der öffentlichen
Ausgaben . Wohin der Reichsverband der Deuffchen Industrie
steuert , geht besonders daraus hervor , daß man voll und gang im

Fahrwasser des Arbeitgeber - Verbandes Nordwest schwamm .
„ Wichtiger als die Aufrechterhaltung eines mit den Erfordsr -

nifien der heutigen sozialen und wirtschaftlichen Not nicht zu oer -
cinbcrenden Prinzips " , heißt es im Bericht , „fei die Erhaltung
der Belegschaften in ' der Arbeit . . . Die gegenwärtige Lage mit

nahezu fünf Millionen Arbeitslosen sei zu ernst , als daß durch ein

ängstliches Festhalten an starren und schematischen Bin -
t ii » gen die Wiedereinführung der Arbeitslosen in den Arbeits -

prozeß verhindert oder gar darüber hinaus die Zahl der Arbeits -

lasen gesteigert werden dürfe . "
Damit wird mit aller nur wünschenswerten Deutlichkeit die

Forderung aufgestellt , das Tarifrecht zu beseitigen . Eine
zweite L o h u n b b a u w e l l e müsse die Arbeiter , die heute noch
im Bruitb stehen , ihrer Kaufkraft noch weiter berauben und die

Wirischast völlig zum Erliegen bringen .
Der Reichsarbeitsminister schien gegen derartige Pläne nichts

einzuwenden zu haben : jedenfalls verzeichnet der Bericht nicht , daß
Zierr Stegerwald sich irgendwie dazu geäußert hätte . Die deutschen
Unternehmer , voran der Reichsverband der Deutschen Industrie und
die Vereinigung der Deutschen Arbeiigeber - Verbände , haben es mit

Hilfe des Reichs arbeitsministers durch ihre irrsinnige Lohnpolitik
so weit gebracht , daß alle A r b « i t sl o s e n z a h l e n , auch die

nach dem Zusammenbruch der Mark , gegenwärtig überholt sind .
Durch ihre kapilalistische » Fehlleitungen haben sie
Raubbau mit der Äauskrast und damit mit der Wirtschaft getrieben .

Trotz aller stoatlicfceu Zwangsmittel , trotz der Ungunst der Der -

(vstchste wird sich die Arbelterfch - rfk weiter und mit verstärkter

Energie gegen diese Politik des Chaos zur Wehr sehen .

Wwsrftand Ser Buchdrucker .
Aas nur zu leicht vorausgesehen werden konnte , ist eingetreten .

Amtlich hat man ohne wirtschaftliche Not nach dem Schema F

des Lohnaod alles einer so gm wie restlas organisierten Arbeiterschaft ,
wie es die Luch drucke r sind , «nren Sprozentigei » Loh « -

a b b a u aufgezwungen . Obwohl der Gewerkschaft damit die Hände
gebunden sind , setzt sich die Arbeiterschaft auf eigene Faust zur
Wehr . Bald hier , bald da flattörn Streiks auf . Es sind „ wilde
Streiks " . Aber wenn von Amts wegen solche Schiedssprüche
gefällt und zu Zwangstarisxn erhoben werden , darf man sich
nicht wundern , wenn selbst eine so gut disziplinierte und geschulte
Arbeiterschaft , die eine alte gewerkschaftliche Tradition besitzt , ein -
mal über die Stränge schlägt .

Nach dem kurzen Konflikt bei Maurer u. D i m m' i ck ein
gleicher bei Gchring u. Reimers , der schnell in der gleichen
Weise geregelt wurde : durch die vorläufige Fortzahlung der
bisherigen Löhne bis Ende März . Schärfer scheinen die Kon -
flikte in den Druckereien der „ DAZ . " und des GdA . ( Boll GmbH . )
zu fein . In beiden Betrieben wird gestreikt . Die „ DAZ . " ist
nicht erschienen .

Niedrige Hetze .
Die Unterschlagungen beim Arbeitsamt Berlin - Ost .
Die von den Angestellten der Arbeitsänttsr einmütig ver -

urteilten U n t e r s ch l a g u n z s f ä ll e im Arbeitsamt Berlin -
Ost durch fünf Angestellte veraulußten die „ Rote Fahne " , in der
widerlichsten Weise gänzlich unbeteiligte Personen in der unflätigsten
Weise zu verleumden . Diese widerliche Hetze gegen die SPD . - Mit -
glieder im Arbeitsamt Berlin - Ost erfolgt zu derw offensichtlichen
Zweck , die Arbeitslosen in Kcnflikte mit den Angestellten zu
bringen .

Die Gruppentündigungen , die in diesem Zusammenhang von dem
bolschewistischen Blatt erwähnt werden , sind auf Veranlassung der
Hauptstelle der Reichsanstalt ersolgt . Weder Oppel noch
Ziska find die Berankasser dieser Maßnahmen .

Nach der Behauptung des Balschewiftenblattes trägt der Dor -
sitzende des Betriebsrats , Fritz Rieger , „ ein gerüttelt Maß von
Schuld an den Gehaltskürzungen " . Die Arbeiter und Angestellten
sämtticher kommunistischen Parteibetriebe würden , soweit sie über -
Haupt eine Betriebsvertretung hoben dürfen , ihre Interessen gern
durch «ine Betriebsvertretung wahrnehmen lassen , wie sie die An -
gestelltenschast des Arbeitsamts Oft besitzt .

Die HauMelle der Reichsanstalt sollte den bedauerlichen Bor -
fall im Arbeitsamt Berlin - Ost zum Anlaß nehmen , ihre Perso -
nalpolitik zu ändern . Der Fortfall der Einzelprüfungen
der Unterstützungsanträge durch die 5iaiiptexpedienien , die Ver¬
minderung des Personals trotz erhöhten Arbeitsansolls , die büro -
kratischen Etatsbestimmnngen sind in Wirklichkeit keine Sparmaß -
nahmen : vielmehr wird dadurch solchen Vorkommnissen Vorschub
geleistet .

Sie Hai es gesagt !
Das Zitat in der kommunistischen Sudelbroschüre , das wir in

unserer gestrigen Abendausgabe brachten , ist tatsächlich von Rosa
Luxemburg . Es ist ein neuer Beweis für die grundsätzliche
GewerkschaftsfeindlichkeitderKPD . , wenn auf ihrem
Gründungsparteitag u. a. solgcniier Satz gesprochen werden konnte :

„ Wir können es nihig aussprechen , daß die' deuffchen Gewerk¬
schaftsführer — es ist kein Zufall , daß ei » Gewerkschaftsführer
solche politischen Dienste leistet — , daß die deuffchen Gewerkschasts -
führer und die deutschen t - azialdeinokraten die infamsten und
größten Halunken , die in der Welt gelebt haben , sind . "

Das wurde beklatscht ! Damit war von vornherein die Stellung
der KPD . gegenüber den Gewerkschaften gegeben .

Tarifkündigung der Maßschuhmacher .
Der Verein Berliner Maßschuhmachermeistcr hat den Tarif -

oerrag zum ZI . März gekündigt und einen Lohnabbau von
13 bis 23 Proz . gefordert . Die Arbetter haben in chrer

Dranchenoerjcumntuug am 19. Februar einstimmig beschlossen , jedem

Lohnabbau den schärfsten Widerstand entgegenzusetzen . Die Lohn -

kommisswn erhielt zu der Verhandlung am 25 . Februar einen ent -

sprechenden Auftrag .
Nach den Forderungen der Arbeltgeber besteht die Absicht ,

mehrere Geschäfte , die bisher erstklassige Schuhe lieferten , in die

zweite Lohnklass « herabzudrücken . Ob die Kundsehast , die bisher

erstklassig « Preis « für ihre Maßschuh « zahlte , mit zweitklassiger Arbeit

einverstanden sein wird , ist stark zu bezweifeln . Aus alle Fälle Würste
die Kundschaft ein Interesse daran haben , diese in die zweit « Lohn -

klasse einzugruppierenden Geschäfte kennen zu lernen . Da bisher
kein Lohnabzug erfolgt ist , wird von einer Veröffentlichung Abstand

genommen . _

Ein prügelnder Gaftwiri .
In der Schönhauser Allee gibt es ein Restaurant , welches sich

die Bezeichnung „ U 9 " beigelegt hat . Dort war ein 63jähriger
Kellner feit drei Jahren beschäftigt Eines Tages packte den Wirt

des Lokals , Lenz , unter der Einwirkung des Alkohols die Wut .

Er traktierte den alten Kellner ohne jede Veranlassung erst mit
rüden Cchimpfwarten und dann mit Faust schlagen gegen
den Kopf . Der Kellner wurde infolgedessen krank .

. Der Arzt bescheinigte ihm mangelhaftes Gehör auf dem rechten

Ohr und nervöses Angegriffensein , was wahrscheinlich die Folg « einer

auf die Schläge zurückzuführenden Gehirnerschütterung sei.
Der Mißhandelte forderte durch Klage beim Arbeitsgericht

Schadenersatz . Gastwirt Lenz , nach der Ursache seines An -

griffs auf den Kläger befragt , erklärte , er wisse von gar
nichts , er sei total betrunken gewesen . Der Prozeß -
Vertreter des Bskloglen glaubte den Vorfall dadurch erledigen zu
können , daß er dem Kläger riet , wieder im Restaurant „ U S" in
Arbeit zu treten und alles zu vergessen . Cr möge sich in der Volks -

bühne das Schauspiel „ Liliom " ansehen , da werde er zum Schluß
hören , daß es Schläge gebe , die nicht wehe tun .

Dem Kläger war die Sache natürlich zu ernst , als daß er dem
Vertreter des Beklagten auf das humoristische Gebiet hätte folgen
können . Auch der Vorsitzende des Gerichts riet von einer Wieder -

aufnähme der ' Arbeit ab , weil das doch für den Kläger zu ge -
f ä h r l i ch wäre . — Schließlich kam ein Vergleich zustande ,
wonach der Kläger 700 Mark in Wochenraten von je 50 Mark

erhält , womit alle seine Ansprüche abgegolten sind .
Es ist zu wünschen , daß sich Herr Lenz künftig vor derartigen

Exzessen hütet .
_

Ausländer aus Krankreich abgeschoben .
Die in Paris aus wirtschaftlichen Gründen durchgeführte

Säuberungsaktion gegen Ausländer hat zur Folge ge -
habt , daß von den 21 000 Zlusländern , deren Papiere einer Prüfung
unterzogen worden sind , bisher nicht weniger als 1122 Aus -
länder fristlos über die Grenz « abgeschoben wurden .

Berliner Gewerkschaftsschule .
«rbeiierechtNcker Infon >u>ti >»>«»b«nd für Betriebsrät «. See nllibst « erSeits -

rechtliche ßnformotionsabeied Mr Betriebsröte beainrt am Dienst «, , dem 24. fie »
buar . 19 lllit , im Saal 5 des Sewerkschaftsbausez , tnaelm ' er 24—25.

Den Betriebsräten ist Seleaenheit aeqeben , aus den ßnforma « ion « benben
ßraaen aus ihrer Praxis ,u stellen . Außerdem werben lejptnstanaliche «nt -
scheidungen des SUichsarbeitsgerichts sowie andere aktuelle ssraaen des Arbeits -
rechts bebandelt .

Zutritt ,u den Insormationsabenden haben alle frelanoerkschaftNch oraanl -
sierten Betriebsräte o b n e rorheria « Anmeldung . Ein Beitrag fltr den De.
such der Abende wird nicht erhoben ,

Deätscher Betl »l ! wna«orb «iter . Berbaö ». MtgNedervertannnlrma wr nie Su.
schneide ?. Zuschneiderihneit . ' Schneider : Blläler und Näherinnen dir Serien .
konkekilon an« Montag , dem 23; ssibruar , 19 % Uhr. in den SiefiScnifcftfäleii ,
Landsbcrger Str . ZI. Jahresbericht . Neuwahlen . Aufstellunq der Delegierten
zur Generalversammlung . Branchenangelegenheiten . Mitalledsausweis ilt mit .
zubringen . Die Branchenkommissiou .

Städtischer B>«h. » ad «chlachthof . SPD. . ? raktionsversammlun «
Montag , l « Uhr. im Lokal Rigaer Str . 33. Sämtlich « SPD. - Mitglicder

!-s des Siädüschen Vieh - und Schlachthofes und der stteilchbefchauer sind
M hierzu eingeladen . Bortrag des Genossen Reitner . Part - imitgliedsbuch
S mitbringen . Der Krattion - o- rst - nd.
M Achtung , »VG. �lngrftrlltr ! Di« Anqestelltrnfrakiwn der SPD . hält
ül am Montag um 19 % Uhr im Theateraal der Kommersäle , Teltower
| p Strasse 1 —4 eine Werbeversaminluna ab. Redner : Professor Dr. Ehaies ,
W M. d. L. Alle Genossen müssen erscheinen und Gäste mitbringen .

Der �raktionsoorstäud .
M SPD . . Fraktion Im S«samt »erband . Montag . 19 % Uhr. in den

Kammersälen , grosser Saat , Teltower Str . 1— 4, Pollversammluna der
Betriebsrate . Stellungahme zur Reuwabt der Betriebsverireiungen . Gr.

D scheinen aller dem Gesamtvcrband angehSrenden Parteigenossen , welche
t-- Betriebsrat . Anaestelltcnrat , Arbeiterrat odr Bctricb - obmann lind , ist
W Parteipflicht .

Achtung , SPD . . Metallarbeiter ! Dienstag . 19 % Ubr. in den «»fiter .
xij sälen , jiaiser . Wilhelm . Str . 31, Peisammluna aller SPD . . Metallarbeiter .
m Stellungnahme zur Geaeraloersammlumg . Wahl des Traltiousoorstaudcs .
i-- «itgtiebsbilch des Pcrbande » und der Parte ! mitbringen .
D! , Der Zratlinusoorst - ud.

SPD . ' Fraktion denn Statistischen Reichsomt . Dienstag , 17 Uhr,
ftss bei Schuitheiss , Potsdamer Strosse Ecke Karlsbai , Vortrag des Ge-
! H nassen P. Bernstein : »Deutschland und Polen " .

�reieGewerkschafts - Iuqend Berlin
Scute , Sonntag , finden folgende Veranstaltunaen Natt : «reis Ober .
sprce : 20 Uhr Jugendheim Adlershof , Bismarchstr . 1. . Berlin , wie es
weint und lacht . " — vsttrci «: ßuqegdbeim Diestclmenerstr . 5. Laus -

bubengelchlchten u. a. von Sans Reimann . — Nordlreis : 19 Uhr Jugendheim
Weissensee , Parkstr . 30. Buntes Taschings ' reiben und heitere Sieder zur Laute .
— Nordwesttreis : 20 Uhr ßugendheim Turincr Ecke Seeftrassc . Lichtbildervortroa :
„Eine Fahrt ins Weltall ". - - Südring : Jugendheim Reukillln . Berqstr . ' 20.
«reisabend : . Sinter den Kulissen des Barieie - s". — Snbkreia : 13 Uhr In -
aendhcim Gewettichaft - Haus, Engelnfrr IM —25. Gruvve Südost und Eewerl .
schiaftsl >aus gestalten de » Abend aus . — Iuqcnbqruovc des Deutschen BcN»i .
bung »arbeitkrverbandes . Bestchtiaung des Arbeitsschiissmuseums . Trelfpunkt

Uhr U- Bahnbof Knie . — Achtung , Sonde NWrstcllnng für Inacnbsichc in
der Bollrbübne am Sonntag , dem 22. , und Sonntag , 29. März , 15 Uhr. Zur
Auflührung gelangt : „Die Gcstllschaft der Menschenrechte " . Stück um Georg
Büchner von Tranz Theodor Elolor . Karten zum Preise von 80 Pf . find in
der Iugrndzcntrale , Engcluscr 24 - 25 , Ii , Zimmer 26, ZU haben .

@
�iuoendaruvve des�entralverbandes der AnaeFellten

Seuie , Sonntag , finden folgende Beranstal ' unaen statt : Sonntagsver -
onstaltunqen im Jugendheim Lehrter Str . 13 —19 , von 19 % bis 22 Ubr -

Jugendheim Lichtenberg , Gunierftr . 44, von 15 bis 22 Uhr ; Jugendheim Lorssing .
ilrasse 19, von 18 bis 52 Uhr : ßuacndhcii » Eharlotlenburg . Wallstr 76, von
18 bis 22 Uhr : Jugendheim Nowawcs , Priesterstrasse , von 18 bis 22 Uhr —
Seuie kommt die Arbej - sgem- inchast „ Wie hör - ich Musik " im luaendbein
Lehrter Sir , 18 - 19 um 18 Uhr zusammen . Leiter : Dr. Serbert . - Karten zur
Zuamdvorftcklung der «olksbühne am 22. und 29 . Mär, stnd zum Preis « von80 W. im Iugendserretariat zu habe ». - Morgen . Montag , finden folgendeVeranstaltungen statt : Weddinq : Zugcndlstim Turiner Ecke Eecstrassc Bor .
trag : �- Iitische - atirc . Referent : Sein , Löwi. - Briss : Städtisches Jugend -
he . m ( Ra, haust . Brettimelabend . - Urban : iluaendheim Sobreckst . Ecke Sander -
strafte . Vorbei vrcchung der Werbearbeit im Avril . _ Weissen! - «- JugendheimPistoriusstr 2t . Bortrag mit «challplatten : . Arbeiterdichtungen - Arbeiter .
irnefil ; . Z. ekettnt : «evrg Seilbrunn . — Di- Muiitqruvp - übt icd ' N Montag
Sef , ii!-, "

, , im. �«rbartbdfcaüi . — Karten zur Iuaendvorstellung der
PoUobiihne am 22 und 29. März stnd zum Preise von 80 Pf. im Jugend .
setretariat zu haben .

lieAtatttli�c Porzellan - Manufaktur Berlin stellt bi » zum
28 Februar einschl �in ihren Berkaufsräumen , Wegelystr . 1 am
« tadibahnhof Tiergarten , werktäglich von 9 — 10 Uhr . eine
große Anzahl voii weißen und bemallcii Porzellanen zum Ber -

!tauf,
die kleiner Fabrikationsfehler wegen mit Nachlaß abgegeben

werden Ez befinden sich hierbei Basen und Blumenflaschen .
» Dosen und Schalen , komplette Tafel - und Kaffeeservice , auch

Serviceteile wie Tassen , Teller . Schüsseln usw Die reiche Auswahl
wird ständig aus den Lagerbeständen ergänzt Den zahlreichen
Liebhabern von Berliner Porzellan wird reichlich Gelegenhett ge-
boten , schöne Stücke zu äußerst günsttgenPreisen erwerben zu können .



CinfenDungen fit diese RudrU st »d
v » r t i a SB sz. Ltudeuitrag » Z.

pariemachn ' chten�M� fürGroß - Verlin
stet » m> da » ?e>irt »sekr »tartai
i . Hos. 2 Trevvea reibt », zu richte »

t . Srel ». Freitag , Z7. Februar , Ilhr , «Seueral - ersaiiunlung de» Mieter .
»eibaabc » Prenzlauer Berg im Alterzheim , Z>aa,igir Sir . 62. Zahres -
bericht , Äcumahl des Gesamtoorstaades . Pslichtoeranstaltuag aller Partei »
gcllöjsischeu Mitglieder .

heule . Sonntag . 22 . Februar :
1Z. ztrei ». Die Parteigcuossen treffen sich W. i Uhr Untergrundbahichof Ring¬

le. Kreis . Treffpunkt ize ; Uhr Bahnhof Köpenick und Epindlersfeld .
nll. Abt . Die Genossen treffen sich iL Uhr bei Keutbls , Schrcinerstr . Z8.
A. Abt. Uhr geselliger Aoend im GesellschaftSHimmer de» Rathenses

Friedenau .
SS. Abt . Ab g Uhr Flugblattverbrcitung bei Günther , Chausfcestr . 48.

Morgen , Montag . 23 . Februar . 19� Uhr :
a. Kreir . Vollversammlung de, Ordaerdi - nstc » La»I , Schöuleiustr . >>.

12. Kreis . Beamte und Bchördeuangestellte ! 20 Uhr Schult , Steglitz , Birkbusch .
strafe Sil, Zahrcsrcrsammlung de» Wcrbeausschulfc ». Vorträge : „ Der grohe
Voll�betrug der Litlerireife . Res. Lau » Plettuer . „ Die BSrokraiie als
Machtsattor in Teutschlaud " . Res. Gen. Kreusch . Bahleu . Aussprache .

tz . tlrei ». Zraktioussioung Dorsftr . 42.
28. Abt . 20 Uhr Funltionärsitzung bei Rechenberg .
29. Abt . lg Uhr Akouloeahlung der Bcirksfuhrcr und Echlukabrechnung der

Kinobilletts , anschlichend Funktionärversauunlung bei Sitschmann . Prenz .
lauer Allee l8g.

29. Abt . Zsi tlbr Funktionärl ' tzuna bei Kitschmann . Prenzlauer Allee IN .
»l . Abt . U Uhr Funkticr ngung an bekannter Stelle .
92. Abt. 20 Uhr Funk' . ionärsitzung Valentin , Ärautstr . ZS.
Z8. Abt . Alle Parteigenossen beteiligen sich an dem Fraucnabend , Schulaula

Diestelmenerstrasi « Sieh ? Frauennachr ' chten .
4ö. Abt . lg Uhr Funktionärsitzung Thielert , Liegnitzer Str . 9.
47. Abt . 20 Uhr Funltionärsitzung bei Witbelm Gesche. Wrangelstr . 22.
94. Abt . Kosiau , Charlottenburger Ufer 63. Funktionärsitzung .
TS. Abt . Bilmersdors . 20 Uhr Gruppe jüngerer Parteigenossen . Bortrag :

. Fafch ' smi' » in Dci- tschlo - d?" Gen. Miercndorff , M. d. R. Bei Krüger ,
Singer . Ecke Rauheimer Straße .

Dienstag , 24 . Februar :
s. Krei ». 2» Lbr Viktoriaoarteu . Wirl >elm,an « tl4 tl3 , Kreizbelegierteover .

f - mmluug . Vorstandsbrricht , Reuwahlen . LH» - Mitgliedsbuch und Mau .
datklarte kein Zutritt .

l4 . Kreis Rcuköllu . 20 Uhr gemeinsame Sitzung der Bezirksverordneten ,
krakl ' on m' t dem engeren Kre° «vorstand ». Ab�eiluvasseitern im Botbaus ,
Zimmer 137. Erscheinen ist Pflicht ! — Bilduagskomissio ». l»' r> Uhr Sitzuag
tm Parteibüro . . . „ , r~. -,

16. Abt . 19' .., Uhr bei Krüger , Sussitensir . R. Ccke Scheringstv - ß- , Mrt .
gliederverfammlung . Vortrag : „Die innerpolitische Lage und das Reichs .
banner " . Ref . G. Kreutlein . � . . . ,

17. Kreis II� Übe Kreizvertr - tcrverf - mmluua i » der Aul « der Mittelschule ,
Markistraß «. Bericht uud Neuwahl de, Vorftaude ». M- udat und Mit .
aliedsbuch legitimiert . Türkoutrolle 117. Abt .

34. Abt . lglä Uhr Seidlitz , Romintcner Str . 7. FunktionSrntzung gemein , IM
Mit den gewähl ' cn Kreisvertretern .

46. Abt . ISlö Uhr Funktianärsitzuna bei Cichholz , Cuvrystr . 23. » „
36. Abt . 20 Uhr ausierordcnlliche Mitaliederpersammlung bei Beutel , Kaiser .

Friedrich - Siraße 62. Zahlab - nde fallen diesen Monat aus . .
Sä. Abt . 20 Uhr Mitaliederpersammlung Lokal Kurfürst , Dorssiraße , Ecke

Berliner ötraße . Borlrag : „Die zukünftige Gestaltung Gron - Berllns .
Ref. Dr. Richard Lohmann . Einladungen sind von den Bezirksführcrn
zur Berleilnng sofort abzuholen . . . _ . , . .

88. Abt. 20 Uhr Sitzuno der Abteilungsleitung mit den Bezirksführcrn bei
Görlitz . Cbausseeftr . lg .

125. Abt. 20 Uhr bei Gallas Abtcilungsvorstandsftßung . »

Frauenveranstaliunqen .
16. Kr. Treptow . Mittwoch . 26. Febrimr . IRH Uhr . ln Nieders »Zn- weid « bei

Thom' lla . Berliner Etr . 38, Fu»ktionSrinn «nsitzunz mit wichtiger Tages -
ordnung .

�

Alle Antlkrlegz . Fravenabevd « und Abeud « beitrre » Charakter « sind r »
Berbeabendeu auzgcbaut , zu deucu Sgmpathisserendc » ud die Fraueu der
Senosscu befouder » cingeladea find .

Monkag . 23 . Februar :
2. /Z. Abt . lg' . , Uhr im Sewerkschaftshaus . Engelufer . Saal Z. AntSriegs .

und Berbeabend . � .
4. Abt . 20 Uhr bei Brandis . Strolauer Str . 10: „Unser Kampf gegen die

Arbeitslosigkeit . " Ref. : Siadwerordnete Minna Todenhaaen .
■3. Ab». iQVj Uhr im . Rofenthaler Hof" . Rofentbaler Str . u/12 : Lm Westen

nicht « Neues — aber im Osten ! " Ref. : . Mar Brinitzer .
6. Abt Der Frau - ' - abend am 23. Februar fällt aus . Der nächst « Frauengbevd

findet am 9. März statt . Nähere Mitteilung erfolgt noch.
7. Abt. 20 Uhr bei Petran , Schlegelstr . 9: „Erziebungsaufgaben der vroleta .

riechen Frau . " Ref. : Geuossiu Stosan . _
8. Abt . I #' i Uhr bei Ricker ! . Sternmetzstr . 36». �> w Frau im Dritten

Reich " . ' Ref. : Sottlieb Reese . . . .14. Abt. 1912 Uhr im . öwinemünder Gesellschaftshaus ' . Sivlnemsinder Str . 42:
Werbeabend bciteren Charakters . Bortragende : Ebrläd « Wollmann .

13. «8t . 18?; Uhr bei «urkowlki . Feldftr . 3: . Im Besten nichts Neues —
aber im Osten ! " Res : Luise Köhler . M. d. L. . . . . .

17. Abt. lOli Ubr bei Klinge . Sellerstr . 14: . Im Besten nicht » Neues — - der
im Osten ! " Ref. : Willi Wolfs . . „ � z . « ,

18. Abt. 1999 Uhr bei Sorgatz . Uferstr . 12: „Die Frau und der Sozialismus . "
Ref. : Genossin Henke. . . . . . ,

19. Abt. 20 Uhr in der Roten Schule , »otenburoer Str . 2: . Unser Kampf
oeaen die Arbeltslostokeit . " Ref. : Dr. San » Cohn . _ , _

•23. Abt. l ' J' S Uhr bei Heintze . Barfus . Ecke Glasgower Straße : . GrundfSß »
fo-raliftilchsi Erziehvua . " Ref. : Rektor Domden . . _ . _ ,

•23. Abt . 19' , Uhr bei Röscler . Goldaver Str . 9: „Nation - IsoziaN - mu, " Ref. :
Prof . Abramowitsch . ~ - x. .

■26. 06». 19>-, Uhr bei Rech«. Metzer Str . 26. „Die Frau ,m Dritten Reich . "
Ret. : Margarete Schenkalawik : . '

m _
27. und 31. Abt. 20 Uhr in der Schulaula Sonnendurger Str . 20: �» m Westen

nichts Neues — aber im Osten ! " Ref. : Marie Kunert . M. d. R.
29. Abt . ' Ol Uhr bei Klug , Danzigcr Str . 71: . Nie wieder Krieg ! Ref. :

Marie Ianiowsli .
39. Abt. 19- , Uhr bei Seisert . Pappclallee 45: „ Rund um den Krieg . " Ref . :

Stadw . »Vins Wonwgd .
32. Abt . IVi Uhr in „Schmidts Gesellschaftsbaus ". Fruchtstr . 36»: Kriegs .

oefahr uud Kriegshetzer . " Ref. : Helene Schmitz . M. d. L.
33. Abt. 20 Ubr bei Bertalla . üohenlohesir . 3: . Das Invalidenversichrrmigs -

geietz " Ref. : Rudolf Karsten vom Bcrband der Arbeitsinvaliden .
. 34. Abt. 19?. ; Ubr bei Naumann . Gubener Str . 45: „Die Fraueu im Dritten

Reich . " Ref. : Adele öchrelber - Krieger . M. d. R. , . „ .
36. Abt. 1S?4 Uhr bei Mitt , Boigtftr . 38: „Die Frau im FamiNenrecht . " Ref. :

Erna Tichauer .
36. Abt . 19' , Uhr bei Busch. Tilsiter Str . 27: . Sozialhygienisch « Forderunge -

für die Proletarierfrau . " Ref. : Dr. Frida Alerander .
37. Abt. 20 Uhr bei Raschle . Matiornstr . Ii : „Die internationale Idee des

Sozialismus . " Ref. : Hans Waldmann .
38. Abt. 20 Ubr in der Schule Dicstelmcnerstraß « lAula ) : �m Westen nichts

Neues — ober tm Osten ! " Ref. : Mar Hcndcmaun . „ „
3» Abt . 19' ; Uhr in der Juristischen Sprechstunde . Lindenstr . 8: Lm Westen

nichts Neues — aber im Osten ! " Rrf . : Otto Most. . .
41. A8t . 20 Uhr bei Erdmann , B- lle . AlliancsStraße , Ecke Bcrgmannstraß «:

Die Frau im Dritten Reich . " Ref. : Käthe Kern .
42. Abt . 20 Uhr bei Hählke , B- ramannftr . 69: . . Wlkerbund und BSlker .

verständiauna . " R- k. : Sons Bauer .
43. Ab». 19' Uhr bei Krepp . Planufcr >5/76: „Unser Kampf gegen die ArbertZ -

lostakeit . " Ref. : Georg RalWc ,
45. Abt . lO' -S Uhr bei Adam . Lubbener Ecke Görlitzer Ettaßc : „Zehn Jahre

K' ndcrfreunde . " Ref. : Martha Lshmann .
«8. Abt . 20 Uhr bei Tetzloff . Rillcrftr . 33: „ Im Westen nichts Neues — aber

im Osten ! " Ref. : August Nicmann . . .
Charloiteuburo . öl . Abt. 19' o Uhr be: Echellbach . Köniain . Elisabeth . a: iraße ,

Heiterer »ber . d. Gemeinsame Kasfeetafel : Gebäck ist mitzubringen . —
33. Abt. 20 Ubr bei Lampel . llfnau - Ecke Sickingenstraßc . „Frauen , de.
kämokt den Faschismus ! " •Ref. : Betriebssekretär Geora Buchmann . —
.13. Abt. 19' -' . Ubr bei Eodenschweger , Ballstr . 90: „Der Krieg im Svieael
der Literatur . " Borlr . t Paul Hoffmann . — 36. Abt . 19' ; Uhr bei Liersch,
Kanlftr . 62 . Die Frau im Dritten Reich . " Ref. : Etadtv . Ella Kam

69. bis 73 Abt. Wilmersdorf . 20 Uhr bei Kulka , Lauenburger Str . 21: »Der
Krieg im Svieget der Literatur . " Ref. : Hanns H. Kamm.

82. Abt . Stealitz . 20. Uhr bei Schellhafe , Ahornstr . 15«: „Nie wieder Krieg !
Ref. : Emma Wontinski .

Neulölln . dl>. Abt. l9 ' , Uhr bei Srommeck . Sandersir . 10: „Politik und Ein -
tanfskorb . " Ref. : Carmen Holz. — 9l. Abt . 19>, Ubr im großen Saal des
Lokals . . Beraschkvßdobc ' . Karlsaartenstr . 6 —II . volttisch . satirische Revue ,
ansacillhrt von Mitgliedern der SAI. �Neutälli : , Gruppen II und 3. —
93. Abt. 19 Uli : im Jugendheim Böhmisch - Straße Bunter Abend : musika .
lisch- Darbietuogeu und Rezitationrn unter Mitwirkuua der . . giowrfrcuude "
und d- r Turnerinnen . Kaiferiasten und Kuchrn sind mitzubringen . —
95. Ai' t . 19' . , Ubr bei Fried . rsdors . Iäoerftr . 3. Borlrag des Genossen
Hcvvrich . -- 9« Abt. Unser Frauenobcnd findet nicht am 23. Februar
statt Nähere Mitteilung erfolgt noch. — 9«. Abt. 20 Ubr bei Teich .
Kneseheckstr 135: „Der Rundfunk im Dienste des arbcilenden Volkes . :
Ref • Genosse Se' all vom Arbeiter - Radio . Bund .

l «l Ab». Zriptow . 19' , Ubr brl George tfrvderes Rennbahnlokal ) : �lriegs -
aekabr und Krieashetzer . " Ref. : Stabtrat Carl Bermutb .

102. Abt . Bau «' »nle »n>- q. l9>ß> Ubr bei Laß . Baumschulenstr . 72: Ulnfer
Kamrk aeacn die Ardcitslosiakeit . " Ref. : Otto Bach.

164. Ab», «iederlchöneweide . 18' , Uhr bei Vamp . Fean . Eck- Sasselwerder .
strasie : . . Dölferfriedcn und Völkerverständigung . " Ref. : Redakteur Dolf .

106. Abt. Iobann - sthtl . 19' »- Uhr d»i Ladsnhaut . Friedttchstraße , Heiter »?
Abend . Vortragende : Friedel »"II .

108 Abt . «Spev- ck. lOV, Uhr bei Kl-sse. Mahlsdorfrr Str . 1 kam Bahnhof »:
„Ernstes >- nd Heiteres von Mürteru und Kindern . " Lortragende : Schau .
snieler n t ' ii ' trtda' Iodn . . «

119 A" » Lichte : >l ?rz . 79 Uhr bei Bor, . Mrllrndonfstr . 43, Ecke Rittergut .
s ' -•-. Bor ' rng : Vrst ' U nicht Neues — aber im Osten " . Referenti »
Lisdeio sHener . .

125. Abt . Weißen fee. 20 Uhr im Lokal „Pferdemarkt " Bortrag : „Die weltliche
Schule " . Referent Rektor Zwölfer .

127. Abt . Hohenschönhausen . 20 Uhr im Lokal Werner Schiebe , Berliner
Straße 93, Vortrag : „Kriegsgefahr und Kriegshetzer ". Refer . Henun
Iaduezynski .

132. Abt . Blaulenburg . 20 Uhr bei Klug , Dorfstraße , Vortrag : „Gefängnis .
wsfen " . Ref. Wilhelm Lewinski .

139. Abt . Tegel . . 20 Uhr im Jugendheim , Schöneberger Str . 8. Bortrag :
. . Kriegsgefahr und Kriegshetzer ". Ref. Vetriebssckre Sr Carl Drossel .

140. Abt . Borfigwaide . 20 Uhr bei Woilsck)ach, ' Ernstftr . 1, Vortrag : „Der Krieg
im Spiegel der Literatur ". Borlragender Hans Fuhrmann .

140« Abt . Wittenau . 20 Uhr an belanntcr Stelle Bortrag : . LLeltwirtschafi und
Einkaüfskorb " . Ref . Ernst Zieumann .

DiVnskag . 24 . Februar :
2A. Nüt . 19�2 Uhe öei Bontke , Schulstr . 74, Vortrag : „Die Rechtslage de ?

ssrau ". Ref. Margarete Vartz .
44. Abt . 19�4 Uhr bei Ewald . Lkali�sr Str . 126, Vortrag : . . ?m Westen nichts

Neues — aber im Osten". Rcferentin Klara - Maria Schuch.

Spiegel der Literatur ". Vortragender Hanns H. Aanim.
73, Abt . Wanusee . 20 Uhr im . . Reichsadler ", Königstv . 27, Antikriegs - Abend.
84. Abt Lankwiß . 20 Uhr in Lehmanns ftestfälcn , Kaiser . Wilhelm . Str . 29

Vortrag : . . Wirtschaftsfragen und Einkaufstorb " . Rcferentin Margarete
Echcnkalowski .

S2. Abt . Neukölln . 19 % Uhr bei Schmidt , Kaiser - iVriedrich . , Ecke Elbestrake ,
Vortrag : „D. ie Frau im Dritten Reich". Ref . Marie Kunert , M. d. R.

99. Abt . Alt . Brid . 19� Uhr im Jugendheim , Rathaus , Ehausseestr . 48, Vor »
trag : „Die ssrau im Dritten Reich". Ref. Eduard ?acbert , M. d. L.

102. Abt . Vaumsckulerweg . AsA- �of. 20 Uhr bei �alkcnhagen �Tivoli) . Reue -
Kxugallee 39. Bortrag : „Die Frau und der Sozialismus " . Referentin
Elvira Krüger .

12As Abt . Aauledorf . Snd . 20 Uhr im „Iägerheim " , Iägerftraße , Vortrag :
„Nie wieder Krieg " . Rcferentin Hermine Sebeibner .

138. Abt . Hermsdorf . 13 Uhr Besichtiguna des ssrauenasnls in der Wiesen .
ftraße . Wir fahren pünktlich 13. 33 Uhr ab Bahnhof Hermsdorf .

ZNiikwoch , 25 . Februar :
62. Abt . Sie mensstadt . 20 Uhr im ..Heide ! rüg " sMorsant ) , Vortrag : „Unsere

Voekämpkerinneu " . Rcferentin Helene Michaelis .
Neukölln . 99 Abt . 20 Uhr bei Schabeiko , Weichsel . , Ecke Donaustraße , Vortrag :

„Geburtenregelung " . — »4. Abt. 191, Uhr bei Sell , Echillernromeuade 11,
Bortrag : „ Im Westen nichts Neues — aber im Osten " . Referentin Dr.
Käte Frantenthäl , M. d. L.

106. Abt . Kspeuick . 1S>, , Uhr im Gastzimmer des Stadttheaters Vortrag :
„Weltwirtschaft und Einkaufskorb " . Referentin Emma Wontinski .

Lichtenderg . 117. Abt . 19' � Uhr bei Brunn , Türrschmidtstr . 40, Vortrag :
„Völkerbund und Völkerverständigung " . Ref . Sans Bauer . — .118, Abt .
20 Uhr bei Tempel , Eudrunstr . ?, Vortrag : „ Im Westen nichts Neues —
aber im Osten ". Refereniin Stadtverordnete Ella Kap.

126. Abt . FriedrichsfelbL . 20 Uhr bei Tempel , Priuzenallee 45, Bortrag :
„Ernstes und Heiteres ". Vortragender Hans Fuhrmann .

122. Abt . Biestorf . 20 Uhr bei Porath , Marzahner Str . 31, Vortrag : „Ernstes
und Heiteres ". Borttaaende Elfriede Wollmann .

123. Abt . Kaulsdorf . 20 Uhr bei Hiibner . Wilhelm . , Ecke Bahnhofstraße , Vor .
trag : „Die Auswirkungen des Preis , und Lohn . Abbaues auf den Ar.
beitcrhaushalt " . Referent Dr. Hans Cohn .

131. Abt. Riederschönkauseu . 1915 Uhr in her Gemeinickiattsschul «. Bismarck »
straße Ii . Vortrag : „Die Frau im Dritten Reich". Referenttn Gertrud
Sanna , M. d. L.

137. Abt . Rciuickendors . West. 19 " Uhr im Polkshaus , Scharnweberstr . 114,
Vortrag : „ Wer hilft den Arbeiislosen ?" Referent Eduard Zachert . M. d. L.

Eichwalde . 20 Uhr bei Lindner . Referentin Karola Wedl spricht über : „Die
Stellung der Frau im Recht " .

Donnerstag . 26 . Februar :
68. Abt . Halen fee. 20 Uhr bei Sandmann , Westfälische Str . 42, Vortrag :

„Die Finanzlage und das neue Gesetz von Berlin " . Referent Stadtver »
ordnetcr Hans Woywod .

tu . Abt . Lichtenbera . 20 Uhr bei Hötzel. Sabriel - Max. . Ecke Wühlischstraße ,
Gunter Abend " . Vortragend « Friedcl Hall .

Freitag , 27 . Februar :
83. Abt . Lichteurade . 191ö Uhr bei Dclan , Bahnhofstraße , Vortrag : „Die Frau

in Vergangenheit und Gegenwart " . Rcfcrcnlw : Helene Michaelis .

Bezirksausschuß sfli Arbeiterwohlfahrt .
t , Krei » Mitte . 7. Abt . Dienstag , 24. Februar , 20 Uhr . bei Brirau ,

Pflllgstr . I. Sitzung der Arbeiterwohlsahrt . Referat über die „Tätigkeit des— fcn". Referent Gen. Assessor Lehmann .

Köpenick , Echwßstraße , Sitzungszimmer , lZursus . Rcferentin Genossin Gertrud
Riaeker .

20. Kreis Reinickendorf . >36. Abt . Donnerstag . 26. Februar , 20 Uhr , in
Baracke , Lindauer Strasse , Sitzung der Arbeiterwohlfahrt .

Arbeiter - Bildungsichule .
Zentralkurfns Bernseld , fällt diesen Dienstag aus . Nächster Kursssaheich

D�nstag . 3. Mcir?. , für beide- Kurse A uwd B.
9. Kreis Wilmersdorf . Der Kursus „ Das Heidelberger Vrogrcrmm " . Dozent

Dr. Dora Fabian beginn : am Diensiag . 24. 5?cbr' u. ar. 20 Ubr. im Ivg2ndb2iLt ,
WiU- elmsguo 124 l�imvier . ?) . Anmeldungen im Kursuslokal .

14. Kreis Neukölln . Englnndkursus Paul Bernstein , Bergstr . 29. Mittwoch ,
25. Februar , 19�2 Ahr , öffentliche Diskuffion zwischen der Genvssin Fan
�ackson - London und Een . Bernstein über . . England und Deutschland ( Arbeitcr -
oewegung — Polilik — Girlschaft ) ". Gäste willkommen .

- 18. Kreis Weitzensee . Kursus Mönchen , Zusammenkunft heute 10 Ahr im
Voltskundemuseum .

Werbeausschuß der Post - u. Telegraphenbeamten u. Anwärter .
Montag , 23. Februar . 20 Uhr, Lokal Seile », Prenzlauer Allee 239, ES«

Meter Straße , Wcrbercrsanmluag . „ Wi« komureu wir au » der Krise ?" Mai
Segdewitz , M. d. R. Gaste willtommen .

Arbeitsgemeinschaft der kinderfreunde Groß - Berlin .
Ausst lluua . oausschuß : Montag . 23. Februar . 18 Uhr. Geschäftsstelle .
Ncstsalkcukursus : Montaa . 23. . Februar . 20 Ubr. Wassertorstr . 7. — Donners .

taa , 26. Februar . 17 bis 19 ubr , üben alle Berliner NeftftNen für Lichtaestaltung
zur Zebniubresfeier in der Turnballe der Rülli - Schule , N- nlolln , »U- Bihnhof
Lermannplatz .

Kre. s Trenzlauer Berg . Conn ' aqnachmittaa letzte Filmveranstaltung Im
Bezirksamts Dan , ige : Str . 64. — Mittwoch 17 bis 19 Ubr Kasperlespiels i » der
Aula , Danz : ger Str . 23. — Donnerstaa , 20 Uhr, Kreisheifer - Arbeiisgemeinschoft :
- Ff " « und Feiern . " — Gruppe Friedrich Ebert : ' Sonntag Eltern »
und Werbeabend 19 bis 22 Uhr im Altersheim , Danziger Str . 62. — Dienstag
gem. Gruppe : Bunter Abend mit Kafperl . — Dounerstag Rot - Falken : Aus -
spräche : „Unser Elternabend . " — Freitag : Iungfalken . Lescabend .

Kreis Friedrich - Hain. Montaa . 23. Februar : Kr- isturn - b- nd für Nestfalken
m der Turnhalle der Schule Koopenstr . ' 84. — Dienstag . 24. Februar : Pünktlich
19 Ubr Kreishelferlitzuna , anfchli ' ßend Kursus mit Maria Loewcnstein im Seim
Dteckelmeyerstr . 5/0. Die Genossen aus Lichtenberg - sind eingeladen . — Donners -

Rote und Iun - - fallen 95 Pf. , für Nestfalken 75 Pf . Trinkbecher mitbringen !
Treffen des Kreises um 17 Ubr am Schlesifchen Bahnhof , Eingang Fruchtstraßc .
Abfahrt 17. 22 Uhr, Ende Sonntaa 18 Uhr.

Kreis W- ddiug . Donnerstag . 2«. Februap . 20 Uhr . im Heim ll ! rechter Str . 31,
Kreis he . lferverfammlung . Die Sclfcrausweife zum Umlausch mit -
bringen ! Am Mittwoch kommen olle Falken und Helfer , die ein Instrument
spielen , ins Leim Utrcchter Straße zur Bilduna einer Musikgrupve : Beginn
18 Uhr. — Der Bersicherunasbettrag beträgt 36 Pf . für jedes Kind . Der
Betrag .ist an den Gruppen , ahttagen zu -utrichtcn .

17. Kreis Lichtenberg . Gruppe Neu - Lichtenbepg : Elternverfamm .
lung am Mittwoch . 25. Februar . 191; Ubr, im Jugendheim Hauffstraßc . Ref. :
Genosse Hauch.

Kreis Neuköllo . Der Eingekreis und die Inftrumentalistcn sind zur Haupt -
probe heute um lO' . i Uhr im Saalbau Bergstraße anwesend . Nichtvcrkaufta
Karten müssen zur gleichen Zeit zurückgegeben werden . — Unsere Otfene Singe »
stund - ist heute . Sonntag . 17 Uhr, im Saalbau , Berastr . 117. Eiulrittspreis
10 und 25 Pf . Unsere Eltern . Genossen und die SAI . ssnd dazu eingeladen .
— Am Montag ah 18 Uhr Arbeitsstunde in der Baracke Ganaboferstraße .

«reis Charlottendurg . Iungfalkenfahrt fällt aus . — Elternabend am Man -
tag , 23. Februar , SO Uhr, im Jugendheim Rostnenstr . 4 Lichtbilderoortra ».

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation

26. Abt. Am 18. Februar verstarb unser Genosse Bernhard Dahms .
Ehre seinem Andenken . Einäscherung Montag , 14 Uhr, im Krematorium Daum .
schulenweg . Rege Beteiliauna wird erwartet .

3V. Abt . Unser Genosse Sermann Iaeschke , Carmen . Stzlva . Str . 126,
ist verstorben . Ehre seinem Andenke ». Einäscherllnq Montag , - 20 Uhr, im
Krematorium Gerichtstroße . Rege Beteiligung wird erwartet .

34. Abt. Montag , 16 Uhr, Beisetzung der Aschenrcstc unserer verstorbenen
Genossin D r I e n e aus dem Zentralfriedbof , Friedcichsfelde . Wir bitten um
zahlreiche Beteiligung .

111. Abt . Bohnsdorf . Am 19. Februar verstarb unser treuer Genosse Paul
Gnädig . Ehre seinem Andenken . Einäscherung am Dienstag . 24. Februar ,
17 Uhr. im Krematorium Baumschulenweg . Um rege Beteiligung wird gebeten .

Muli



Optiker Ruhhke ' s
Brillen - und Kneiferfnssungen

Optiker ' Ruhnke - Filialen
eine Bcqucnitidike . it für den Käufer

Kneifet mU

mtt Hari - Nickel . .
otu Gold - DoubU ,
« a * 14 hat . Gold .

ohne Rand/ossmtg

. M. 1. — IJO

. M. 3 ~ SO 9 . — lO * —*

. M. 10 . — 33 * —

BHOen tnU und ohne Rondfosmng
. mm Bari - Nickel . . . . .M. 2M 3M

aus Gold - Double . , . , M. S. — 10 . — IS . —
ata 14 hat . Gold , . . . M. 3a . — 42 . — 32 . —

Mod . DoabU - Brillen mU ZeUaloid - Rändern
hell o. dunkelt H . 8. — 10 . — 12 . — 13 , —

Moderne Horn - und SdtildpaU - BrOleu
M. 9 . — lO . — 34k — 30 . —

GlSaer werden extra berechnet .

Raihenower Bi - GlStrr . . . . . . .M. 1. — p . JL
Ruhnke Menisken m . . . . . . .M. 2 . SO p . SC
Panktorik , unser Marken - Glos , M. 3 ~ SO p . St .
Zehs Pankial Glas . . . . . . . . .M, 3. SO p . Si .

Xientoxr - AMctSl

tiCk . Uf.
trw - SKtS

« TKÄf - Ät »

» svtMi V/fgujgft ,
Brrwannphi » • 4

Optiker Ruhnke ' s
Theater - und Femgläser

Einfache schwarte und PcdmutierglSser
M. IX — 10 . — 25 . — SO . — mit Stiel 32 . —

mPolIux ~
dam treue Ruhnke Jagd - und Sporiglas
leicht and handlich

. . . . . . . . . . . .
M. 39, —

Ruhnke Prismengläser
Erstklassige eigene Fabrikate

j , Televisf und „ " Noctovisi "
Prismen - Binokel für Spott , Rehe und Jagd

0 * 20 _ _ _ _M IS . - 1 0 * 30 . . . . M. 93 . —
O' k 28 . . . . M. 05 . — tf X 32 . . . . AT. HO —

IO X 37 . , . . W. 95 . — | 7 * 40 . . . M. 125 . —

Zeiss Prismen Feldstecher
in allen Preislagen

ron M, HO — bis M. 300 —

Neuheit : Verkehrs - Ampel - Sucher M . 12 . -

wirkungsveti und btliig
UbemhrHtswort 25 Pf . , Textwort 12 Pf . / Wiederholungsrobott : 10 mal 5 %, 20 mal oder 1000 Worte Abschluß fO %, 2000 Worte 15 %, 4000 Worte 20 %

Stellengesuche : Uberschriftswort 15 Pf . , Textwort TO Pf . Annahme durch den Verlag , Lindenstr . 3 ( . <£9 bis 5 Uhr ) , und sämtliche Vorwärts Filialen u . Ausgabestellen

I wername | [
Top « « » .

S�Cs : Rotwue -
fttafit 9.

T- »pichI >a>>-
(ftnll Sef�ote, Bev
Ii », feit 1882 nut
Otttoienihofte t ' iS.

riotitEnowcIeiifrtf .
rosa otine Auf-
schlag . Neuer Rata -
loa iafantrei .

RiaScrSett ,
aut erbalteu , su
nerianftn . Simou ,
Berlw N. , Kolonie
strake M, Garten
lunu , Z Treopen . v

Giniel - Tepvicho
auch mit kl. ffeblern
in fämtl . Qualitäten

ca. ZXZ
Si , —. 3ß >—. 48. —

m. 3�X3 %
33/ - , 6R,�

« . 3X4
. 47, - . «3, -

Teovich . RSrnor ,
Potsdamerstr . 36 8.

SaMeOaot .
oirt erhalten , mit
lämtltchem eta &eSBt.
uwständehawer fttc
MO M. tu «er ,
laufen . Cnalet ,
ffbectofttofte 21. G

Kandier !
verschaffen sich ar ».
Sen Berdienlt mit
R Ursmaren , Rasier ,
flinoen , Senlcl ,
Sockenhalter , So»
fenttäflet , Wäsche.
fnöcfc , Mlckmnänle ,
Seifen , Meiser .
Sdimnt , Taschen .
tiicher , Rmnratten .
Preieeoerte Pasten
vorhanden . Laaer .
besuch lohnend . Ka
berfeld . Roch » Ecke
SmtryiftTOTf .

«eselbaot ,
90 Quadratmeter .
oerkiiuflich . Becker,
Mirbachftrahe 40. S

Standuhren
93, - , Metallbetf .
stellen 85,00 Rah-
lungoerlelchtttun «,

Ramerlina , Rasta -
nienallce 58.

«leiliuiiittweiss .
ivgrciis llsiu .

Benin getraoene
Wintervaletots .

Winierulfter , Bur »
schenulster , ssrack-
aniliae , Einokfnaan .
süac . Gefitoianjüflf .
nadcltautüoc , filt
jede Efiaut valseud
©nesialifät Saud ) ,
auzllge . Spottbillio .
Sotpern , Rosen »
tfiaierftraSe 4, eine
Trenne .

Zotal - Aueoerkaus
Damenmäntel . Rlei -
dcr und Rofrllrne
SU sedem annebrn . .
baren Preise menen
0! iisaade der Ge
irfidflacaumc . Ve
a : nn des

Patentmatraiten
Mrtalldetten . Aul

leaematrahen .
Chaiselongues . Wal.
ter . Etardarderstrake
achtsehn . Rei »Lade »

Gleiser .
800 Rimmer am
Lager . Alexander .
vlah . _
Echt Eiche Speise .

Himmer
mit Nundaum • SO-
fett , 2 Meter , durch
gehende Silber .
kästen , aparter Bi -
trinenaufdan , Rre
den«, groher Ans.
SUfltifd). 6 Polster »
ststhle , komplett nur
OSO M. Milbeldaus
Osten , Andreas -
strane 30, gegenüber
Markthalle .

>

leUsah lnng ! '
TeiU - blung !
retldahlong !

kulant , billig , reell .
MSbel - Mifch . Groftc
Franksurrerstr . 4. V4K

Schlafzimmer ,
Rüchen in roh von
39, — an , lackiert
und lasiert bis su
700, —. Max Berg
ii . Co. . Luisenufer 11.
ilsabrikgebäude II .

Oranienstraße 138.
ldohlowotiistrahe 23,
Ecke Alt . Moabit .
Sicheren Runden
weitgehendste Rah.

lungserleichterung
ohne Preisaufschlag .
Mäbel - Udelsmann

nur »ach
Alexandersir . t4Ü4a

Sensationspreise !
Mahaaoni - Schlaf
Simmer , Gelegen
Kettskauf , 370 . —
Nustbaum . Sitn
bäum , Birke , Eiche,
345, —: Epeifesim .
mec mit Rristallvi .
trine 295�- : Serren .

simmet 283, — ;
Rüchen K, - : Ein .
Selmäbel so Spott ,
preifeul Riesenaus .
mahl ! Langi ' äbriae
Garantie !

_ _ _ _

Tisch! ermftr . Kihnee .
ElsSsserstr . 5. SchSne
Schlafsimmer von
475, — an . 180 «
Speisesimmer kom.
plett 500, —. K« ren
simnier und Rüchen ,
rstckfichtslos herab .
gesehte Breis «

Rufteroiöbel .
Ausstellung . Ramer .
lin «. Rastanien »
gllee 50. Speise .
simmer 390, —: Pol¬
stersessel 19, —. Sie ,
s. ' nauslvahl . Rah-
luna «rleichterun «.

Gebrauchte Möbel
preiswert abzugeben
Riefenauswahl . Mi! »
bel . Magasin . Inva .
lidenstrahe 131

«llllg :
ff ickjen . SUfctt 230, —,
Schreibtische 90, - .

laufs Montag , den
23. , 00 n 9 —0 Ubr ,
Lespsigerstr . 97—98,
3 Treppen .

- Bibliotheken 143, —.
Ausver Anlleideschrank

105, —. Riesenaus¬
wahl . Iunungs .
meiftet Pohl . Acker.
strage 130. »

Bettstelle . ■
englische . sauber ,
verlauft Taeuber ,
Wecneuchenerstr . 14,
Äof 4 Treppen . _ E

Schreibpult ,
8- bis I4i ädrigen
Schüler , verstellbar ,
billig . Röttg «,
Borhagenersir . 117.

Richbaiunbetten ,
2 Stück , komplett ,
vreiswert . streien .
stein , Muskauer .
fttoRe 4 ®

Wandschränkchen ,
Handtuckständer ,

Paneelbrett . Stakse -
sei. Bartbel , Rei -
chenbergcrstr . ZS, G

<7leiser .
gute Möbel . Alcxan .
dervlah _

«leiser ,
preiswerte Möbel .
AlexaicherplOt .

Tchlassimmer , 0. ,
Anlieideschrank Linkplano »,

Dirke poliert , 200 Vbeeavs preiswert .
breit , kompl . 02S . - . iZwnotabr ! k Link
Speisesimmer . echt �runnenftraste 35. *

Eiche. 180 breit , mit Pin » », - Flügel .
Bitrine , komplett Riesenlager . Bech.
375, —. Reichhaltige
Auswahl in eiii>
lachen und besseren
Einrichtungen sowie
EinselmSbel . ■
Quadratmeter ®| .
schält srllume . MS.
bclmagazin Inoa -
libenstr . 128 und
131 sStettinerBahn
hol ) . Stammhaus
Rügeneestrahe 13.

>

stein . Blüthner
Cteinmao . Schwech
ten . Salonpianos
275/ —, 890, —, 423, - ,

2500 gebrauchte Abend -
M rotb . Potsdamer -

Vraste 74

Wichttal
sürlsdermann . Täg>
lich werden verkauft
«iutethaltene Rlei ,
derspinde . Berti .
ko» LI, — , Bettstellen
27 . —. fflurschränke ,
Waschioiletten 24,
Cbaiselongues 24,
Rommoden 19, —,

Bücherspinde .
Schreibtische 32, —,
Büfette 75, —, Tru
meaus 20, —, Stand¬
uhren 85, —, Rlub -
sessel,RIa »iere , Sie
senauswohl . spoit -
billig , 800 Teppiche
Sveisesimmee , ant
erbaltrn . komplett
225, —, Kerrensim -
wer . fast neu . dorn
vlett 295, —, Schlaf
simmer . fabrikneu .
komplett 208, —.
Wohnialon , wenig
benuht . 195 . —. 100
Rüehen . entsückende
Modelle , gebrauchte
48, —. SwrgordtZ
Möbel » und Lom
bardspeicher . Prenz -
lauer Strasse sechs.
Ecke LimensKasse ,
am Prenslauer Tor
Fahrverbindung bis
Prenzlauer Tor :
Ttrassenbahnlinien :
h 2. 60 . 61, 62, 71.
72, 73, 74, 174. Auto¬
bus : 8. 12, 14, 30.

Untergrundbabn
Schönhauser Tor .

Setilaisimmer .
Schrank , gefdiliffe -
net Spiegel , billig .
Charlottenburg l.
PolUüqcttacteTS . _ ®

Abban der Preise .
Nussbaum - Ecklas -
simmer . Ankleide .
schrank . 180 Renti »
meter . Znnenspieael ,
alles vollgearbeitet ,
mit Frisiertoilette
komoleit nur 690 M.
10 Fahre Garantie !
Möbelhaus Morlss
Sirschowih . nur
Südasten , Skalisser -
strasse 25. Lochbahn
Rottbusser Tor . _

Gntfchef » 3/ —,
Metalldette » 12�- ,
ffan - ds 55/ —,

Ehaiselongue «,
Bettkasten 55 —,

Patentmatrahen
—, Ratenzahlung .
Pappelallee 12:

Pankow , Schmidt -
strasse 1. *

Rgssakänser !
Aulgepasst !

GolddfrIi . Schlafsim »
m« . 180 breit ! Au«-
vokiertl 795, - .
Eiche , Russbaumab .
sessung. 180 breit
hochelegant . 495
Mark . Eveisezim .
Merl Alles rund !
180 breit . Front

Raukastlch ' Nuss.
bäum , Rindledee .
stähle 475 . —. �Mi».
belhaus Reandee .
strasse elf .

Bandooionlager ,
Planoakkordeon »,

Tellzahl »»«.
Rompiette Rimmer .
Einzelmöbel billig .
Wenger . Mariiliu ».
strasse . acht . Nähe
Älexanberplass

»leiser .
Alexanderplah .

Möbellatalog Nr. 33
gratis .

«öeschäftsanfgabe
Total .

Ausoerkans
zu jedem

annehmbaren
. Pretsr !

Teilweise bi »50Pro >.
berabgesehti

Schlaf , immer . Spei »
sezimmee , Letten .
zirnrnet , Rüdjen , ff in-
zelmöbel spottbillig !
Günstige Gelegen¬
heit fürRassakälifer !
Sicheren Räufem
auch Rohlunaser »
leicht eruna ! Solz .
marktstrasse 68, am
Bahnhof Zannowiss .
brücke . Sansnumm «
beachten !

Apartes
englisches Speise .
zimmer , Raukaiisch »
Nussbaum . Büfett
2 Meter , Ecken qe.
rundet , Bitrine mit
Unterbau und Glas .
bilden , komplett mit
Tisch und Stühlen
nur 863 Mark .
Möbelhaus Moriss
Sirichowih , nur
Südosten , Skalisser .
strasse 25. Kochbahn
Rottdiisser Tor . •

Rüchen
in oüen Forden
und Grössen enorm
billig . Möbelbaus
Moriss Kirschowiss ,
Südosten . Skalisser .
strasse 25. Sochbahn
Rottbuss « T»r .

Fachbrnotung . Ab.
sahlverkauf . ■
eicht . Ackerstrasse 88.

Sasimanu�iana » .
Pianosabork Georg
Loifmann . Gesell ,
schalt beschränkter
Haltung , Fabrik :
Frankfurterallee 40.
Stammhau » ge.
gründet 1887. 100
Instrument « Aus¬
wahl . Neue Pianos
von 900, —. Flügel
1870, —/ Haimo
nium « 180 . — an
Zausend « «netten .
nungen . Längs ilb
tige Fabrikgn ran .
tie . Ständig preis¬
werte ffielegtnhei .
ten . Gebrauchte
306. — an . Weitest
gebend « Rablungs »
erl «>chterung . Liest .
tun « frei Haus .
Aue Instrumente

Gegenrechnuna .
Stimmen . Repara ,
tuten fachmännisch .
Berlin £98 . 53
Leipzigerftrasse 57
( SpittelmartO . aRer
tut 7385. _

'

Mietpiano »,
monatlich 6, — an.
Rönig , Bochinner -
strass « 27. _

Bandonlo »»,
Lanoe - Uhlig , welt¬
berühmt . Fabrik -
loger . Fabrikpreise .

Teilzahlungen ,
Neine Anzahlung .
Musikweigel . Adak
bertstrasse 91. _

'

Tandem
billig zu oerlaufen .
Schmidt . Höchste-
strasse 46. _ ®

Garten , Laune
und Baixon

Bantow .
Schönhauser Allee
150. Riavierbauer .
Pianos , aebrauchtr .
250, — an , 800 . —
neue . Teilzahlunaeu

Schwochtenpiano
und wundervoller

Unter » Flügel 140. — . Boich .
Pankow . Görfchstr . dO

Schrankapperate !
fabelhaft im Ton .
Saropkon » und
Solzresonanz . Sil .
ten « Gelegenheit ,
auch kleinste Raten »
sadlung . Pietsch .
Strelisserstrasse 47.
Sumbolbt 5553. 1

««brauchte
Piano , 120, - ;
ISO —: 173 . —;

CO, — sowie grosses
Lager von neuen .
Langlährig « Garen
tte . Besschtigungdes
reichhaltigen Lagers
lohnend . Ratensah -
liuig . Lerer . Brun
nenstrasse 19l . «ine
Treppe . Rosenthaler
Bloss . _

'

Grammopbon «
10, — an Schall -
platten OjO an. Ru-
bchörteite , Repara¬
turen . Platten Um¬
tausch billigst . Rö-
venickerstrasse 183- .

250, - . m—' , 850, -
«ebrauchte R laviere .
Teilsahlung . Serer .

Prinsenstrasse
neunsio . _

Nussbaum , iaao .
Harmonium , ver¬
kauft billig Reftau .
rant . SkaIisscrstr . 131.

Banio
verstau k! Mnrlack ,

Hohenschönhausen ,
Tingelstädterstr . 76.

Pia » ,
100, —. Teilzahlung .
Piaiwhaus , Alt -
Moabir 86«.

«prechmaschinen .
Grösste Auswohl
Berlins . Roffer >
apparale 12, —;

15, —t 20, — t
Schrgnkapparale

45/ - ; 55 . —; 65, - ;
Tischapvarate 10, —
15, —; 30 — Mach
now. Weinmciücr
strasse 14.

120. —, ?5�-/l7S, —,
420, —, gebraucht .
grosse Auswahl in
neuen , langjährige
Garantie . Herer ,
Brunnenstrasse 191,
eine Trevoc . Rolen -
tbal « Blass . Teil ,
zablung .

nsdio

Anoden ,
Neunziger 4, —.
Hunderter 4,50.
SvarrZbren 2, —.
Apparate Teil -
Zahlung . Cchönlcin

Fanrrädw

ILO, Fahrraddecken
220 . Schläuche ILO,
Pedalen ILO, Bor-
derräder 3L0.
Schöpleinstraße 2. '

Gestauchte
Fahrräder 15, —,
20, — 25 . - , 80, —.
36, —. Machnow .
Weinmeisterstr . 14.

. • -
J. ietpiono ». Rönig ,
B- chumerstrasse 27. »

4500
Rlnderräder , 9L0:
13, —; 19 . —: 25, —.
Machnow , Wein »
meiste r strass « 14.

Gebrauchte .
Riesenauswabl ,

allerbillig ». Fabrik .
neue Markenräder ,
Winterprelse . Teil -
Zahlung . Schlawe ,

Weinmeisterstrasse
vier . _

*

150 gebrauchte
Fahrräder ,

IS, - . 20, — 23, - ,
80. —. Machnow
Wesnm«ist «str . 14.

Fabrikneue Fahr -
reibe r.

« ß, —, 39, —, 45, —.
Maihnow . Slei «.
Meisterstrasse 14.

Ballourenn «
58, — , 65, —, Ballon
Maschinen 60, —.
65. —, 73, —, Oriai
n«I . Brennabor »
Ballon . Röder 85, -�.
Machnow . Dein -
mcitterstrass « 14-.

L>tta «r
Nahmaich ' nen . Blrtz .
schncllnähcr . Ber .
senkbare . Schrank .
Modelle . Spezial -
uähmaschinen , auch
wenig gebrauchte .
begueme Teilsah
Inn «, oielc , Ber
kauisstellen . Ren.
trale Höchstestr 39.
IS. 3 RZnigstadt 510.

Wochenendhönker ,
doppelwandig . von
300, —, an , und Lau¬
benmaterial lieserr
A. Christ , Frieden .
au . Rembroudt
strasse . Eingang
Sörnerstrasse .

lilsulgesMe
Rahnge bisse.

Bialtnabsälle Lö:
zinu . Blei . Queck-
iilber . Silberichmelse

Goldschmelserei
Cbristionat Repe

nickerstrasse 39.
Saltestelle Adalbcr ! .
strasse . '

Rnooilochnmlchine
verkaust billia Rei.
chert . Briss . Frans -
Rörner strasse 57. G

sisrmsriq

Ranarienvogcl .
. �nchtanfgade . Bar .
kaufe fast neu , sehr
billig . Borsassgitter
40 x 40. versinkt .
Blechböden , Einsass .
käsige und anderes
Material . Ressstder .

Bohnsdorf bei
Grünau , Quarisser
strasse 56. _

Rauarienhäbne
6 M. an verlaust
Otremba , Melchior¬
strasse 30.

Gsscnsnz -
vsrnsuis

Parteilokal
Su verlaufen

eri st«NSsicher. an
schließende Woh¬
nung , Bereine ,
langjähriger In -
dober . Postamt 18.
Postlagerkarte 74.

Bo«t «pl »sslantine
Rabe Wrndenschloss

Sommerhalbjahr ,
als Nebenberuf , bil
I: g verkäuflich . Of>
ferttn unter F. 56

Vorwärts , Filiale
Neukölln . Neckar .
strass « 2. G

GronflstQcHs -
verKSuie

Freilauieäder ,
80, —, Halbrenner ,
Tandem . Teilzah¬
lung . Rrau », Grosse
ssronkfurterstr . 52.

Eckparselle ,
Gelegen! >ei ! . 1600
Quadratmeter , ein -
gezäunt , gesunde
Sochwaldgegend bei
Beeliss . 1500, - . Be.
stsser, Lichtenrade
9730.

Rahugebilse .
ffdelmetallbruch .

Quecksilber . Rinn .
Blei . Silberschmelze
ffhristionat . Röpe.
nickerstrasse 20 a
( Manteustelstrasse . l

«oldaukaus .
Brillanten , Silber .
Platin . . Rahnqold

Doubleschmelze .
höchstsahlend . auch
Händler . Adr . Gold
fchmiederet . Münlhe -
bergerstr . 29. Ein
gang Lebensmittels
aefchos ) iSchlestscher
Bahnhofs�

Schrei bmalännc .
guterhaltrn . Slistein
anaabe . Preisange -
bot «: Ritter , G«i -
senheimerstrasse 31.

I ltoMin I
Jeder Chef

zieht Bewerber mit
Sprachkenntnisten

oor ! Drum lerne
Eveachen in der
Berliss School . Lei »-
ziger Strasse 110

Rurfürlten »
dämm 26a. Einsel -
»nteericht , Ritkel
Dreisabbau : 10 ' fo.

Technische
Privaischule ,

Dsplom - Ingenieur
Stellmacher , Fried
richstrasse 118,119.
Maschineubau . Elek-
trotechnik . Galvano -
tcchnik . Ausbildung
zu technischen Reich-
nerinnen . Autosahr -
schule.

Technische
Prioatsäml « von
Ludwig Barth , In -
hober und Leiter
Oipl . - Ina . Hermann
Laase , R 4, Chaussee -
strasse 1 ( Oranien ,
bnrger Tor ) . Mo.
schinenbau . Elektro .
trchnik . Tages »,
Abeydschule . Be.
ginn Oktcber

Echnelllördernde
Prioaissrkel . Rurs »
schriit , Maschinen .
schreiben . Buchhal¬
tung . Bücherrevisor
Aulich , Sendelstc 1.
Sviltelmarkt . '

Rackows
kaufmännische Prs
vatschule , W. und
Dr. A. Rackow , Bil »
helmsirasse <9, nahe

Leiosigersirgsse :
Tauenssienstrasse 1:
Aleianderplass50 . -
Halhiadres . ,Iah ees-
lehrgönge : Bus .
bildung in Buchhal »
tungs - , Roreespon »
deilz - bzw. Eekreta -
riatsarbeiten oder
allgemeiner Büro .
tätigkeit . - Sonder »
lehrgänge für Da¬
men, Herren höherer
Schulbildung . Bier .
tellahreslebrgänae .

Monatlich « Privat ,
Zirkel . EinzelfScher .
Deutsche und aus¬
ländische Sprach -
I ehrer . Freiprospekt ,

AbitriLtTMl .
Einjährige ». Drrek .
ior Dr. ssackelmanns
Anstalt , Hohen .
zolleendomm 198.

Technisch «
Prioatschule Dr
Werner , Regie »

rungubaumeifter ,
Berlin . Reander .
strasse 3. Maschinen .
bau . Elekirotechnik .
Hochbau . Tiefbau

Sieinmessschule .
Heizungotechnik _

'

Privatunterricht
Nachhtifestunden .

Sack, Raulsdors ,
Wall » Ecke Ring »
ü rosse, _ _ G

ff - alis ». . I
Französtsch . Svanifch
lehrt Spremberoer -
strasse 10. Unter¬
grundbahn Schön -
leinstrosse . _

? - » « »
Engländer , geprüft .
erteilt Englisch

Schnellfvrdcrnd ,
bsvigst . Postlager -
karte 20, Nordost 48.

Englisch ,
Spanisch arstnd
lichst. schnellför¬
dernd . Margarete
Steinber «. Certiri -
eales Cambridge
Qrford . Rävcnick .
Riessersteasse 4.

_ _ _

Unterei cht.
RTaniet , Bioline
enesang . öpesialltd »
Cborgelang Rosen
thal . Svareftr . 27.

Issidusrneiir
Sopothekev ,

uqeldrr . gwisii
kredtte . Privat
ab 1000 M. Der
sofort . .

Bankgeschäft
Westers . Ftiedtio
strasse 173 ( U. Boh
Französische strasscs .

5006, —
1. Sopothek , such
Genosse . Angebot
unter S. 37 an di

Hanpteroedition
des »Vorwärts� . <

j Ivssclisrsien�
Sc noffea .

tie Wäsche nur ZI
Dampfwäscherei

Merkur " . Berli
Q. 112. Frankfurt !

langen . Freie
bolung täglich d
Automobile . !

uer -
sctiieiienes

Rameldaarmäntel ,
fertig , von 30 M.
aiiLZualitätoarbeit .
Fiedelkorn . Frieden .
au, Lautersiv 30,
Gartenbau » lk.

Patentmateassen
repaeiert sStrass -
spannen ) . komme
sofort . Ronask - Mar-
iusstraße 40. _ ®

Detektivbüea
Stalchel , Chaussee .
strasse 77. Fern .
sprecher Wedbing
7886. Beobachtun -
grn . Ermittelungen
Auskünfte allerorts .

Wäscherei
Rubgsch . Röpen! <
Grünauerstrasse -
lTeleph . : 1' 4. 0587
wäscht und plättl
sämtliche Hau », un
Leibwäsche . Bezn
30. Damenbemd Ii
Abholung Donnert
tag . sMitglie
SPD . und RBD

Ripen Icker
Damvimäscherel

. Charlotte " , Grs

wäscht ohne An-
wendung scharf ,
Mittel , trocknet st
Freien . BMIqs

Preisberechnung .
Abholung tägliä

Pfundwälcherei
Deutscher Fleiß .

Waldemarstrasse 61.
Oberbaum 8740.

Chlorfreie . blüten -
weisse Witsche, bo
denferttg , Pfunk
0,18, getrocknet 023.
lchronksertia , «e-
mangelt . 022 , Ober
Hemd 0,53.

Wäscherei
ff. Paul . Röpe
Babnhofstrosse
liefert tadellos
Freien getrock

»eres .

Franz Attisch,
ick, Pestalozzi .

strasse 12. gegrlin -
_ _ _ _übernimm !

sämtlich « Wasch-
zum Waschen und
Plätten . Nur im

eien getrocknet .

025 .
020.
0. 15.

lamenl
Ablio

Röpeuick 0861.

Waschen ,
Plätten , Spannen .

Nordenwäfchetci ,
Feldstrasse 10.

Die einzige Ersatzkasse für sämtliche Berufszweige ist die■ - w i i > « - . ig � I O L -

Kraiiihsein - iiaad Stferi » ei € « Bsse für das üeiatfsclte Rei « fB
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Hausvogteiplatz
Ein Schattenberuf , der nicht seinen Mann ernährt

Runi > um den Hausvogteiplatz , im Konfektions -
viertel , sieht man in der Geschäftszeit tagtäglich eine Meng «
dürftig gekleideter Männer auf den Dämmen und Bordsteinen stehen .
In jedem Wetter sind sie da , ob es nun schneit oder regnet , friert
oder die Sonn « scheint . Arbeitslose offensichtlich , die hier so ihre
Zeit vertun , denkt man — doch die Beharrlichkeit , init der sie hier
Posto gefaßt haben , macht stußig .

Bei näherem Zusehen erkennt man schließlich , daß diese Männer ,
zumeist sind es jünger «, durchaus nicht ganz so beschäftigungslos
sind , wie es scheint . Oft haben sie sogar etwas „ zu tun " — das
hängt ganz von den Warenlieferungen ab , die in die Konfcklions -
Häuser hier kommen . Jetzt , in der beginnenden Frühlingssaison ,
kommen viele . Die Arbeit dieser Männer — zehn sind es oft , mit -
unter auch zroanzig und mehr — besteht darin , so schnell wie möglich
auf eine jener in dem hier herrschenden Wagengewühl langsam
vorbeifahrenden Autodrofchken zu springen , in
denen hochgehäufte Tuchballen liegen . Wer diesen
nach Ueberfall und Entführung ausjeheirden Sprung auf di « heran -
fahrenden Autos am meisten macht , verdient auch einiges — wenn
er nicht abgewiesen wird . Denn die per Auto anrollenden Tuchballen
nämlich müssen vom Wagen in den rund um den Platz und in den
benachbarten Straßen liegenden Gcschäftslokale gebracht
werden : die Begleiter dieser Stoffladungen sind zumeist junge
Mädels , Lehrmädchen , die können das nicht , es ist Männerarbeit , so
einen zentnerschweren Tuchballen huckepack zu nehmen und Treppen
damit zu steigen . Und diese flinken Männer hier mit den starken
Schultern , die sind eben dazu da , seit Jahr und Tag schon stehen viele
von ihnen hier am chausvogteiplatz und hoffen , daß der Zufall ihnen
ein paar Pfennige in die Hand spielt , mit denen sie zu Hause für sich
und die Ihren eine warm « Suppe kochen können . Denn das Hinauf -
schleppen der Ballen wird nicht umsonst verlangt . Etwas springt
immer dabei heraus , der Chef selbst und der Empfänger der Sendung
geben mal was , die Lehrmädchen oft auch .

„ Wieviel verdienen Sie denn dabei tagsüber ? " fragt man mal
einen von ihnen . „ Na , viel nu jrade nich ! " ist die erste Antwort .

Es kommt ganz auf die Zahl der Fuhren , die Ballenmenge und

natürlich auch auf die Freigebigkeit der Transportbegleiter an .
erfährt man später gesprächsweise . Aus kleinsten Summen setzt sich
der Tagesverdienst zusammen , 2l ) , 30 und 50 Pfennige
bringt in der Regel eine Fuhre . Sind viele von den

Kollegen da — und jetzt sind es viele — ergattert man mitunter nur

zwei Fuhren — hat man Pech , überhaupt keine — , und dann hat
man den ganzen Tag umsonst hier herumgestanden , Stunden über

Stunden , in Schnee und Regen , Sturm und Kälte , hat gefroren und

nichts gegessen . Und am Wend , wenn man durchfroren und Hunde -
müde mit leeren Häirden heimkommt , machen die zu Hause , die den

ganzen Tag gewartet und gehofft , gehofft und gewartet haben auf
ein paar lumpige Pfennig « , «in enttäuschtes Gesicht , ehe sie hungrig
zu Bett gehen . „ Manchmal is et schlimm " , hör « ich seufzen .

Mein Gegenüber muß von der alten Garde sein , einer , der hier
schon seit Jahren steht . Er kennt dies Geschäft , diesen Schatten -
beruf , den nur der Zufall regiert und den nur die gänzlich Ber -

dienstlosen ohne Tarif und ohne Zusicherung einer . Chance
auf eigenes Risiko ausüben . Es ist weniger noch als ein Hunger -

leben , jetzt , wo die unbeschreiblich « Not so viele an diese Straßenecken
des Konfektionsviertels treibt , gehört schon einiger Mut dazu , sich
hier aufzustellen — es sind denn auch nur die Verzweifeltesten unter
den Verzweifelten , die sich hier hcrwagen — , diejenigen , denen schon
ein Groschen ein kleines Kapital bedeutet , «ine Münze immerhin , mit
der sich doch wenigstens ein paar Schrippen oder Kartoffeln kaufen
lassen für den quälenden Hunger .

121 Karlshorst §
Mittwoch , den 25 . Februar , 20 Uhr , Im Deutiihen Hau « :

Öffentliche Versammlung
Genosse Karl L 1 1 k e spricht zum Thema :

Nationalsozialismus .

Zweiter Sammeltag der Winterhilfe .
Am Sonnabend , dem 7. März , wird noch einmal ein

öffentlicher Appell an die Gebefreudigkeit der Berliner zum Besten
ihrer hungernden Mitbrüder und - schwestern ergehen . Die zahl -
reichen freiwilligen Helferinnen des Frauenkomitees der Berliner

Winterhilfe ( Protektorat Stoatsminister Seoering ) werden

nochmals in Straßen , Geschäften , Lokalen , in Theater und Kinos
um ein Scherflein bitten zur Linderung der gräßlichen Not der un -

zähligen Bedürftigen . Jeder Groschen zählt , denn drei Groschen
ergeben schon eine Ernährungsmarke , bei deren Einlösung
sich ein Mensch richtig sattessen kann . Sattessen : die Foto Morgano
für viele , Sattessen , der Inbegriff allen Glückes , Sattessen , das

Kräftcsammeln zum schweren Kampf ums Dasein ! Alles Geld , das
die Sammlung ergibt , wird restlos zur Beschaffung von Nahrungs -
Mitteln verwendet . Wer nur einmal sehen könnte , was sich an den

Ausgabestellen der Ernährungsmarken für Szenen abspielen , wo
viele hunderte Menschen hoffen und nur ein kleiner Bruchteil von
ihnen etwas erhalten kann , der wird nicht achtlos an den Sammcl -

büchsen vorübergehen .

_ _ _

Zirkus Busch . In der zweiten Februarhälste beendet die Alt -

Meisterin Frau Therese Renz ihr letztes öffentliches Auftreten . Es

gibt wohl kaum noch eine Frau mit 73 Jahren , die die hohe Schule
mit solcher Eleganz , Anmut und Kühnheit reiten kann . In ihrem
spanischen Reiterakt gefielen die drei Gebrüder Reinfch . Direktor
Novello führt arabische Tigerpferde und persische Schecken in voll -
endeter Freiheitsdressur vor . Auch Gobert und Mr . Coys Hunde -
fußballspiele finden großen Beifall . Am Zeppelin zeigen chinesische
Gaukler , die Wang Chio Tsching - Truppe , ihre neuartigen Dar -

bietungen . Eine ganz hervorragende Leistung am Trapez zeigen
die zwei Danner in der Zirkuskuppel . Aloys Peters , der mit dem

Kopf nach unten in der Zirkuskuppel spazieren geht , übertrifft alles
an Tollkühnheit . Biel belacht wurden auch die komischen Reckwrner
Georges .

Eine Wohllätiqkeilsvorslellung füllte das Parkett und die Ränge
der S c a l a mit 3000 Kriegsbeschädigten und Sozialrentnern . Di -

besten Künstler des Februarprogramms stellten sich in den Dienst
der guten Sache und bracksten durch ihre Kunst ein bißchen Sonnen -

schein auch in das Leben dieser Bedürftigen . Die Brüder Rivcl ,
Charlie „ Schööööön " an der Spitze , gaben ihr Bestes , und Pale ? -
mo mit seinen jonglierenden Seelöwen löst « viel Freude aus . Auch
van Horn mit der anmutigen Jnez zeigten ihre waghalsigen Roll -
schuhlauftricks . Daß die Karten in «die richtigen Hände gelangten ,
dafür sorgte das Landes - Wohlfahrtsamt .

Allgemeine Wetterlage .

2A. Feto . ISS� . abds .

0wolkenle8,G heitw . Ghalbbedeckr
9 wollog, ®bedecictsRegeaAGraupeln
Schne&sKtbei�Gewittt�VMstiUe

Durch Mitteleuropa verläuft «ine Tiefdruckrinne . Auf ihrer
Vorderseite wehten südöstliche Winde . Dabei lag das östliche Deutsch -
land und auch «in großer Teil von Polen im Bereich der milden vom
Balkan stanimenden Luftmossen . Die Temperaturen stiegen hier auf
6 bis 10 Grad Celsius . Im jlldwestlichen Polen wurden vereinzelt
sogar 13 Grad im Schatten erreicht . Im übrigen Deutschland war
es kühl und vorwiegend neblig - lrübe . Am Nachmittag begannen
im Westen des Reiches Niederschläge , die meist als Schnee sielen ,
aber bei den ziemlich hohen Temperaturen in der Ebene zu keiner
Schneedecke führe » konnten . Die polaren Luftmassen auf der Rück -
seite der tiefen Nordmeerdepression dringen langsam in den Kontinent
ein . Am Sonntag werden wir langsam in ihren Bereich kommen .

*

Welkeraussichlen für Berlin : Wolkig , aber noch zeitweise neblig ,
emzelne leichte Niederschläge , Tagestemperaturen über Null . — Für
Deutschland : In Nord - , Mittel - und Süddeutschland Uebergang zu
veränderlichem Wetter . Im Osten und Südosten » och keine nennens -
werte Aenderung . Tagestemperaturen allgemein über Null .

Am IS. Fedruar verstarb nach
langem lchwerem Leiden mein lieber
Mann , unler guter Dater , Schwiege »
»ater , Grahvaler , Onkel, Bruder und
Schwager

Paul Gnädig •

Im W- Lebensjahre
Zur Namen der Hinterbliebenen

Klar » GnSdltf .
Bohnsdorl , Schulzendorfer Str . 25,

EinZlcherun «: Dienetag , den Zt.
Februar . 17 Uhr . im Krematorium
Baumschulenweg .

Mw WarbeiteHeM
Verwaltungsstelle Berlin

Todesanzeige
Den Mitgliedern zur Nachricht .

daß unser Kollege , der Former

HermanD Jaeschke
am 15. Februar gestorben ist.

Die «inSscheruna findet Montag .
den 2S. Februar . 20 Uhr. im «rema .
torium Gerichtstraße statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

Hachru »

Am 14. Februar starb unser Kollege,
der Dreher

Hugo Haase
geb. U>. Januar 1S7».

Die Tinlifcherung hat bereits statt »
gesunden .

Ehre Ihre « Andenke »!
Die Ortsverwaltuns .

Danksagung .

Fllr die letzte Thre . die meinem
»eben Mann erwiesen wurde , sage
ich ollen seinen Kollegen . Freunden
und Belannten . dem Sauplvorstand
des Verbandes der Steindrucker und
Lithogravben . der Ortsverwaitung .
dem Gau Leivzia . Brandenburg , den
Genosten der SPD . Pantow und
Röntgentai . insbesondere den Herren
Rednern des Dolks - Feuerbestatiungs »
Vereins und der EDD . Herrn Hoff»
mann sowie Herrn Stadtverordneten »
Vorsteher Hag. meinen ttelgesahlten
Dank.

Pankow , den 20 Februar 1921.
Im Name » der Hinterbliebenen

Derta Brall .

Danksagung
Fllr die herzliche Anteilnahme an»

läßlich des Hinscheidens unseres lieben
Daters und Ledenslameraden sagen
wir allen Derwandten und Bekannten
sowie de » Kollegen der AEG. »KabcI -
werk und den Genosten der 19 Ab-
teilung der SPD unseren herzlichsten
Dank.

Valler and Lotte Haas «
Franziska Kernt

Allen Bekannten . Arbeitskollege »
den Bewohnern der Großsiedlung
Britz und den Genosten der 99 Abt
der SPD , welche an der Bestattung
meines Mannes

Max Petzhold
teilgenommen haben , sage ich hier -
durch meinen herzlichsten Dank.

Else Peliltold »

bettfederu
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erster Hand
Gran 0. 90, 0. 75. 0,60
Woh 5. , 4,», . 1. 59,1. 90
Dnnig 9. —, 7. —, 4 . —
Obertettjefilll l 2. . . 9. 50.

7. 50. 6. 90
Kian gif.5.5 ,3 . 50,2 . 40
Dunia-OberbeH• 51. 50

und andere Sorten in groOer Auswahl

OanpIrtiDiguog für onstre Rnnien gratis.

SACHSEL & STADLER
BOmnisdies Bottiedim ■speiial ■Haas

C. Z5, Landsberf ; erStr . 43/47( nibillnaiideniU
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M 2 — an.
v M 3,50 an Leicht ,
Straße 153, Ecke
Königs - Allee neben
Reftaur . Fetlenheuer

Biuniensiieniiei )
joder Art
liefert preiswert

Paul Golletz
vormalt Robart Mc; «r
Marlannanatr . 3
FS, Oberbaum 1303
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Alexanderplatz
Neue Könlgotr . 43

wo mm « an i
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Nur
Gross - Berlin
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daltlangs - . Ribatt -
u RekUDie . n » rkeB
gegen Nachahmung

gesenl . gesch .
fertigt seit 45 Jahr

als Spezialität

Conrad HOUer
Lelorig ■Schkeuditi

Danksagung
Für die mir erwiesene Teilnahme

und Svenden beim Hin cheiden meines
lieben Mannes und Baiers wrech » nd
der Seichai sleitnng . Redaktion und
dem Personal des „Soz. Presiedienst ",
auch den Genosse » derZl . Abteilung der
SPD . und sämistchen Beteiligten vom
„Vorwärts - meinen herziichften Dank
aus . kran E, Olbke u. Sohn .

Erfinder — Vorwärtsstrebende

10000 Mark Belohnung
Näheres kostenlos durch

F . Ertf mann O Co . , Berlin

Küßien, Sdiiafziim , Sneisezünmer
Preise bede ölend her Abgesetzt

Max Berg & Co . , ; ,
Lulsonufor11

1bot im Febrikgebiodc

MAN SCHREIBT HEUTE AUF OLYMPIA !

Industrie , Handel und Behörden

kennen und schätzen

die Vorzüge unserer

mi tomk

SCHREIBMASCHINEN
und

BUCHUNGSMASCHINEN

mit » SALDOMAT «

Erleichterte Zahlungsbedingungen Schreibmaschinen mietweise

Europa SchreibmascHinen A . G .

BCBLIN - EQFUBT

Berlin N 24

Friedrichstr . 110 - 112

( Haus der Technik )

Tel . : Sammelnummer
D2 Weidendamm 5421

Zur Leipziger Messe :
Stand 10, Halle 12

( Kuppelhalle )

l/Bln .

Verkaufsbüros :

Berlin N 24 , Friedrichstr . 110 - 112 Breslau , Kaiser - Wilhelm -
Straße 88 - 9Ö . Dresden , Neustäater Markt 11. Düsseldorf , Ost¬
straße 51. Erfurt , Mainzerhotplatz 13. Frankfurts M. . Friedens¬
straße 2. Hamburg , Kaiser - Wilhelm - Str . 25 - 31 . Hannover , Am

Schiffgraben 15 . Köln . Weißenburgstr . 78 Leipzig C 1,
Augustusplatz 7. Magdeburg , Otto - v . - Guerlcke - Str . 11. Mann¬
heim N. 7. 5. München , Färbergraben 1. Nürnberg , Marientor -

grabenll . Stuttgart , TUbingerStr . 33 . Köln,Hohenzollernring46 .

Vertreterbesuch unverbindlich



Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 22 . Februar :

7: Funkeymnattik . AnschlleBend Frflhkonzert . 8: Für den Landwirt . 8. 50:
Morgenfeier . Anschließend Glockengeläut des Berliner Doms. 10. 05; Wetter¬
vorhersage . 10. 45: Aus Magdeburg : Arzt und . Volkswirtschaft . 13: Konzert .
14: Elternsfunde . 14J0 : Jugendstunde . 15. 05: Klaviervorträge . 15. 25: Alte
Kammerduette . 15. 45: Programm der Aktuellen Abteilung . 16. 40: Populäres
Orcbestcrkonzcrt . 18. 15: Von 7 bis 8 in der Untergrund . 18. 45: Unbekannter
Jazz . 19. 45: Sportnacb richten . 20: . . Der lachende Weise . " Quer durch Wilhelm
Dusch . 21; Tages - und Sportnachrichten . 21. 10: Orchesterkonzert . Danach
Tanzmusik .

Montag , 23 . Februar :

7: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen für
den Landwirt 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Persönliche Erinnerungen an
Lou Andreas - Salome . 15. 40: Der Völkerbund des Rundfunks . 16. 05; Was leistet
die Berliner Winterhilfe ? 16. 30: Aus Königsberg : Konzert . 17. 30; Jugend¬
stunde . 17. 55: Technische Eindrücke von der Automobilausstcllung . 18. 20:
Mascha Kaleko liest eigene Gedichte . 18. 35: Philosophische Gespräche . 19:
Drei Minuten vom Arbeitsmarkt 19. CS; Walzerstunde . 20. 10: Bemerkungen
zum Hörspiel . 20. 30; . . Die Verschwörung des Fiesko zu Genua . " , Trauerspiel
von Schiller . 22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach Tanzmusik .

Dienstag , 2i . Februar :

7: Funkeymnastik . Anschließend Frihkoozert . 12. 15: Die Viertelstunde für
den Landwirt . U: Schallplattenkonzert 1S. 2»: Paul Ryttenberz liegt eigene
Geschichten . 15. 40: Fortschritte der Medizin in den letzten Jahren . 10. 05: Die
Informationsquellen der Wirtschaftapresse . 10. 30: Teemusik . 17. 30; Jugend¬
stunde . 17. 50: Bßcherstunde . 18. 20: Lieder . 18. 45: Geographie des Deutsch¬
tums . 19. 10: Interview der Woche . 19. 30: Unterhaltungsmusik . 20. 30: Litera¬
rische Jugendeindrücke . 21: Tages - und Sportnachrichten . 21. 10: Der Heitere ,
der Melancholiker und der Maßvolle . Weltliches Oratorium von Händel . 22. 15:
Politische Zeitungsschau .

Mittwoch , 23 . Februar :

7: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 9: Von der Deutschen
Welle : Schulfunk . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14: Schallplatten¬
konzert . 16. 20; Rundschau fßr Blumen - und Gartenfreunde . 15. 40: Eine Viertel¬
stunde Technik . 10. 05; Programm der Aktuellen Abteilung . 10. 30: Kammer¬
musik . 17: Hans Oathmann liest eigene Arbeiten . 17. 30; Jugendstunde . 18:
Moderne Erfinder . 18. 36; Wovon man Spricht 19: Moritaten and hochtragische
Balladen . 19. 30: Orchesterkonzert 21. 50: Aus Frankfurt a. M. : Zeltberichte .
22. 30: Wetter - , Tages - und Sportnachnchten . Danach Tanzmusik .

Donnerstag , 26 . Februar :

7: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30; Die Viertelstunde für
den Landwirt 14; Schallplattenkonzert . 15. 20; Die Amerikanerin . 15. 40: Was
uns die Berge sind . 16. 05; Bestimmungen und Grundsätze des Kraftfahr - Straf -
rechts . 10,30; Konzert . 17. 30: Schnellgericht . 18. 25: Heinrich Eduard Jacob
liest eigene Dichtungen . 18. 55: Drei Minuten vom Arbeitsmarkt . 19: Tanz¬
abend . 19. 45: Von der Deutschen Welle : Rundfunk - Probeschreiben des Deut¬
schen Stenographenbundes . 20. 30: Aus Köln : Reichssendung . Rheinland und
Westlaien . 22: Wetter - , Tages - und Sportnaehrichten . Danach Tanzmusik .

Freitag , 27 - Februar :

7: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 9; Von der Deutschen
Welle ; Schulfunk . 12. 30; Wettermeldungen für den Landwirt 14: Schall¬
plattenkonzert . 15. 20; Das Land der Mitternachtssonne . 15. 40; Aus den An¬
fingen der Arbeiterbewegung . 10. 03: Eros und unsere Erkenntnis über den
Bau des Weltalls . 10. 50; Oelfentliche Meinung und Reportage im Volkslied .
17. 05; Jugendstunde . 17. 30: Das neue Bach . 17. 40: Flötenvorträge , iß; Hans
Reisiger liest eigene Arbelten . 18. 30: Sozialpolitische Umschsu . 19: Unterhai »

An Z u c k e r s p a r e n ,

gruhdv er kehrt !

Der Körper braucht Ihn —

Z u c k e r n ä h r t !

tungsmusik . 20: Sprechstunde vor dem Mikrophon . 20. 40: Orgelwerke von
Job. Seh. Bach. 21: Tages - und Sportnachrichten . 21. 10; Ans Breslau : Heimat
in Schlesien . Danach Lieder - und Musikvorträge .

Sonnabend , 28 . Februar :
7: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonrerf . 12. 30; Wettermeldungen für

den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Jugendstunde . 15. 43: Medizinisch¬
hygienische Plauderei . 10. 05: Manfred Sturmann liest aus eigenen Werken .
16. 30: Orchesterkonzert . 18: Reaktion oder geistige Erneuerung ? 18. 30:
Sonaten . 19. 10: Die Erzählung der Woche . 19. 35: Schallplattenkonzert 20:
Empfindsame Reise durch Berlin . 21: Tages - und Sportnachrichten . 21. 10;
Lustiger Wochenschluß . Danach Tanzmusik .

Könlgswusterhausen
Sonntag , 22 . Februar :

Ab 7: Uebertragung aus Berlin . 18: Menschen im Berufe . 18. 30: Afrika
spricht . 19: Stunde mit den Sternen . 19. 30: Waldemar Bonseis zum 50. Ge¬
burtstag . 20: Deutschlandscnder ; Aus Hamburg ; . . Das Ohr der Welt " . Ein
heiteres Hörspiel . 20. 45: Aus Hamburg : Variete für Orchester . Eine Funk »
humoresle . 22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend
Uebertragung aus Berlin .

Montag , 23 . Februar :
16: Pädagogischer Funk . 10. 30: Ans Berlin : Nachraitlagskonzert . 17. 30:

Klassische und romantische Operette . 18: Viertelstunde für die Gesundheit
18. 30: Der moderne Kapitalismus . 19: Englisch für Anfänger . 19. 30: Stunde
des Landwirts . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 24 . Februar :
16: Künstlerische Handarbellen . 16. 30: Am Leipzig : Nachmltlagskonzert .

17. 30: Deutsche Schicksale in Rußland . 18: Gedächtnisstunde für Dr. Adolf
Köster . 18. 30: Gestalten aus der deutschen Romantik . 19: Französisch für An¬
länger . 19. 30: Wie kommen die Preise im Großhandel zustande ? 19. 55: Weller¬
bericht für die Landwirtschaft 20: Deulschlandsender : Aus Köln : Musikalisches
Durcheinander . 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22. 15; Uebertragung
aus Berlin . Danach ans Hamburg : Unterhaltungskonzert

Mittwoch , 23 . Februar :
16: Pädagogischer Funk . 16. 30: Aus Hamburg : Nachmlttagskonzert 17. 30:

Leo Jannacck , der Komponist der böhmischen Volksoper „Jenufa " . 18; Lehr¬
gang für Einheitskurzschrift 18. 30: Einführung in die Gedankenwelt der gegen¬
wärtigen Philosophie . 19: Deutsch für Deutsche . 19. 30: Menschliche Dokumente
dreier musikalischer Genies . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft
20: Deutschlandsender ; Aus Leipzig : Pranz - Lehär - Stunde . 21: Aus Leipzig ;
Vom Tage . 21. 10: Aus Leipzig : „Die Gefängnissonate " . Hörspiel von Kunath .
22. 10: Welter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend Uebertragung aus
Berlin .

Donnerstag , 26 . Februar ;

16: Pädagogischer Funk . 16. 30: Aus Berlin : Vachmitlagskouzert . 17. 30:
Hausmusik . 18: Der kaufmännische Lehrvertrag . 18. 30; Fragen der modernen
Ernährung . 19: Caprivi zum 100. Geburtstag . 19. 30: Stunde des Landwirts .
20: Der Beamte in Gesellschaft und Staat 20. 30; Deulschlandsender : „Oester -
botlner " , Oper von Madetoia . 22. 15; Wetter - , Taget - und Sportnachrichten .
Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Freitag , 27 . Februar :

16: Pädagogischer Funk . 16. 30: Aus Leipzig : Nachmiltagskonzert 17. 30:
Der Dichter Dietzenschmidt . 18: Konzentration im Realkredit 18. 30: Fragen
der modernen Ernährung . 19; Englisch für Fortgeschrittene . 19. 30: Wissen¬
schaftlicher Vortrag für Tierärzte . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft .
21: Uebertragung aus Berlin . 21: Denlschlandsiader ; Ans Köln : Sinfonie -
konzert . Anschließend Uebertragung aus Berlin .
Sonnabend , 28 . Februar :

14: Pädagogischer Funk . 16. 30: Ans Hamburg : Nscfamittagskonzert . 17. 30 :
Cremonescr Geigen und der moderne Geigenbau . 18: Französisch für Fort -
cerchrittene . 19: Die Well des Arbeiters . 19. 30: Friede H. Kraze liest eigene
Dichtungen . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft 30: Deutschland -
senden Aus Leipzig : Konzert II : Aus Leipzig : Vom Tage . 21. 10; Ans
Leipzig : Kabarett 22. 10: Aus Leipzig : Nachrichtendienst . Anschließend aus
Erlurl : Tanzmusik . Danach Uebertragung aus Berlin .

5. Klasie 36. P«iitzffch . Eüt»deuqch« etaafUMUk .
Ohne Gewähr r Nachdruck BöbufcB

I
Auf jede gezogene Nummer lmd zwei aleich hohe «eavti� "!
gesallen , und zwar je einer auf die Sos« gldcbei Stuimner

in den beiden Abteilungen l und □

19918 112439 13( 6347 346766
4380 202307 299375 336864

12. Ziehungsiag SLgtbnt « 1931
3n bei Heuligen Vonnittagsziehung wurden Gewinne über 400 M»

gezogen
8 vrtnim, » zu 10000 ®L

16 ©etDinn » ,u 5000 M. 6898 59588 743
344073 357008

18 erannna n 3000 M. 67078 77042 108149 112838 127026 180909
21 1 906 320248 360280

50 »eininn « zu 2000 OT. 23110 30712 36794 40764 88403 69037
66318 93604 94208 99653 111407 120960 172738 214653 217007
223220 228809 232400 238238 269346 314126 315622 330 ) 56 359202
395430

106 ©eoinn « zu 1000 fflt. 3874 13443 23655 26626 37691 4761861202
68582 74123 94133 101007 107348 132073 139878 166177 198889
208741 234116 236679 237226 238683 240102 240551 244145 246333
255474 270913 272551 280833 281519 2831 37 289909 290869 307333
311090 313176 320063 320417 325474 331432 336057 336925 348181
355530 356952 362017 363460 387351 369036 374983 381184 383820

1 70 ©«toinn « zu 500 OT. 744 1137 1671 17B66 21828 22503 25420
29792 30312 33695 34942 39639 39730 41924 44832 45416 48324
59718 67217 70789 70916 71715 74034 74390 83068 94629 9929599307 118326 120472 121489 127847 129857 130510 137809 143981
149849 153151 153318 153731 155819 162916 . 169584 171864 172175
181580 186809 188348 189883 198118 202144 ! 211361 218487 222412
222920 234915 241053 244655 244674 247151 249634 252127 257501
257801 262228 264796 269230 236216 287725 . 288631 296564 298836
lÄ 365691 394100 3�75 342493 349,64 361521 3625,6

ön der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne Über 400 M.
gezogen

6 »«nlmti zu 6000 M. 70082 86239 2O409P 318492
1 2 ©ctoinna zu 3000 M. 99349 176953 208458 222889 353683

�56014
42 ©elntnn « zu 2000 ®t 4823 10707 38317 55883 90106 134652

139893 140067 150476 189059 214395 Q1695B 234372 239735 266189
270618 299687 343070 351803 370796 395688

92 ®e » mn« ,u 1000 ÜH" 4208 7567 15115 22870 40131 48439 49490
81579 63889 65360 07613 74042 75436 91817 101310 104531 106499
126799 132479 143214 151609 152689 154388 158628 161249161847
168738 212398 218879 237485 247192 287671 270471 277123278784
289230 2977 ) 6 301 144 304407 304437 318214 327091 330621 337206
345619 348851 370752 393885

152 ®e»inn « zu 500 M. 2846 13798 22767 33987 42640 47595 85499
76397 78359 86300 86427 86543 89089 94611 95659 102021 106045
127059 130530 144921 ,59031 161735 161929 174717 176208176936
180173 181538 181811 183913 190442 196623 205436 216587 224198
224743 2391 16 243167 249481 251763 254830 270248 275555 276630
281953 291904 298178 299468 301568 303216 304538 304632315733
317374 321484 328486 332924 333459 336979 337567 339018 341318
344849 350539 351497 362055 363067 367072 368937 370731 371484
376506 378175 380988 388983 393162

Im Gewinnrade verblieben : 3 Prämien zu
zu je SOGUOO. 2 zu je 300000 , 4 zu

~

22 zu je 25000 , 102 zu je 10000 , 262
1794 zu je 2000 , 3402 zu je lOOft 6583 | * je 600 ,

400 Marl .

m zu je 600000� 2 Gewinne
je 75000 , 4 zu je 50000 ,
zu je 5000 , 682 zu je 3000 ,

6 zu je

es sckmeclrt besser
«veno Sie Ihre Liköre und Branntwein « erfl Reichel -
Essenzen selbst machen . Die Sache Ist so einfach und
bringt hohe Crapernls . Erhältlich In OrogeH « n und
Apotheken . Laasen Sie sich daselbst Dr. Reichels
RezeptbQchlein geben , es kostet nichts . Wo nicht
arhöltlloh . durch OTTO REIOHSL , Berlin • Neu köl in.

Bekanntmachung
5 ® JBegt her Hwanabnollflreckmiz werden

öffentlich meifthieunh gegen Barzahlung
»erste gert :
Z»f ttwnch . 35, Febrnur . vurwittag « 11 llhr .

Uochftr . eo :
1 Lastauto — Renault

Donner »tag . 38. gebrnar . norm , 10 Ahr ,
gtoatl . Pfand ! ammer , Zägerftr . M:

1 Oeldimülbi (Stilleben ) . Kriflallsachen ,
Phnnala , Mustttoffer . Schreihtilch . Schreib .
walchine ( Orgo ) . Slettromnlnr , Ulster
Fiimnegative ( Meiilchen unb Masten ,
3 « falschen Berdadu . Der große Un¬

bekannte , Wetterleuchten ! .
13 Uhr . Staat ! . Psanbiammer .

«Nisser Straße 74:
niibel .

~
Schlaszinimertni Schtdn ! « unb anbere

elekirtlche
'

Aaärschnetbrtnaschme . Stoffe
unb Paletoiftoff », 8 SchreGmaschfnen
lUC®. , Urania . Reinington ) . 1 Schreib -
unb Lerbuchungemaschine ( ßRemirgton ) .
VoimroekuiigsRaiion dar Finanzinner im

Sazlrk dos Landestinanzamts Benin .

14. D 60. 30 /1 &

Im Namen des Volkes !

In ber Strafsache gegen den Mechaniker
Srfch Schulze in Berlm - Retnickenbors
Auguste - Biktarta - Ällee 92a . geboten am
19. Naneinber 1907 tn Bertin - Reinickenbar : .
wegen öffentlicher Beleidigung , hat da »
Landgericht m Berlin . IX kleine Straf¬
kammer . nnm 2 Dezember 19 « In Ub-
ändecutw de» Urteils bf « Amteaerlchl »
Berlin - Webding oom 14. Oktober 1930 fOt
Recht eetannt :

Der Angeklagte wirb wegen Beleibfaung
des Polizeihauptmann « Busch , de» Poll -- ~ztlfd )

off zu
erfahwetfe

für je zehu Reichsmari zu einer ( Belüna -
nU' itate don einem Tage kostenpflichtig
perurteilt Im Übrigen wirb die Berufung
de » Angeklagten auf feine «äffen »er -
warfen
Da » Aaslagerlch « Berliu - wedblug

Ublcilong 14.

Kesüäf
JUERGEN5

Zu vermieten :

3Lh Zlmmar , Bad. Boden , Keller , eigene | Äff
WasohkOehe und Oarten . . . BM ItW »

I ▲« • leuft « Brltu , Talberaror StraBc » » »
Zngnn * P » rchlm « r All « «, t &glloh 15 - IT

Einfamilien - Häuser

Alaxanderplafz
Neos Konigstp . 43

Zlft Zimmer , Bad, Balkon ,
Zentral - Waschhaus

. . . . .

,G",Eeä 110. -

Uhren
kauft man bei

KrOgar
U Lathan
Prawafihft _

Jim rritdiidKlT. IM
IKLT. Siif . JaeniUrU .

fflansMe

Kuchen

ab eigener Fabrik ohne
Zwischen -

bände ! direkt an Private
Berliner KtlcheDmöbel - lndustrle

Grelfswalder Straße 140
Gegr . 1901. Alex. tOOI. Geb. 8 - 12

gestattda

; Sdidne , heile , sonnige

» « « MMfll »
| am Schifersee In Berlln - RelnJ ' kendorf - Ost , sofort
, beziehbar gegen Wo hn berecbtigangsseheln .
i Zentralheizung . Wirmwasser .

Kein DaokostenuiudiuS -
Kelne Mietsvorauixahinng -
Besichtigung werktlglich von 9 bis 4 üb».

l!eiiiisiiciipsEllstti!!li„Priis"i.u.i
Telephon : Reinickendorf D 9) 5251

sssssssssssssssssssssssssssstt

1Anaknnftt Treptow , Köpenlcker Leand -
■trage 149 , tAarlich 11 —17

Etagen - Wohnungen
U/t dts lifo Zimmar , Bad, Balkon in rar -
■ehiedenon Terminen beziehbar

Avskvnft < Wohnstadt Carl I. « M 1 « n ,
I JhckelstraO « 10 , an d « r Carmen - Sylva -
| StraBe , swlaohen don RlnjcbahnhOfen

Prenslaner All « « und Weißens « « ,
woehentaya 9— 12 and 15 —17

Einzel - Wohnungen
ran Ufo, 2, Zlfo, 31fo und 5 Zimmern mit Bad
and Balkon in mehreren nnserar Siedlangen ,
im den verschiedensten Gegenden Orefi - Berlins

1Ansknnf « i RINFA . Kßpenleker Straße 80
| Telefea : T 7 Jaanowlti 6011, wochentags 9 —IS,

Sonnabends 9 - 12

2- « . 27- - Aimmer- WoHfiimgeii
mit genfralheizung unb Warmwafferoersorgung

Bclnitfenborf - Oft , ISaafontcc rille ». Uahlcmeinfft .
Auskunft : Occaiallft Yenfel . Zfarstratz » ZI .

Telefon : SatalUanUoücf 308 » .
Sasterbem ctalgc

1' i, . ,1�,2 - ,2 ' �Zim. . Wohnungen
sofort eUat fpdtac

Berlin RvßS . »rellstraste »Oa. I ,Bahnhof SBel&enfce ) .
Aleranbrr 7483 RüffcL Berlin R 20, Solbiaet Strahe 57,
«tegamb . «elnkteabazt - Of», «reitfnpffttofee 43 ( früher
«onntaafttj , Sdimibt . P ankam Trelleborger Str . 41, I.
Behrendt . Pankow 8596. Steglitz . Opitzstratze 5.

Buckwitz , Steglitz 8W4.

Wohnungsbaogesellschast Eintracht ,
volabamer «trotz » ,31 . - UuefUrfl

Neubau- Wohnungen i
für Alle — auch Ledige

nur noch Z- Zimmerivonnüngen
mit ZeniraUaelsantz , War mwaurr Versorgung o.
ZeDtralsrudilrilche . In Frlcdrnigrötz « 60 - 62 qm

RH . 80 . - bis AM . 86 . -

MfiDerstra�e 94/98 , Afrlkaniicfae Str . ,
Swakopmander Strafe , Togostro�e
Besichtigung : Täglich 10 - 5 Uhr , Sonntags 9 - 1 Uhr
Auskunft : Verwalter Modi , Swakopmunder Str . 22-• ——• - »j n orvvjyy111

Tal . phon : Wedding 1737

esesissessssssseMnesstessssi

Heimstatte
dm

Allgemeinen Deutschen Gewerlcschaftsbundes

Hamburg , Nagelsweg 10 - 14

UnmittelborsteNäHedesHauptbahnhofas

Vorzugliche

Restaurdtionsräume
angenehmster , ruhigerAufenthalt

Speisen und Getränke
in bester Qualität zu niedrigsten Preisen

Moderne Gesellschaftsräume / Diverse Konferenzzimmer

40 Tageszeitungen und Fachzeitschriften liegen aus

Mlltagstisch von 1 2 - 1 9 Uhr auch vegetarisch

Kaffeetafeln • Abendtisch
Kein Getränkezwang

mit fließendem , kaltem und warmem Wasser für kürzeren

und längeren Aufenthalt zu geringen Preisen



Miers , Satire , iroate
nnd »leiere ■eaeaiaat

Knde gegen 22Vi Uhi

PfcASA Ttgl . S t . SIS
sout . s , Sa . I11
E 4, Alex . 8066

Nehm. 50 Pf . —1 M. , abds . 1- 2 M.

4 Bronattc , Dollynoff *
Jau > und Tana - Ravw «

Daunton - Show . Kremo - Familie
und weltare Attraktionan

GROSSES SCHAUSPIELHAUS
Tägl . 8 Uhr. Im aWISSM RBstl .

Stg. nachm . 3 Uhr Originalbesetzung
billige Preiae Regle : Erik Charell .

• « . Uhr CASINO- THEATEfl - » vh .
Lothringer Strage *7.

tHitmimiunnnii»iiinnninim»uiwiiiiM«unni»nii>niiaiiftMM

Trutz des pBü Erfolges in bis 1. Hirz

OnKei HUB aas ttemmppin

nad ein erslkl . duale » Programm !
Montag , den 9. Mira am L Male

0 diese Scnwiegervdler
Gotrdieia 1 - 4 Personen

Pauteuil i�s M. , Sessel 1,73 IN.
Sonstige Pr. : Parkett 75 P». . Rang 60 PI

TlgL 2 Vorst —Tel . Weldsedaram 3840.
■ectim . 4yt Uhr; 30 FI »- 1 90 Mk.
aaeada Uhr; 30 Pff . —A — Mk.

| Stiotig$3Vont. : 21| t . 5
Das beste Progrinn —

Die bfliigstee Preise -

Die grflfita Yerfnögugsitltti
Beiiies 1 1 1

Reichshallen - Theater

Ibtudt 1X1 UitMq lZHI »kl

Das wundtrbare Februar - Programm
der

Stettiner Singer
PopolSre Preise !

Nachm . ermäßigte Preise I

Dönhoft - Brettl :
_ __ - 1 Tägllck das gute
Varletd - und Kabarett - Programm !

Touubmuie
Dmtv tu nimtm .

3>/3 Uhr
Das

Uinterinirclien
8 Uhr

Hans Ubers
in

Uliom

SlufLSikillit -Tb.
8 Uhr

Sdiea . Satire ,
Ironie a. tieiere

Dedeotoag

naataram

SdUtnaoerdamn
8 Uhr

DieQnadrattir

des Kreises

Biotidin TBeaißf
8 Uhr

Elisabeth
von Enoland

»an F » n Irackicr
Hiita Bilput

Kammerspiele
S»/ . Uhr

Pariser
Platz 13

von Vlckl Baum
kfit ; 6nW Criotmi

Die KomOdie
SV. Uhr

Die Fee
m Frau Uoiaar

fcg «: Stilu Bat

KurfflrstBn flamm -
Tbaater

Bismarck 449

Gaschleebt
v. Edouard Bourdat

itgia : Nu WaMt

Nenes Theater
m » M ZOO • —

taUziZn . SI | 16 »4
TJgllch 8V» Uhr

Der fr . Lacherfolg !

euldo Thielscher
Das snvnuivbs

Aergerms
Preise I bis 8 M.

Mem. VRtnit
Tigllch 8>/«

Franz Ilten SiisttiTBt

Der Zartwitsch
Carla Cartsen ,
Wll. i Thunis ,
v. MSIIendorf

Sonntags Vs3 Uhr

ZarewHsdi
billige Preise .

Rose - Theater
lr . rnaKfiittrsra . i32
Tel . Alex 3422 0 3494
2-30 S. 45 and 9 Uhr ,

Die kMüi Beleoa

Baaisclii
IBnitler - Tkiu .
Barbarossa 8937.

8<ä Uhr

Ritter BinlaHs

afflte Fraa

Renaissance -

Theater
Stelnptatz 6780

8>i» Uhr

Mob die Reil

milch gebmT
- Pr, 0. 5« bis 13- 50"

Täglich 8<<. Uhr

schüii M die

Operette von
IBM Tal

atv IbH . SMbaiorf

SoiBtq adm ( Hl

saoalitiiivaii
Kleine Preise

Zar noeh ! • Ta « nt

Je sdidne
Helena "

Der
■rate Prena - und PabNkam « -

Erfolgr

ßOSETlATER
BrsMFnsttrlvttralslSl

D - Baku Suanekerrar PL
Alex : 3433 und 3404

Uhrt

„ Das Parfüm
meiner Frau "

Dm pikauia Do. taptel
v« n Lee Leos

Preise 30 Pf . hl * l . M M.
30 MlBUlen X« lIe « tenM
KiMe M4 Rnehen M Pt

S tlgiB. Vorverk. : 11 —1 e. 4— SB.

Leipziger Frühjahrsmesse 1931
mit Grosser Technischer Messe und Baumesse

Mustermesse 1 . - 7 . März , GrosseTechnische Messe u . Baumessel . —11 . März ,

Textilmesse 1 . - 4 . März , Sportartikelmesse 1 . - 5 . März

Besorgen Sie sich Ihr Messabzeichen zum ermflssigten Vorverkaufspreis beit

der Berliner Geschäftsstelle des Leipziger Messomts ( Dr. WestphaJ ) . W 57 , Kurförstenstr . 23

hpt . r . ,Untergrundbahnh . ,,Kurförsten8traMe ' ' Södausgang ( Olivol783u . LOfzowl799) f
dem ehrenamtlichen Vortreter des LeipzigerMessamtt , Direktor G. Bach { Verbend Deutscher

Waren - und Kaufhäuser ) , W35 , Schöneberger Ufer 35111 ( Lützow 3365/66 } ;
dem Norddeutschen Lloyd , W 8, Unter den Linden 1 ( Hotel Adlon ] ( Zentrum 12230 ) , Filiale

Kurfurstendamm 17 ( Bismarck 2284 ) u. Involidenstr . 93 ( Weidendamm 2241 o. 7966| ;
dem Verkehrsbüro der Industrie - und Handelskammer , C 2, Klosterstr . 41 ( Beroiina 5691 ) ;
dem Vorein Berliner Handelsvertreter E. V. , NW 7, Georgenstrasse 47 ( Zentrum 587 ) ;
der Reichsbahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr , W 9, Auskunftstelle Potsdamer

Bahnhof ( Kurfürst 3375 ) ;
der - Nord - & Süd - Einkaufsgenossenschaft " E. G. m. b . H. ( Generaldir . Fr Jt Jflorflnl ) , SW 68 ,

Rittersfrasse 73 —74 ( Dönhoff 10 —17 ) ;
dem Verband derBestandteilfobrikanten für Musikinstrumente E. V, W 50 , Neue Ansbadier

Strasse 7 ( Barbarossa 9526 ) ;
EG . V, " Elektro - Grosshändler - und txporl

Friedrichstrasse 234 ( Bergmann 6597 ) .
der „ EG . V. " Elektro - Grosshändler - und Exporteur - Vereinigung Deutsehlands e . V,SW48 ,

In Verbindung mit der Veranstaltung von Oemeiiuchaftsfahrten zu ver¬

billigten Preisen werden auch Messabzeichen verkauft von den Reisebüros :

Hermann Uetz , Leipziger Strasse ; Hermann Uetz , Kaufhaus de » Westens , Wittenberg -
platzjA - Wertneim , Leipziger Platz , Scherl » Reisebüro , Am Ddnhoffplatz , und Ullstein -

Reisebüro , SW 68 , Kochstrasse 22 - 26 , Ullsteinhaus .

Das Amtliche Leipziger Messadrestbuch Ist ab 16 . Februar im Ververkawf
erhältlich bei :

der Berliner Geschäftsstelle des Leipziger Messamts , Adresse siehe oben ;
dem Norddeutschen Lloyd , W 8, Unter den Linden 1 ( Hotel Adlon ) ;
dem Verkehrsbüro der Industrie - und Handelskammer , C2 , Klosterstrasse 41 ;
Georg Stilke , NW 7, Dorotheenstrasse 65 ;
der Reichsbahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr , Adresse siehe oben ;
der „ Nord & Süd - Einkaufsgenossenschaft " EG . m. b. H. , Adresse siehe oben ;
dem Verein Berliner Handelsvertreter EV „ NW 7, Georgenstrasse 47 .

Gewandhauskarten für 3. März Im Verkehrsbüro des Leipziger Messomts

LEIPZIGER MESSAMT LEIPZIG

LröiJfteafßfj
T * I ! hTäglich

8V. Uhr

Smiass 4 dI vu I

Viktoria
undlhrHusar

HtrjUsuff . tediT . L! »! !

Sonntags 4 Uhr

YiktiriaondnirBiuar
billige Pieise

Landesbank der Rheinprovfnz
Zentrale : DOsseldorff / Filialen : Aachen ( issen , Köln , Trier

I . Umlauschangabol
Den Besitzern der 7 % Goldpfandbriefe von 1926, die am I . April mh 163 % « lüg werden ,

bieten wir hiermit den Umtausch in neue rcichsmOndeltichcre

70/o GoSdpffandbriefe 5 . Aus08b6 zum Kar « # van 9S * / * 0/o
ohne Zinsverrechnung an . Bei Umtausch erlo gt schon jetzt die volle Rflcktahlnng za 103 %;
der Zinsschein per I . April 1931 verb eibt dem Einreicher . Die sofort zur Anszahlnng kommende
Barvergütung beträgt ( >>/, %, die wieder in Pfandbriefen angelegt werden kann .

Ausstattung der neuen Pfandbriefe . Stückelung : GM lüO . - , 500 10 0 . - , 2000, - 5000 . -
10000, — Zinstermin » April/Oktober , erster Zinsschein : 1 Oktober 1931 , verstärkte Tilgung und
Gesamtkündigung , bis I . April 1936 ausgeschlossen ; gedeckt durch ers steilige Hypotheken , sesichert
durch das sonstige Vermögen der Landesoank , garantiert durch die Rheinprovfnz . Börseoelnführung
vorgesehen , reichsbanklombardfähig ( Antrag wird gestellt ) Rückzahlongskort 100 %.

Ii . Praihlndlgar Varfcauf
Wir stellen hiermit einen weiteren Betrag der

70/o Goldpfandbrieffe 5 . Ausgab « zum Karsa vo » 96 Va 0/o
unter Vergütung von 7 % Geldzinsen ab Zahltag bis 1. April zum freihändigen Verkauf . Aua -
stattung der Anleihe siehe nmer I .

III . Varkauf dos Roztbastandes dar

7 % Gold - Kommunal - Schuldverschrelbungen s . Ausgabe
Zinstermin : April/Oktober , nächster Zinsschein : I . April 1931 . verstärkte Tilgung und Gesamt -

kflndigung früheatena I . April 1935 . Stückelung : RM 500 . —. 1000, —, 2000, —, ÄOüO, —, 10000 . —

zum Kurze von 94 Vd #/t
zuzüglich Stückzinsen ab 1. Oktober 1930

Auf Wunsch kann der Umtausch der 7 % Pfandbriefe ron 1926 auch In diese Anleihe
mit sofortiger Wirkung stattfinden .

Kauf * und UmlauzebauflrBga
werden von uns . den Girozentralen , Landesbanken , rheinischen Sparkassen , allen sonstigen Banken ,
Bankiers , Sparkassen und Kreditgenossenschaften entgegengenommen .

Bad Altheide
Dbatvzt Prof . Dr. Ernst Nelssei

( bisher Stettin )

Kilnlseb geleitete Kuranstalt

Hau - aal Satällildei , BliitkrioUeltii

Bastdov , Zuckarknaklilt um .

Eigene Spmdelbäder im Hause

Diätkuren

Perespcecber 218

Prospakte KostezIeeWMM

Täglich 6. �5

DAS BLAUE HEMD
VON ITHAKA

MUSIK : J . OPFENBACH

THEATER IM ADMIRÄISPAIAST

W�<
Feiönugungr
Rgsiairant
Berlind

UM « »
AnoM Schot «

U- Bahn Hermannplau Haaenbaida tdS - M

Großes Bockbierfest |
und Großer Alpenball

z KapoUaa . mm Oehwaila « « » . bvrrJBaefaaa
ElnlaS : Woehenug » 6 Uhr , Sonatags 4 Uhr .

OtaBOag . da za . Fabrur SMU
Grote Schvdachraisrel od Prlaülemg de »

fexhuta Olrsdi la Kleid wd Figar .
5 0 aM pralle : 80. 40, 10. 26. 10 Mark .

RomiseiM oper
SU. Uhr

Kleine Preise .

Peppina
Ida KnieUte Uilag ta

Robert Slots
b b> PnajimUntm ;

Kmiüf - Mm
Ttutartg

Iii Strasauaasli .
8»/. Uhr

Ampbltryon 38
Komödie von

Jean Qlrandoux
Insxenierung ;

Victor Barsovskr

KomOdtanhaue
St . Uhr

Cocktail

m Ivt fonoute ,

flakzUAteahk }

Kleines Theai .
rigiieh 8>/ . uhi

Grete Relnvald
In:

M- WNlIM
oft

Win taafmann ,
MazUabamu

Piscalor - BflöBB
( Wallner - Theater )

Alex . 4592- 43.
8' /« Uhr

Dia Frau

In Front
Komödie v. Olebov

Lustspiamaus

Kurt Götz
Tigllch »>, Uhr

oerLOgiwra .
die nonne

Plillliarnionle
TM. Uhi

H0RZERT
d. Ptallharaog . Orcb .

war
a . Phllhermnn . Oi
Dir. ProL J. Prü

TMel a. Xettb. Ter
ÄOtthui . t «lt . 8,

L 84 Uhr
inch 6o at
na ) m. *tUhr

BUle »
Kager
wie immer

• HR, -
CROlOCCLRdMtöfOD
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Vorsitzender der Betriebssrakiion
beim Arbeitsamt Berltn - Mitte
zum Zöjühri�en Parteijubiianm
die herzlichsten Glückwünsche !
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DeDtsdierlflelallerleiler-VerliaDd
Montan , den 23. Februar .

nachm . 5 Ahr , in unserer Kultur
Abteilung . Cinienflcafje 197

( gegenüber dem Verbandshaufe )

vepzsmmmng
fle ? Eiextromontsure uns

Helfer
Tagesordnung :

Filmvortrag : „ Der Gleichrichter ' ,
Herstellung . Arbeitsweise usw. unter Mit -
Wirkung eines Spezialingenicurs .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Es ist Pflicht aller Kolleginnen und

Kollegen , an dieser Versammlung bestimmt
teilzunehmen . Eintritt trci .

Dienstag , den 24 , Februar ,
abbs . 7i/,Ahr , trn Geevertschaftshaus ,

« ngelufer Z« 2 , ( Groster Saat )

vrsneften - uei ' ssniniliing
ßermecnaniKer . Optiker ,
Uhrmacher . Elcher und

Elcherinnen
T a gcsordnnng :

1. Vortrag : Die Wirtschastskrise und
deren Bekümpsung
Referent : Dr. H. Arons , ADDB .

2. Tiskniston .
3. Branchenangelegenheiten .
Mitgliedsbuch , mit einem der obigen

Beruse verschen , legitimiert .
Es ist Pflicht aller Kollegen , pünktlich

und zahlreich zu erscheinen .

Dienstag , den 2«. Februar ,
abend » 7 Ahr . in » Derbaudshaus ,
Liuieuslraste 83/83 , Sitzungssaal 4

Versammlung
samtifcrier motfeil - schtosser u

Modeit - areher , Formen -
nnd Coqailien &auer sowie aller
Reparatursch losser d. eieoerei

Tagesordnung :
1. Vortrag .
2. Branchenangelegenheiten
S. Verschiedenes .
Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt .

Milkooch , den 23. Februar ,
aachiu . 3 Ahr , im Derbaudshaus .

Linienslratze S3/SS
Zimmer 2

Erwerhsiosen -

Versammiung d. Rohrleger
und Helfer

Tag esordnunz :
1. Branchenangelegenheiten .
2. Verschiedenes .

. Ohne Mitgliedsbuch und StempeNarte
lein Zutritt :

Douuerstag , den 2S. Februar , I
abds . 7 Ahr . im Lokal Wollschlager .

Adaiber tstratze 21

Branc hen - Versammlung
der Drahtarhelter

Tagesordnung :
1. Branchenangelegenheiten .
2. Verschiedenes .
Da in dieser Versammlung die Tarif -

vertrüge zur Verteilung kommen, werden
die Kollegen ersucht , bestimmt zu er-
scheinen .

Achtung . Drücker t
Die Branchenversamniluna der Drücker

füllt am Dienstag , dem 24. Februar , au».

5pielplsn
unserer »ulturabteilung .

In der Woche vom 23. Febr . bt » 1. März :
1. Kreut und quer durchs Mittelmeer .
2. Technischer Film .
3. Humoreske

In der Woche vom 2. bi » ». März :
1. Freiheit in Fesseln .
2. «Siavellauf eines Riesendampfer ».
3. Humoreske .

Zu der Woche vom «. bi » 15. März :
1. Der Rut des Nordens .
2. »ulturstlm .
2. Humoreste .
Anträgen wegen Ueberlassung und Be-

such der Abteilung sind telephonisch
oder Ichriftlich an die Kulturadtciwng
( Büro Linien strL2/Sö , Zimmer 20) zu richten .

Die Orisrerwallaag .

- duS ÄJutenJuiuA

4h , aße + t

J %a0L//ci £( Ut/ ~

y « rkoof sow « fY Vorrof
Mengenabgabe vorbehalten

Crepe marocain� _ �
vorzugliche Kunstseiden - " � ff H
qualität . . . .. . . . . . . .Meter ~

Pullover SÄ " . ;
Aermeln , runder Ausschnitt ,
moderne Punktmuster , Stuck 2,65
Hemdblusen
feingemusterterWäschestoff , am

Sute
Verarbeitung , zum * �

urchknöpfen . . . . . .Stück ~

Knickerbocker
• Hose, für Knaben , englisch warn gm
gemusterter StofF, ganz ge - # % M �
fiittert . Grosse 7- 12 , Stuck

n . u . Stro hkappen — — �in moderner schottischer�� UH
Farbstellung

. . . . . . . . .

Stück

Strohkappen _ _ _
eleg . , mod. breites Geflecht , %JS J J
verschiedene Farben , Stückt # / �

Nachthemden

kräftige Qualität , mako¬
farbig . . .. . . . . . .Stück

Damen - Strümpfe
gute Kunsts . od. Seidenflor ,
oder Herren - Socken , Wolle
platt . , Jacquardmust . , Paar 0,95
Spangenschuhe C Qt \
für Damen , Laddeder , Paar f �

Jumperschürzen
ganz gepaspelt , hübsche
Muster

. . . . . . . . . .

Stück 1,45
Berufskitte föwTrJ; _ _ _
Wickelform Stück 4,50 , J
Knopfform

. . . . . . . . . .

Stück J M

Taschentücher
für Herren , mit Hohlsaum u.
indanfhrenfarbiqenKanfen , ■ ■ M W
Einzelfarben . . Stück 0�8 , J Ma % 0

Kaffeegedecke
vollweiss gebleicht , Damast -
muster,aparte farb . Bordür . ,
wasch- , licht - und kochecht ,
ca. 130/160 cm, mit 6 Serv .

Kopfkissen - s - rög . . A * % C
omtickt . mit Hohlsa um, Stüde I f Jm* brn

Steppdecken
Salin , Ooerseite mitKun»mit Kunst¬
seideneffekten , Zierstich , m mm n
solide Verarbeitung , mit W J
Halbwollfüllung . . . . Stück m �0 j M hjß

Bettvorlagen _ _ _
Wollplüsch , ca. �O' IOO cm, gl � Hverschieden gemustert,Stüd ( j m \ 0

Zahnpasta
grosse Tube

. . . . . . .

0,25
F. in . Toiletteseifen� ä —

SO�0" 0 �a�es�c' CO/ ca. �

Schokoladen¬

kanne mit OMkri . . . 0,75
Kompotteller
Bleikristall , vorgepresst , mit
Früchtegravur

. . . . . . . .

Stüde 0,95
Elektrische Plätten
mit Zuleitung . 2 Jahre
Garantie . . . . .v

. . . . . . .

Stück 4,50
Brotschneide¬
maschinen m» Rund.

• • • • • • • • • • • • • « Stuck 5,75

WhIMq /
von Kleider - , Seiden - und Baumwollstoffen ,
Gardinenstoiffen , Spitzen , Stickereien usw . ,
die auf

— USUS « . " » " Verkauf
Extratischen GnOriTI DI 111� kommen .

atucfi &uibiy iuÄ+Kvtay.
Die Bekanntgabe der Sonderpreise erfolgt an den ange¬
gebenen Tagen durch die Tageszeitungen und den Rundfunk .

9tagft du, wohin fie gehen ,
— die Damen von Berlin ?

9ragfl du warum ?
Sie gehen zu G £ 1 d 1 O I , well sie dort unter der

riesengroßen Auswahl hochwertiger Waren
stets das Passendste und Modernste zu

denkbar niedrigen Preisen finden

In der Abteilung für

Trauer - KleidooH
finden Sic für jeden Geschmack ,
für jede FHjur, auch die starke ,
passende Trauer • Kleider, - Mäntel,
• Blusen usw. in allereritßtei »
Auswahl zu außGrordontUch

niedrlfireB Preisen .

mit schönen Gar -
nierungen in ver¬
schiedenen Aus¬
führungen u. allen
Größen . . . . nur

' UebergangsmäntelWunder «
volle

aus schweren strapazierfähigen
Stoffen engrllBcher Art in
Fischgrätenmustern , ganz auf
feinem Futter ,
mit Taschen ,
Rückenf alten
und Gürtel mnr
Ancfaingrtfi . Weiten

ern . ganz auf

39 :

aus prächtigen welchen kamal -
haarähnlichen Stoffen , ganz auf
elegantem Futter , mit Klapp -
taschcn , gestepp - " � *
ten Kant . , herren¬
mäßig verarbeit . ,
in gchönenFarben

nur

r, mit Klapp -

45 :

Die Mode des Frühlings sind Komplets
Reizendes Komplet »>>- Crepe Caid , Jäckchen mit
schöner Garnitur und hochmodernen Aermelo , pränbtiger
weißer Crdpe de Chine - Bla . e mit kurzen Aermcln ,und aeuzeitigem Faltenrock , In Tielen Farben nur

Wundervolles Mantel - Komplet
ausTweed - Charmeuae . Der Mantel in modernerLängemit Taschen und aparter Biesenverzierung , Rückengürtel ,Kleid mit langenAermeln , ebenfalls mitBiesengarnierung ,
Falten und hübscher Krawatte , feinem Gürtel . . . nur

39 :

49 :
Vornehmes

Nachmittags -
Kleid

aus reinseidenem Marocaln mit
origineller Kragen - Garnierung und
Lavaliier , breitem
Volant , in moderner
Länge , in allen
Größen und vielen
Farben . . .

arnierung und

39 :

Eins egnungskle ider
in bildschönen Mach - ~

arten , aua ver¬
schiede aartigen
Stoffen

. . . . .

ab

Prüfungskleider
für junge Mädch . in größterAuswahl .
Einsegnungswäsche

Batist , Kunstseide oder reiner
Seide , ÄuBorst preiswert ,

10 :

Unter der großen Menge von Neu¬
heiten in Kinder - u.
MÄdchenlcl eidern :
WoB . Tweedkleider
ab Grüß « 70 . . nur

+ 1. -
Elejgnnte kunstaeldene

Marocain -

Blusen
in allen Größen und
vielen Farben

ab

12 :
taeidene

12 :
Reinseid . Crepe de Chine -

Plisseeröcke
in Braun , Schwarz und
Marine

. . . . . . .

nur

Reinwollene

Kleiderröcke
in Marine und Schwarz ,
plissiert

. . . . . .

18 :

- 8:

Aus unserer großen Strickwtran -
Abltllung : *
AormelloMr , oroboeilrlcktsr

Sport - Pullover
In allen modernen Farben
und allen Größen nur

Reinwollen . Pullover
m. rundem Halsausschnitt ,
langen Aermeln , in mo¬
dernen Punktmustern , mit
Gürtel , in vielen Farben
und Größen nur

9:

8:

Winterinäntel
In grSBtcr Auswahl

mit and ohne Pcliwerlc , »ach
für stark » Flguron , zu

außerordentlich

niedrigen Preisen
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<2111( 1 hebedeine Augen auf
Won Sherwwod Anderjon

Es ist In einem großen Montagewerk in einer Stadt im Nord -

westen . Dort wird der Bogelwagen montiert . Das ist der Wagen ,
der in großen Mengen und zu billigen Preisen abgesetzt wird . Die

Einzelteile werden in einer großen Zentralfabrik hergestellt und

an die verschiedenen Montagewerke verschickt . Im Montagewerk
selbst wird wenig oder nichts hergestellt . Die Einzelteile kommen

herein . Die großen Gesellschaften haben gelernt , Eisenbahnwaggons
als Lagerräume auszunutzen .

In der Zentralfabrik wird nach der Uhr gearbeitet . Sobald

die Einzelteile fertig sind , werden sie in die Waggons verladen und

losgeschickt nach den Montagewerken , die uberall in den Der -

«inigten Staaten verstreut sind . Dort kommen sie fahrplan -

mäßig an .
Das Montagewerk montiert die Wagen für ein bestimmtes

Gebiet , dessen Aufnahmefähigkeit vorher genauestens berechn� ist .
Dieses Gebiet kann sich täglich so und so viel Wagen leisten .

„ Wenn aber niemand die Wagen haben will ? "

„ Was hat denn das damit zu tun ? "
Das Volk , das amerikanische Volk kauft keine Wagen . Es

kauft ebensowenig Zeitungen , Bücher , Nahrungsmittel , Bilder
oder Kleider . Diese Dinge werden ihm heute verkauft . Wenn ein

Gebiet so und so viel Bogelwagen aufnehmen kann , dann sucht

euch die Leute , um sie an den Mann zu bringen .
Im Montagewerk arbeitet jeder am „ fließenden Band " . Das

ist ein breiter Stahlstreifen , ein sich bewegender Steig , gürtechoch .
Es ist «in großer Strom , der durch das Werk fließt . Verschiedene
Nebenflüsse münden in ihm . Sie bringen Pneus , Scheinwerfer ,
Hupen und Puffer . Alle münden sie in den Hauptstrom . Dieser

entspringt bei den Eisenbahnwaggons , die die Einzelteile entladen ,
er fließt durch die Fabrik hindurch und mündet auf der anderen

Seite wieder in Waggons .
Hier , am Ende des fließenden Bandes , werden die fertigen

Wagen verladen . Im Montagewerk herrscht eine eigentümliche

Spannung . Man fühlt sie beim Eintreten . Sie läßt nie nach .
Die Männer arbeiten immer unter Druck . Er läßt nie nach .

Kannst du ihn nicht vertragen , sieh zu, das du weiter kommst .
Es ist das Band ? das Band ist hier Herr . Es fließt immer

iveiter . Jetzt kommt die Karosserie auf das Band . Ein Kran hebt

sie hoch und rilt >tet sie genau . An jedem Ende steht ein Mann .

Jetzt wird sie langsam auf dos fließende Band gehoben . Es darf

nicht zu schnell fließen , denn es mutz an der Karosserie noch

gearbeitet werden .
Wie fein alles berechnet ist . Wissenschaftler haben das getan .

Sie haben die Männer bei der Arbest beobachtet , sie haben zu -

gesehen mst der Uhr in der Hand . Für alles ist gesorgt . Blicke auf .
Kräne bringen Motore , Karosserien , Räder , Schutzbleche . Sie

münden aus den Nebenströmen in den Hauptstrom . Sie bewegen

sich mit einer sehr genau errechneten Geschwindigkeit . Sie werden

am Hauptstrom zu einer bestimmten Zeit an einer bestimmten

C-stxsle eintreffen ,
diesem Betrieb scheidet der Kampf um Lohnfrage aus . Die

Männer arbeiten nur acht Stunden täglich und werden gilt bezahlt .

Fast ausnahmslos sind sie jung und kräftig . Es ist jedoch möglich ,

daß 8 Stunden täglich hier mehr bedeuten als 12 oder 16 Stunden

in einem der alten nachlässig geführten Betriebe .

Hier werden die höchsten Löhne in der Stadt bezahlt . Obgleich

ich ein Mann mit vielen kleinen Luxusbedürfnissen bin , könnte ich

gut mit dem Lohn dieser Arbeiter auskommen .

Die wahre Leistung besteht im Durchhalten des Tempos . De -

sondere Geschicklichkeit wird nicht verlangt . Alles ist zeitlich genau

berechnet . Der Karosserietapezierer muß so und so viel Nägel in

der Sekunde einsschlagen . Nicht weniger , aber auch nicht mehr ,

denn wenn ein Arbeiter hetzt , fallen ihm zu viel Nägel aus den

Boden . Ein gehetzter Mann leistet schlechte Arbeit . Laßt den Sach -
verständigen in ein bis zwei Monaten ausklügeln , wieviel Nägel

ein guter Arbeiter in der Sekunde einschlagen kann .

Die fertige Ware muh eine gewisse Qualität aufweisen . Prüfung
über Prüfung findet statt .

Es gibt 15, 20, 30 oder 50 solcher Montagewerke im ganzen
Land . Jedes bearbeitet ein bestimmtes Gebiet . Die Zentrale in

Ioinwille , die auch die Einzeltell « liefert , ist das Nervenzentrum
des ganzen Unternchmeirs . �Lelegramme laufen in Jointoillc ein

und aus . In soundso viel Stunden hat Williamsburg mit soundso
viel Arbeitern soundso viel Wagen geliefert .

Jetzt hat Burkesville einen Vorsprung . Es behält ihn auch .
Was ist in Burkesville los ? Ein Sachverständiger ist dort an der

Arbeit . In der Armee war er Major gewesen . Hier ist er Geschästs -

führcr . Kalt , ziemlich streng und sörmlich . Cr hat «ine Entdeckung

gemacht und ist somit der ideale Mann für die Bogelwerke . Er

hält sich nicht mit Albernheiten auf . Er beobachtet das Band . Er

sagt nicht „ Hier bin ich der Herr " . Er weiß , daß hier nur das

fließende Band regiert .
Er meint , es wird viel Unsinn in bezug auf das Band geredet .

Die Experten sind ihm zu theoretisch . Cr hat ausgerechnet , daß man

das Band noch ein klein wenig schneller einstellen kann . Er hat
es ausprobiert und weiß Bescheid . Seht es euch doch an . Dort

die Leute auf dem Band . Jeder an seinem Platz . Und alles in

Ordnimg . nicht wahr ?
Oder seht ihr etwas , das nicht stimmt ? lliur die Bewegungen

eines jeden sind um eine Kleinigkeit schneller . Setzt die Geschwindig -
keit nur ein wenig herauf , und mit der gleichen Anzahl Arbester
werden in derselben Arbeitszeit täglich sechs Wagen mehr fertig .

Alles in den Bogelwerken ist auf das Feinste und Genaueste
ausgeklügelt . Ueberall auf dem Fußboden sind weiße Striche ge -
zogen . Alles ist makellos sauber . Keiner raucht , keiner kaut , keiner
spuckt . Auf den weißen Strichen auf dem Zementboden gehen die
Arbester . Hinter ihnen her Männer mit Besen . Heruntergefallene
Nägel werden sofort aufgefegt . Aus dem Ä- chrrich ! läßt ' sich am
besten der Grad der Verschwendung in einer Fabrik ersehen . Kehrt
häufig und vorsichtig . Wiegt den Kehrricht ob . Laßt ihn von einem
Sachverständigen untersuchen . Und schickt den Bericht nach Iointville .

Jointoille wird sagen : „ Iq Port Smith werden zuviel Nägel
verbraucht . B- lleville produziert täglich mst 740 Arbeitern 11 Wogen
mit einem Abiall von nur S06 Nägeln . "

Es lohnt sich, ab und an durch die Fabrik zu gehen , einen
Arbeiter horauszugreifen und ihm einen besseren und schwierigeren
job zu geben . Aus gar keinem besonderen Grunde , nur so. Bewährt
er sich nicht , fliegt er . ,

Es lohnt sich auch gelegentlich , einen Mann aus der Meng «
herauszugreifen , einen Mann , der anscheinend ebensogut arbeitet

wie die anderen , und ihm zu kündigen . Frägt er nach dem Grund ,

sagt man nur : „ Sie wissen schon warum . "
Er wird es wissen , denn er wird es sich einbilden .

Die treibende Kraft ist der Aufbau von Iointville . Das Land

braucht eine Religion . Das Gefühl für eine übersinnliche Zentral -
gewalt muß entwickelt werden , für eine Macht außerhalb unseres
Wissens .

Lehrt die Leute glauben , daß diese Triebkraft etwas Ueber -

menschliches ist .
Hebt eure Augen auf . . .
Das Zentralbüro kennt eure ininersten Gedanken . Es weiß

alles . Fragt nicht viel . Hallet das Tempo durch . Liefert die

Wagen .
Das Tempo kann dies Jahr um ein Geringes erhöht werden ,

denn die Arbeiter hatten sich auf das alte Tempo eingestellt . Nur
ein wenig schneller , — ein ganz klein wenig .

Die Botzelmontagewerke haben ihre eigene Polizei , ihre eigenen

Aerzte . Ein Mann verletzt sich am Finger , — nur ein kleiner

Kratzer , aber er blutet . Der Arzt künnnert sich um ihn . Er wird
verbunden . Infektionen , Blutvergiftungen müssen vermieden werden .

Der Arzt prüft auch die Stellungsuchenden auf ihre Gesundheit ,

ihre Nerven . Es werden nur die Besten , die Jüngsten und

Schnellsten eingestellt .
Warum auch nicht ? Zahlen wir nickst die höchsten Löhne ?
Die Werkpolizei hat ein besonderes Amt . Das ist merkwürdig ,

aber erklärt sich so: Gelegentlich geht der Direktor durch die Fabrik ,

sucht einen Mann aus und sagt ihm „ Entlassen " .
„ Warum ? " „ Sie werden schon wissen warum . "

Manchmal wird so einer wahnsinnig , — brüllt und schreit wie

ein Besessener — greift zum Hammer . Ein Strom von Ver -

wünschungen bricht aus seinem Munde .

Iointville — die Zentralgewatt — die Macht .
Das fließende Band regiert .

Ich habe versucht , Schrill zu halten .

Ich sage euch , ich habe Schrill geHallen .
Iointville ist Gott .

Iointville beherrscht das Land .
Das Land ist Gott .
Gott hat mich zurückgestoßen .
„Entlassen . "
Ein derart Entlassener wird gelegentlich toll und gefährlich .

Ein kräftiger Polizist vom Dienst schlägt ihn nieder und schafft
ihn fort .

Jeder Schrstt führt auf irgend einem weihen Strich entlang .
Man hat errechnet , daß der Arbeiter , der die Karosserie mit

Sandpapier abreibt , täglich 30 021 Armbewegungen macht . In den

Zahlen 30 021 und 28 004 drücken sich Gewinn oder Verlust für
Iointville auf das Deutlichste aus .

Haltet ihr die Organisation der Bogelwerke schon für ab -

geschlossen ? Glaubt ihr . daß man schon weiß , wie schnell man
einmal das Band wird einstellen können , daß man die einstmals

zu erzielende Geschwindigkeit bereits errechnet hat ? Keinesfalls .

Sachverständige prüfen die Nerven , jede einzelne Bewegung
der Arbeiter . Immerfort beobachten , berechnen si «. Als Ziel schwebt
ihnen erhöhte Produktion bei geringeren Hefftellungskosten vor .
Die Qualität aber muß gewahrt bleiben , und nur das Tempo ein

wenig beschleunigt werden .

Verhinderte Verschwendung .
Berechnet alles .
Ein Mann , der auf vorgezeichncter weißer Linie von und zu

seiner Arbeit geht , spart Schritte . Es gibt eine ungeheure , noch
nicht ersorschte Wissenschaft der verlorenen Bewegungen .

Mehr Waren zu geringeren Preisen .

Beschleunigung des Tempos .

Erhaltung der Qualität .

So wird Zivilisation gefördert . . .
Nie hört man ein Lachen in den Bogelwcrken . Keiner hört je

mit der Arbeit auf , um zu trödeln . Hier wird nicht rumgealbert
wie in den alten Fabriken . Daher schlägt mit der Zeit Bogel auch
ein unmodernes Werk nach dem anderen .

Alles ist eine Frage der Berechnung . Das spürt man schon
beim Eintritt . Es herrscht Bewegung . In der Lust liegt eine

eigenartig « Spannung — eine stille , grausige Intensität .

Iointoill » stellt die neue Gewall , das neue Mysterium dar . Jedes

Jahr gewinnt Ioinwille an Macht . Es wird zum Mittelpunkt des

Landes . Es verdrängt Washington . Alle sehen nur nach Iointville .

Hebe deine Augen auf !
tAuwrilikrt « Uebersetuna von Elisabeth K. von Eckvmvsk. )

3 ) as Qehirn als Sendeflalion
Won Univ . &rof . 3 ) r . C . Wagner

Wer kennt nicht die mehr oder weniger freundlich gemeinte

Bemerkung über einen etwas begriffsstutzigen Zeitgenossen : er hat
eben eil « lange Leitung . Hier ist aus einer rein wisfenschastlichen
Erkenntnis eine schnoddrige Redensart geworden , die dem Sinn «

nach einen richtigen Ä« rn zu haben jchieu . . Man kennt auch jvoU . Nun ist also die Verbindung des überzähligen Beines mit dem Ge
nnr pininvr hirn michpr fprtfn — ftrr Änittilirk " funktioniert mieden ' Aber wa :das kleine Experlmentz - das als Gesellschaftsspiel vor einiger Zeit

beliebt war , und das folgendermaßen ausgeführt wurde : derjenige ,

dessen lange oder kurze Leitung geprüft werden soll , steht mit ge -

zücktem Bleistift vor einer Wand , ein anderer hält das Blatt Schreib -

pnpier ein wenig oberhalb an derselben Wand fest , dann ruft er
los ! Das Blatt gleitet abiöärts und nun ist es Aufgabe der Ver -

suchspersonen , dos fallende Papier mit der Bleistiftspitze möglichst
in der Mitte sozusagen festzunageln . Weiß man nun , wie schnell
das Blatt fällt , so kann man aus der Entfernung der getroffenen
Stelle vom Mittelpunkt mit ziemlicher Genauigkeit ermitteln , wie

lange es gedauert hat , bis die Versuchsperson den Befehl , also den

Nervenreiz , in die Tat umsetzen konnte — man lernt dann ihre so-
genannt « „ Reaktionszeit " , die allgemein Bruchteile einer Sekunde

beträgt .

Diese persönliche Reaktionszeit hat bei den Berufseignungs -
Prüfungen sogar eine reckst praktische Bedeutung gewonnen .

Nun , ollem diesem lag eine ganz bestimmte und anscheinend
sehr befriedigende Vorstellung zugrunde . Man dachte sich den Ab -
läuf so : Das menschliche Gehirn ist «ine große telegraphische
Zentral «, von dieser Zentral « aus gehen Befehle an den Nerven -
bahnen entlang , die man sich eben wie Telcgraphendrähte dachte ,
jeder Muskel hat feinen Empfangsapparat , oder auch mehrere
Empfänger , und wenn von dieser « inen bestimmten Stelle des Ge -
Hirns aus ein Befehl ergeht , so läuft er auf der ganz bestimmten
Nervenbahn zum ganz bestimmten Muskel — auf einer nur für
diesen Befehl bestimmten Leitung . Scherzhaft erdacht war nun die
Idee von der längeren oder kürzeren Leitung — in Wahrheit
natürlich falsch , denn die Nervenbahnen sind bei allen Menschen
nahezu gleich lang , �ie verschiedenen Reaktionszeiten , die man
beobachtet , sind sicher nicht auf die Länge der Leitung , sondern
auf das verschieden schnelle Arbeiten der Sende - oder Empfangs -
stationen zurückzuführen .

Lag die Sache so, wie eben geschildert wurde , dann brauchte
das Gehirn jedenfalls immer nur ein Kommando zu g�ben, das
Kommando : los ! Zieh dich zusammen — beim Ausbleiben dieses
Befehls hätte der Muskel dann eben von allein seine Ruhestellung ,
die der Erschlaffung , wieder eingenommen . So schön das alles zu
stimmen schien , ein Punkt war doch immer bedenklich gewesen .
Jedes junge MeNschenk - nd hat ja große Mühe , in den ersten Jahren
seines Lebens mit der Kunst , sich richtig zu bewegen , die es langsam
und unter schmerzlichen Erfahrungen zu lernen gilt . Diese Tat -
fache des Lernenmüssens , sie paßt , was wir hier im einzelnen nicht
näher begründen können , in den Rahmen der asten Nervcntheorie
nicht richtig hinein . Nun hat der Berliner Physiologe Paul Weiß
einen sehr merkwürdigen und folgenreichen Versuch ausgeführt , der
die ganze Frage völlig von neuem austollt .

Weiß entfernte einer Salamanderlarve ein ganzes Hinterbein ,
was für dies « Geschöpfe nicht viel mehr bedeutet , als wenn wir
uns heftig in den Finger schneiden — und pflanzte dieses Bein
einem zweiten Tier neben fein entsprechendes gesundes . Bei der
Amputation wurden natürlich dem abgeschnittenen Glied olle
Nervenstränge durchschnittem es heilte zwar ein . blieb aber , da es
ohne Verbindung mit dem Gehirn des Tieres war , bewegungslos ,
gelähmt . Um das abgeschnittene Salamanderbein zum Anheilen
zu bringen , hatte natürlich neben dem gesunden ein Schnitt ins
Fleisch gemacht werden müssen . Wenn man dabei ganz bewußt
einen einzelnen Nervenstrang des gefunden Beines mit anschnitt .
ihm ein « kleine Wunde beibrachte , dann geschah es , daß nach län -

gerer Zeit von diesem einen Nervenstrang viele neue Fasern in das

neue Bein hincinwonderten , dort schließlich die allen , nun ver -

ödeten Bahnen des viclverzweigten ehemaligen Nervensystems an -

trafen und sie im Eigensinn des Wortes mtt neuem Leben ersüllte .

Hirn wieder fertig — der „ Anschluß " funktioniert wieder . Aber was

geschielst ? All « Empfangsstellen im neuen Bein , das ja ein « ganze
Anzahl von Muskeln enthält , sind mit einem der alten Nerven -

stränge verbunden : wenn auf dieser Leitung «in Befehl gegeben
wird , so erhalten all « Muskeln zur gleichen Zeit den gleichen Be¬
fehl : Zieht euch zusammen ! — ein völlig sinnloser Befehl natür -
lich , und der Zustand , den wir nach der alten Theorie erwarten
sollten , wäre : der Muskelkrampf . Erstaunlicherweise tritt etwas
Derartiges ober nicht im geringsten ein , vielmehr macht das neue
Bein alle Bewegungen des gesunden , angeborenen glatt und ge -
treulich mit , nur schwächer , denn mit dem Knochengerüst klappt es

natürlich nicht so ganz . Nun hat Weiß vor kurzer Zeit über einen

noch einfacheren Versuch berichtet , der freilich an die Kunst des Ope -
rateurs die höchsten Anforderungen stellt . Cr hat einer Kröte nur
einen Hintcrbeinmuskel herausgeschnitten und ihn im Rücken
einer zweiten Kröte zum Einheilen gebracht . Dieses Tier hat nun

denselben Muskel zweimal , den «inen etwa im linken Hinterbein ,
wo er stets gewesen war , den anderen an einer ganz und gar
falschen Stelle , im Rücken . Und jedesmal , wenn der angeboren «
Muskel sich zusammenzog , tot es genau so der angcheitte fremde .
Noch mehr . Weiß hat sogar den Grad der Zusammenziehung der
beiden Muskeln vergleichen können und ihn völlig übereinstimmen ? «
gefunden . Schließlich , so phantastisch es klingt , er konnte beob - -
achten , wie der fremd « Muskel im Laufe von Wochen und Mo - 1
noten immer besser lernte , was der angeborene natürlich längst '
„ tonnte " .

Damit ist die alte Theorie der Nervenfunktion endgüvig zu "
Fall gebracht und wir hätten nur noch kurz die neue zu besprechen .
Weiß nimmt an , daß das gesamt « Nervensystem des Organismus ' '
von jedem einzelnen Kommando des Gehirns in seiner vollen Aus -
dehnung erregt wird , nicht nur eine einzelne , bestimmte Nervenbahn .
Er kommt zu dem zwingenden Schluß , daß dann notwendiger '

weise das Gehirn nicht nur immer den einen Befehl : Los ! Zieht
euch zusammen ! gibt , der genügen würde , wenn für das eine Kom -
mando wirklich viele Tausende von Einzelleitungen zur Verfügung ,
ständen , sondern daß das Gehirn genau so viel verschiedene Kom -
inandos erteilen kann , wie es Empfangsapparate in den vieles
tausend Muskeln gibt . Man muß sich vorstellen , daß jeder Emp -
fangsapparat nur auf fein Kommando antwortet , alle anderen aber
unbeachtet läßt .

�
Zwei Bilder mögen das noch einmal klarmachen . Die alte

Theorie : ein Klavier , die Tasten sind die Befehlsstellen , jedem
Druck auf jede Taste folgt ein bestimmter Ton . Nun wird Der -
wirrung gestistct , indem von einer Taste der Mechanismus zu
mehreren , zufälligen Klavierfaiten zugleich hingeführt wird . Der
Erfolg , besser der Mißerfolg ? Ein wirres Durcheinander von
Tönen beim Anschlagen der einen Taste : der Muskelkrampf . Die
neue Theorie : Ein Rundfunksender mit abstimmbarer Wellenlänge !
Der Beuzemuskel des rechten kleinen Fingers hat den Empfänger
für Welle 287 , das Gehirn sendet auf Welle 278 : Los ! Zieh dich
zusammen ! und überall hin , zu allen vielen Tausenden von Emp -
fängern dringt das Kommando , aber nur einer , der richtige , nimmt
den Befehl auf — selbst der linke kleine Finger , der vielleicht auf
der Nachborwelle 270 arbeitet — schweigt . Es ist klar , daß unter
dieser Voraussetzung eine bloße Verlegung der Nervenleitung Stö -
rungen in der Befehlsübermittlung nicht mehr hervorrufen kann .
Solange wenigstens , wie der Empfänger Im Vduskel fehlerfrei ar -
beftet . Daß er . das lernen muß und wie er das leritt — hier liegen
die Zukuuftsaufgaben dieses großen neue « Forfchungszweiges .



nhireeUa dArle : KleninSt
Om letzten Sommer habe ich meine Ferien in einem kleinen

Llte in der Nähe von Neapel verlebt . Vor meinen Augen stehen

noch die sonnegebadeten fruchtbaren Felder , die das Dorf einschlössen ,
seine gewundenen Gäßchen , der Platz vor der Kirche , von alten ,
dunkelbelaubten Bäumen umschattet , mit einem Brunnen in der

Mitte , wo die Frauen Wasser holten . Sie gingen - dann nach Hause
zurück , mit den schweren kupfernen Krügen auf dem Kops , ohne
die Last auch nur mit der Hand im Gleichgewicht zu halten . Sie

schritten langsam und leicht , mit einem unbeschreiblichen Wel in
der Haltung .

Eines Tages kam ich an einem kleinen , baufälligen Häuschen
vorbei , als mir eine prächtige Katze , die aus der offenen Tür flitzte ,
plötzlich vor die Füße lief , um in großer Eile um die Ecke der Gasse

zu verschwinden . Auf der Schwelle des Häuschens erschien eine alte

Frau , um den Hals eine Kette herrlicher Korallen , groß und rot

wie Hagebutten .
„ Das verfluchte Diehl Haben Sie gesehen , wohin es gelaufen

ist ?" fragte sie.
„ Da , um die Ecke , aber man wird es kaum einfangen können . *

„ Das glaub ich schon . Das Vieh hat bessere Beine als ich. Und

das weiß es . und tut den ganzen Tag nichts als stehlen . . . * Und

dann ergoß sich über mich ein Strom von Beredsamkeit , schnell und

unaufhaltsam , als sollte ich auf einmal schadlos gehalten werden

für das feindselige oder gleichgültige Schweigen der andern Frauen
des Ortes .

„ Wenn sie ihm begegnen , junges Fräulein , geben Sie ihm von
mir aus eine ordentliche Lektion . Es heißt Nenna , und wenn Sie
es rufen , konunt es gleich zu Lhnen . *

Ich versprach halb und wünschte guten Tag . Kaum war ich um
die Ecke der Gasse gegangen , als ich Nerina sah , auf einer kleinen
Mauer in der Sonne , eifrig mit ihrer Toilette beschäftigt . Ge -

schmeidig kam sie zu mir und rieb ihren biegsamen , glänzenden
Körper an meinen Füßen . Ich setzte mich auf die niedrige Mauer ,
und Nerina kauerte sich zutraulich und faul auf meinen Schoß , ohne
sich weiter um mich zu kümmern , sing sie an zu schnurren und in

geheimnisvolle Gedanken zu versinken . Geehrt durch das Vertrauen .
aber mit einem sehnsüchtigen Bedauern des schönen Heuhaufens
gedenkend , auf dem ich mich sonst zu strecken pflegte , zog ich mein

Buch heraus und begann darin zu losen , in mein Schicksal ergeben
Zum Glück wurde Nerina meiner schnell überdrüssig , erhob sich.

streckte sich sehr energisch , wetzte sich ihre Krallen an meinem schönen

seidenen Kleide und sprang dann auf den Boden , um nach Hause zu
gehen : ruhig , gleichgültig , undankbar , ohne sich mich nur ein einziges
Mal nach mir umzusehen .

So machte ich mich auch langsam wieder auf die Beine , für
meinen gewohnten Spaziergang . Die Luft war hoiß und merkwürdig
drückend . Auf den schweigenden Feldern schien etwas wie Traurig -
koit . wie ein Borgefühl von Unheil zu liegen . Der T ig war endlos .

Auch abends , im Bett , quälte mich eine Empfindung der Unruhe und

bedrückenden Schwere . Endlich , gegen Mitternacht , fiel ich in tiefen
Schlaf .

Etwas Ungewohntes , Schreckliches weckte mich jäh . . In dem
toten Schein des Mondes sah ich die von der Decke herabhängende
elektrische Lampe hin und herfchwanken , heftig , als würde sie von
oben geschüttelt , hörte die Balken über meinem Kopfe knirschen und

draußen Schreie des Entsetzens und Krachen und Dröhnen . Und

gleichzeitig ein neues , fremdes , entsetzliches Gciühl : die Erde , die
unter den Füßen bebt . . �

Ich tastete nach meinem Schlafrock , stürzte die Treppe ylnuisier /
hinaus ins Freie . . . Schreiende Kinder klammerten sich an blosse ,

halbnackte Mütter , Männer Uesen durcheinander , wie irt . Und von
ollen Lippen das eine Wort , tonlos gestammelt oder hinausgeschrien .
Erdbeben , Erdbeben . . .

Und dann kam ein neuer Stoß . . Die Erde , die fruchtbare ,
mütterliche Erde , die starke , ziwerlässize , treue Erde wankte unter
unfern Füßen . Der Mond hatte sich versteckt , und in der großen
Finsternis hörte man die Schreie der Frauen und Kinder . . .

Endlich verkündete ein fahles Licht den nahenden Morgen . Um
acht Uhr kam die erste Hilfe und gleichzeitig Kunde von den anderen
Orten . Manche waren völlig zerstört , und man sprach von Hun -
derten von Toten . Hier im Dorfe waren nur drei Menschen um -
gekommrn , unter ihnen die Alte mit dm Korallen , wie Hagebutten ,
mit der ich vor wenigen Stunden gesprochen hatte

Gegen Abend erschienen mehrere Ingemeure in einem Auto ,
untersuchten die Häuser und erklärten alle bis auf zwei für bewohn -
bar . Aus einem mußte man die Besitzer beinahe gewaltsam ent -

fernen : das andere hatte de ? Alten mit den Korallen gehört und war
nun durch ihren Tod leer geworden . Das Häuschen tonnte jeden
Augenblick einstürzen . Einige Balken waren schon hinuntergefallen
und hatten große Löcher in den Boden gerissen , auf denen Kalt und
Steine lagen . Und zwischen den Trünnntrn lies die schwarze Katze

« herum und miaute jämmerlich .
„ Nerina , Nerina . * rief ich sie. Aber sie hörte mich nicht . Es

schien , als könnte sie sich nicht einen Augenblick von den Trümmern
trennen .

Ich blieb einen Augenblick stehen , unentschlossen . Es schien
ttnir so sinnlos , daß das Tierchen unter den Trümmern umkommai

sollte , wo das Haus jeden Augenblick einzustürzen drohte . Aber die

Katze herausholen ? Es war unbedingt gesährlich . Schließlich ent¬

schloß ich mich doch , obwohl mir die Dermmst sagte , daß es beinahe
eine Berrüchtheit war Das Zittern meiner Glieder meisternd , trat

ich in den einzigen Raum des Hauses . Nerina kauerte in einer

Ecke , neben einem großen kupjernen Kessel , der umgekehrt war und
halb bedeckt mit Kalk unter einem abgestürzten Balken schimmerte .

Ich nahm sie aus den Arm und stürzte hinaus . Aber kaum waren
wir draußen , so wurde die Katze unruhig , wand sich, leistete Wide »

stand . . . sie wollte mir entweichen , wollte wieder zurück . Ich faßte
sie so. daß sie mich nicht kratzen konnte und machte mich eilig auf
den Weg nach Hause

Das Leben war beinahe wie früher , die Frauen gingen wieder

zum Brunnen mtt ihrem langsamen , edlen Gang .
Zu Hause machte ich ss Nerina in einem Korbchen bequem und

schlief dann selbst ein , todmüde nach allein , was ich erlebt hatte .
Aber um Mitternacht wurde ich wach , von dem Vorgefühl von

Unheil gequält . Mir schien , daß sich im nächsten Augenblick der

Stoß wiederholen würde , und das Haus mir über dem Kopf zu »
saminenstürzen . . . Noch eine Minute jetzt geschieht es . . noch
eine . . . Schließlich konnte ich es nicht mehr ertragen , stand auf ,
schlich vorsichtig die Treppe hinunter , um niemand zu wecken und

ging ins Freie .
Die Nacht war lau und sternenreich , die Luft duftete nach Heu

und nach dem fernen Meer . Ohne Ziel ging ich durch die einsamen

Gassen und hörte meine Schritte auf dem antiken Pflaster wider -

hallen . Allmählich kam eine große , befreiende Ruhe über mich .
So gelangte ich vor das Häuschen , wo die Alte mit den Ko -

rollen gewohnt hatte . Es war jetzt ganz eingestürzt . Nur noch ein

Trümmerhaufen . Einzig eine Mauer war aoch rufrecht und durch
ein schwarzes Loch , das ein Fenster gewesen , blickte der Mond , und

zwischen den Trümmern schlich die schwarze Katze herum , mit kläg -
lichem Miauen . Sie muhte durch das Fenster aus meinem Zimmer
entkommen sein , um hierher zu kommen , immer wieder hierher .
Warum nur ? Was wollte sie ? Was Nichte sie ?

Ick ) drang unter den Trüimnern vor . . . Kolk , Steine , Balken ,

Möbelstücke . . . und in einer Ecke das große kupferne Becken , und
Nerina lief um es herum und miaute jämmerlich . Ich trat zu ihr .
Auf einmal durchfuhr mich ein eisiger Schrecken . Ich packte Nerina ,

so daß sie still sein mußte . Wirklich . . . ich hotte mich nicht geirrt .
Unter dem kupfernen Becken bewegte sich etwas , lebte , wimmerte .

„ Großer Gott ! Das Kind . . . das Enkelkind der Alten ! * dieser
Gedanke überfiel mich , oerjagte auf einmal die Möglichkeit jeder
anderen Bermutung . Das Kleine war am Abend vor dem Erdstoß

angekommen , keiner weiß von ihm , keiner sucht es . und da erstickt
und verhungert es nun unter den Trümmern . Verstört , nm gcnzeq
Leibe zitternd , ohne auch nur daran zu denken , daß ich Hilfe

herbeiholen konnte , faßte ich den Rand des Beckens und versuchte ,
es aufzuheben . Vergebens . Ich wurde immer verstörter . Der

Gedanke , daß unter dieser erstickenden Kupferwölbung ein lebendes

Geschöpf war , ein Kind , da eingeschlossen seit oie . - und zwanzig
Stunden , daß es Hunger hatte . Durst und Angst , überwältigte mich ,
so daß mir die Kraft versagte . . . Und dieses kaum vernehmbare
Wimmern , diese Trümmer unter dem toten Mondlicht . ind der dunkle

unruhige Schatten der Nerina , die miauend hin und herlief . . .
und ich allein mit meinen schwachen Kräften . . .

Wie soll ich die Freude , die Erlösung schildern , die über mich

kam , als ich jetzt Schritt « hörte , die sich näherten . Es war ein

Bursche von etwa achtzehn Iahren , breitschulterig und gemütsruhig .
Später erfuhr ich, daß er sich aufgemacht halle , um nachzusehen ,
was aus feinem Schatz geworden war , in einem benachbarten Orte .

Ohne Zeit mit Erklärungen zu verlieren , bot ich Ihn , das Kupfer -
becken aufheben zu helfen . Meine Mitwirkung wies er zurück , faßte
mtt feinen breiten Fäusten einen Rand und hob ihn langsam und

kraftvoll empor .
Und ich, die ich niedergekniet war und angstvoll hinunterspähte ,

ich sah aus der Spall « fünf schwarze Kätzchen hervorkmchen .

lebendig , unversehrt, - heißhungrig , rmd - mit freudigem ssssiaUM - Zur
Mutter laufen . . . - ' - ' ' • ■■■ fi

HS Wlillionen km pro Stunde !

Beobachtet man die uns inngebenden Sterne des sogenanntes

Milchstraßensystems , so findet sich ein « ziemlich regellose Verteilung
der Bewegungen dieser Sterne . Sowohl die Richtung wie auch die

Größe der Geschwindigkeiten sind anscheinend regellos durchein -
ander laufend . Eine einzige ungefähre Regelhaftigkeit ließ sich er -

kennen — man führt sie auf unsere eigene , die Sonnensysieinbewe -

gung , zurück . Wie der Wanderer , der durch eine Allee geht , die

fernen Bäume vor sich langsam auseinanderrücken sieht , die Bäume

hinter ihm sich zusammenschließen sieht , so sind bestimmte Stern -

stellungen am Himmel als Zielpunkt unserer Bewegung und als

Fluchtpunkt zu werten . Wir treiben ungefähr gegen das Bild des

Herkules zu . Wer man muß sich dies „ Treiben * auch richtig räumlich

vorstellen : alles rings um uns im Kosmos ist bewegt , wir selber
sind es auch , der Anblick der Slernbilder ändert sich im Laufe
großer Zeiträume .

Man kann also nur relative Geschwindigkeiten beobachten , also
eine Hinbewegung zu uns oder eine Wegbewegung von uns . Bis
vor kurzem war nun in all diesen Bewegungen kein klares System
zu erkennen . Wohl hat K a p t e y n geglaubt , daß sich alle Stern -

bewegungen in zwei Strömen einordnen lassen , doch bestätigte
sich diese Annahme nicht . Und nun brachten die letzten Jahre eine

eigenartige Ueberraschung , die wesentlich durch ei » neues optisches
Instrument beigebracht wurde . Auf dem Mount Wilson bei Posa -
den « steht ein Fernrohr mit 2 ' A Meter Durchmesser , das unsere

„Einsicht * ins Weltall ungeheuer erweiterte . Was man sah, das
waren im wesentliche » ferne Milchstraßen , Spiralnebel in Eni -

fernungen , die weit über frühere Sichtweiten hinausgingen , bis zu
tausend Lichtjahren . Unser nächster Nachbar im Wettraum ist
( außerhalb des Planetensystems ) der Stern Alfa - Zentauri , der etwa
4 % Lichtjahre , rund 40 Billionen Kilometer von uns entfernt ist .
Seine Masse ist ungefähr 2 Sonnenmossen . Andere Sterne , deren

Entfernungen man bestimmen konnte , gingen bis über 100 Licht -
jähre , so zum Beispiel Kappa - Pegosi — 130 Lichtjahre .

Die Ueberraschung war nun diese : je weiter entfernt ein Stern
jener ferissten Wellen stand , desto größer schien seine Geschwindig -
keit zu sein und — was noch wunderbarer ist : alle diese Geschwin -
digkeiten scheinen von uns weg in noch weitere Weltraumtiefen
hinein zu weisen . Es ist . als ob eine allgemeine Flucht der Ma¬
terie nach dem Unendlichen zu stattfinden würde . Und dies nach
allen Richtungen des Himmels hin ! Da stünden wir sa in einem
sonderbaren negativen Weltmittelpunkt . Daß hier eine Einheitlich -
keit aller fernsten Objekte auftritt , kann nicht wohl an jenen Ob -
jekten liegen — wir deuten die Erscheinung also ungefähr so wie
en « perspektivische Täuschung , die durch irgendeine uns noch un¬
bekannte Eigenhell des Raumes rein geometrisch entsteht . Die
größte der bisher gemessenen Geschwindigketten der fernen Spi¬
ralen beträgt 13 000 Kilometer pro Sekunde oder rund 43 Mil -
lionen Kilometer pro Stunde . Eine sichere Theorie existiert zur
Zell noch nicht über die unerwarteten Geschwindigkeiten am Rande
der Welt . Möglicherweise handelt es sich gar nicht um eine räum -
lich , sondern vielmehr um eine zeitlich begründete Erscheinung . Sei
es , daß die Materie in jenen Gebieten andere Eigenschaften hat .
oder daß die Materie in jenen Gebieten sich in großer Geschwindig -
keit umsetzt , umwandell , derart , daß eine Bewegung optisch vor -
getäuscht wird . Jedenfalls gibt die Erscheinung Anlaß zu regen
Diskussionen . • —rl —

Die höchste bisher im Laboralorium hergestellte Temperatur .
die etwa der Oberflächenteinperatur der Sonne entspricht , wurde bei
Versuchen des verstorbenen Physikers Otto Lummer erreicht Im
Krater dsr positioe » - KohtrnNnes linker Drück kllenoenden Lichtbogens
konnte - « « Tcmpcrakur von 6000 Grad festgestellt werden .

Sdmund iMoehne : tPßViOdß
Eine Mine platzte am Berge Kemmel : ein Splitter surrte durch

die Luft . Hinter einer Schießscharte stand ein Engländer und be¬

gann blitzschnell zu denken : „ Könnte doch all die mühselige Arbeit . . . *,
da schlug ihm das krause Stück Eisen , ein hartes Komma , durch die

Hirnschale hindurch den Satz ab und der Rest flatterte durch die

offene Decke ungedacht in den Himmel .

Ein Jahr später siel Regen in ein Gehölz bei Reims : dort

schliefen erschöpfte Franzosen im klebrigen Kalkschlamm noch einem

Eilmarsch . Und ein blutjunger Gymnasiast erwachte von einem

Tropfen , der ihm über die Stirn rann und fand hinter ihr zu seinem
Erstaunen die Worte : „ . . . die Soldaten aller Well keiften . . . * Er

grübelte eine Weile darüber , wußte nichts mtt ihnen anzufangen
und schlief wieder ein . Der Tropfen fiel zur Erde .

Der Tropfen sank und geriet in den unterirdischen Arm einer

Quelle : , die Quell « gebar einen Bach , der lies in «in Flüßchen : das

Flüßchen rann in die Marne , und der Tropfen kam mit der Seine
ins Meer .

In einer deutschen Hafenstadt wurden Kisten auf «in Schiss
verladen . Es war Flut : starke Wellen strömten vom Meer herein
und spritzten über die schwankenden Kähne . „ Vorficht mit dieser
Kiste *, sagte der Vorarbeiter , „ darin sind Film « aus dem englischen
und französischen Kriegsarchiv . * Aber ein Tröpfchen fiel doch
darauf .

In Berlin stellte man eine große Zusarnmenschau her vom Krieg
aller Fronten und Völker . Als man den gewaltigen Streifen zeigte .
saß im Theater ein deutscher Koufinonn . Der hatte nn Drange seiner
Geschäfte fast ganz vergessen , daß er im Felde gewesen war . Mtt

großen Augen starrte er auf die Mine , die mn Kemmel abgeschossen
wurde . Er sah den kleinen französischen Gymnasiasten durch Reims
marschieren . Und plötzlich — er erschrak bis ins Innerste — da
sah er sich selbst . Er lag hinter einem Baum , Össnete die Kammer
des Gewehrs , schob Patronen hinein , hob den Kopf , zielt « . . .
zielte auf das Wesen im Parkett , das vorgab , sein Nachfolger zu
sein . Der Kaufmann sah sich selbst in die Auge » , sah sich jchmutzig .
müde , in schmutzigen Stiefeln und schlammbespritzter Uniform . Wer
war das ? Hatte das je sein können ? Und war nicht noch grauen -
voller als all das Grauen , daß schon so bald die Menschen alles ver -
gaßen und wieder Waffen zu neuem 5kneg rüsteten ? Kühl und
sachlich interessiert , den Kopf voller Geldsorgen , war er ins Kino
gekommen , ein fremder , gespenstischer Doppelgänger jenes soldatischen
Ich dort oben auf der Leinwand , sein Feind . . . Denn sieh , es
krümmt den Finger , nimmt langsam Druckpunkt , zielst ab , ein
weißes Wölkchen ballt sich . . .

Der Kaufmann schrett auf . Nachbarn packen zu , Angestellte
schleppen den Tobenden hinaus . Che der Arzt kommt , flüstert er :

... . . die Erde zum Garten bilden . ' Dann stirbt er und der Doktor
stellt Herzschlag fest . Drinnen surrt der Film weiter , surrt wie der
Splitter am Kemmel , und die Musik spielt laute Mörsch « , um den
Porfall vergessen zu machen . Aber jemand hört das Getöse der Hufe
jener Reiterschor im Film , die über «ine Brücke jagt . Sie reiten
gespenstisch leise wie Tote , nachts um die zwölfte Sttmde zur Geister «
parade . —

Wer schmiedet die Satzperiode zusammen : „ Könnte doch all die
mühselige Arbeit , die Soldaten aller Well leisten , die Erde zum
Garten bilden ! *?
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